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Telegtaphiſche Depeſchen. 


Gtliefert von der "Associsted Press”. 
Inland, 


Noch immer zweifelhaft! 
Ergebnif der Prohibitionsabftimmung im 

Staate Teras. 

Houfton, ITer., 24. Juli. Der Vor: 
jier Ball vom ftaatsmweiten Prohibi- 
tionsausfhuß gab um 10 Uhr Bor- 
mittags zu, daß nach den bisherigen 
Wahlberichten die Gegner der Staats— 
prohibition eine Mehrheit von unter 
5000 Stimmen haben. Er behauptet, 
e3 Seien Betrügereien borgelommen, 
und will fi an die Gerichtshöfe men- 
den. 

Dallas, Ter., 24. Juli. Nad den 
legten, aber nicht amt lichen Berichten 
über die Prohibitionsabſtimmung in 
Texas ſind die „Naſſen“ noch immer 
poraus, aber noch nicht in genügendem 
Mae, um ihnen den Sieg endgiltig 
zu fihern. Auf etwas über 
Stimmen (bei einem Gejammtpotum 
von etiva 475,000 Stimmen) wird jet 
die Mehrheit der „Nafjen“ in den ein- 
berichteten Counties beziffert. Indeh 
repräfentiren die menigen Counties, 
aus melden das Eragebnig noch nicht 
gemeldet ift, immerhin noch ungefähr 
25,000 Stimmen, — und unmödalich 
wäre eö nicht, dat; in den volljtändigen 
und endailtigen Berichten die „Irode= 
nen“ als Gieaer erjcheinen werden. 
edenfalls wird das Ergebniß äußerit 
fnapp fein. 

Kongreß-Geſchäfte. 

Waſhington, D. K., 24. Juli. Das 
Abgeordnetenhauskomite, welches den 
Stahltruſt zu unterſuchen hat, nahm 
ſeine Verhandlungen wieder auf. 

Vorſitzer Stanley unterbreitete eine 
Kopie des „eiſengepanzerten“ Abkom— 
mens, welches der rege 
der 2er. —— am November 
1900 ſchloß. Darin ſind An 
auf die Verleung des Abfommens ge: 
lebt. 

Bundesaeneralanwalt Widerfhbam 
erflärte por dem zuftändiaen Ilnter: 
fuhunasarusfhuß ale Anariffe auf 
das Departement des Innern, in Ver— 
binduna mit den alasfantfchen Kohle: 
landereten u. |. mw. für unmwahr. Auch 
nahm er den Bundesfenator MNelfon 
gegen die Anſchuldigungen ſeitens der 
alaskaniſchen Delegaten Wickerſham 
in Schutz. 

Bäckergeſellen gegen Brottruſt. 

New NYork, 24. Juli. Alle Bäckerge— 
werkſchaften hier, ſowie in den Staaten 
New Jerſey und Konnektikut, haben 
eine energiſche Kampfſtellung gegen 
die Kontrollirung des Brotgeſchäftes 
durch irgend eine Korporation oder 
eine Kombination eingenommen. Dele— 
gaten von 56 Ortsverbindungen orga— 
niſiren jetzt eine „Dreiſtaat -Anti— 
brottruſtkonferenz“, um dieſen Kampf 
möglichſt wirkſam zu betreiben. Würde 
eine Kontrollirung des Brotgeſchäftes 
zuwege kommen, ſo würden damit auch 
Hunderte kleinere Bäcker in dieſen drei 
Staaten aus dem Geſchäft getrieben. 


Der Keuerdämon, 


St. Louis, 24. Juli. Eine Feuers 
brunit zeritörte das Loairhaus und 
das Magazin der Heilsarmee dahier. 
Dabei wurde ein Mann getödtet, und 
40 Andere entgingen nur mit fnapper 
Noth demXZode oder fchwerer er: 
legung. Starfer Wind fachte diefflam- 
men an. 

Dieſe Baulichkeiten waren an Stelle 
derer errichtet worden, welche por zehn 
Sahren niederbrannten, — wobei 7 
Treuermehrleute umfamen. 

Mpiteriöfe Hechtkrautheit. 

Buffalo, N. Y., 24. Juli. Wie es 
fcheint, iit der Blaue Hecht, welcher 
bisher einen großen Theil des Fifch- 
fangerträgnifjes vom Eriefee Iieferte, 
mit Vernichtung bedroht. Eine geheim- 
nißpolle Seuche tödtet diefe Fiſche 
taufendmweife! Dieje Krankheit wird 
dur einen Pilz verurfacht, welcher fich 
an dem Kiemen anjegt. Man glaubt, 
daß der ungewöhnlich niedrige Tempe- 
raturitand des Waſſers dieſe unheil— 
volle Wucherung begünſtigt. 


Merxitko's endloſe Wirren. 


Juarez, Mexiko, 24. Juli. Nur 
wenige Meilen ſüdlich von hier kam— 
pirt eine Streitmacht Liberale, welche 
die Stadt anzugreifen droht! Es ſind 
dies 165 Mann, ſämmilich ſchwer 
bewaffnet. 

Eine andere derartige Streitmacht 
ſteht in den Hügeln ſüdlich vom El— 
Paſo-Hüttenwerk. 


Die Choleragefahr. 


New York, 24. Juli. Es ſind auch 
heute keine neuen Cholerafälle auf 
Hoffman Island zu konſtatiren. Man 
glaubt jetzt ſo ziemlich allgemein, daß 
die ſtrengen neuerlichen Schutzmaß— 
nahmen wirkſam ſind. 

Einer der Patienten auf Hoffman 
Island iſt indeß noch der Seuche er— 
legen. 

Geihäftsmann ertrunfen. 

La Eroffe, Wis., 24. Juli. %. A. 
Wenzel, ein mohlhabender Handel3- 
mann und Fabrifant, ertranf im Mif 
filfippt, indem feine Binafle durch eine 
VB (örtlichen Wirbelfturm auf dem I} 
Mailer) 
wurde. 
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Ausland, 


Der Marofforummel,. 
$ranfreich- meint, Deutfchland* jolle 
ausfprehen, was es verlangt. 


Paris, 24. Juli. In Frankreich 
herricht die Meinung vor, daß für 
Deutihland die Zeit aefommen ei, 
in Saden Maroffo3 zu jagen, ivas 
e3 eigentlich will, da die jegige unge- 
milfe Lage fich zu einem Grade zu— 
fpite, welcher die internationalen Be— 
ziehungen ftören fönnte. 

Dffiziell hat das franzöfiiche Aus- 
märtige Amt noch nihts über das 
fchwarzfeherifche Gerede zu jagen, aus= 
genommen im Hinblid auf den Mei- 
nungsatutauſch zwiſchen dem deut— 
ſchen Staatsſekretär des Auswärtigen, 
v. Kiderlen-Wächter, und dem fran— 
zöſiſchen Berliner Botſchafter Cam— 
bon. Unamtlich wird jedoch in der 
Preſſe angedeutet, daß die Zeit raſch 
herannahe, da weiterer Meinungsaus— 
tauſch nutzlos ſei. 

Mittlerweile wird die erwähnte Rede 
des britiſchen Schatzkanzlers Lloyd— 
George von den Londoner Bankiers 
hier als eine unmittelbare Warnung 
an Deutſchland ausgelegt, und man 
glaubt, daß ſie die Stellung Frank— 
reichs gewaltig geſtärkt habe. Daher 
will man hier nichts von der Annahme 
irgend eines deutſchen Vorſchlages be— 
treffs Aufgebens bedeutenden franzö— 
ſiſchen Kolonialgebietes für Marokko— 
zugeſtändniſſe wiſſen! 

Einhellig erklären die Pariſer Blät— 
ter, Lloyd-Georges Auslaſſungen be— 
deuteten, daß das britiſch-franzöſiſche 
Einverſtändniß — das man eine Zeit— 
lang niedrig eingeſchätzt hatte — ein 
thatſächliches Bündniß ſei, mit wel— 
chem Deutſchland rechnen müſſe. Ferner 
erwartet man, daß auch Rußland in 
dasſelbe Horn bläſt. 

Die Pariſer „Temps“, welche in en— 
gen Beziehungen zur franzöfifchen Re⸗ 
gierung ſteht, ſagt ziemlich deutlich, 
Deutſchland habe „das Vertrauen der 
anderen europäiſchen Mächte verloren.“ 


Völlig entlaſtet. 
Der angebliche japaniſche Spion in Baiern. 

— Diele Einbrüche in Berliner Juwelen» 

aejchäfte. — Deutiches Kriegsihiff nad 

Haiti? — Yieuer Cholerafall in Wien. — 

Radaufjenen im neuen öfterreichiichen 

Abgeordnetenhaus. 

(Epestalfabeldepeiche der „N.Y. Staatszeitung”.) 

Berlin, 24. Juli. Die japani= 
fhe Spionageaffäre in München hat 
fh in Wohlgefallen aufgelöft. Die, 
ton der Milttärbehörde eingeleitete In 
terfuchung hat ein recht harmlofes Er- 
gebni aehabt. Darnad) ift der japani= 
Ihe Major Kofhida, welcher dem neun= 
ten baieriſchen Infanterieregiment zu— 
getheilt iſt und ſich der Spionage ver— 
dächtig gemacht haben ſollte, indem er 
die neuen Geſchütze einer gründlichen 
Beſichtigung unterworfen, völlig ent— 
laſtet. Um die Zeit, da ſich das Ver— 
gehen angeblich ereignete, war der Of— 
fizier an einer Nachtübung ſeines Re— 
giments betheiligt, und zwar mehrere 
Kilometer vom Geſchützpark entfernt. 
Es iſt ſomit zweifellos, daß ein Fall 
von Spionage überhaupt nicht vor— 
liegt. 

Auch der zuſätzliche Bericht, daß der 
Poſten auf dem Hammelburger 
Uebungsplatz noch einen zweiten ja— 
paniſchen Militär verſcheucht habe, der 
ſich dort in auffälliger Weiſe benom— 
men, entbehrt der Begründung. Die 
Militärbehörde hat feſtgeſtellt, daß es 
ein Ziviliſt war, welchen der Poſten 
vom Uebungsplatz fortwies. 

Alarmgerüchte über eine Erkrankung 
des, im 90. Lebensjahre ftehenden 
Prinzregenten Quitpold von,Baiern in 
Hohenfhiwangau erfahren ein nad): 
brüdliches Dementi. 

Neben der Marofkgfrife heifcht au— 
genblidlih die Aufftandsbewegung in 
der Republik Haiti befondere Aufmerf- 
famfeitt. Den unmittelbaren Anlaß 
dazu bietet ein Appell um beſſeren 
Schub, melden das Wohl und Wehe 
der, dort anfälfigen Reihsdeutichen 
und die bedeutenden beutichen Werthe 
bedingen. Von einer, der Regierung 
naheftehenden Berfönlichfeit wird die 
Mittheilung gemacht, der deutiche Ge- 
fandte in ** au⸗Prince, der Haupt- 
ſtadt Haiti's, Dr. Frit Perl, habe ge- 
fabeit, die Ber. Staaten fchidten 
Schiffe dorthin, und andere Mächte be- 
abjihtigten einen ähnlichen Schritt. 
Die Anmefenheit eines deutſchen 
Krieazichiffs in haitianifchen Gemäl- 
fern würde gleichfalls erwünfcht fein, 

Wie der Gewährsmann hinzufügt, 
hat der Gejandte nicht formell beim 
Auswärtigen Amt beantragt, ein 
Kriegsichiff abzufenden, fondern nur 
die Ihunlichfeit eines folchenVorgehens 
befürwortet. Die Regierung hat Tich 
jedoh fofort der Angelege:.heit ange- 
nommen. 

Etlihe Beloranif rief im Verlauf 
ber Woche die gemeldete Hiobapoft aus 
dem Caprivi-Zipfel, dem jchmalen Dit- 
lichften Theil von Deutih-Südmelt: 
afrifa, hervor, daß dort der deutjche 
Bezirfstommiffar v. Frankenberg und 
feine aus 16 Mann beftehende Pa- 
trouille, jomie 20 Träger von Bet- 
ſchuana-Leuten hingemetzelt worden 
ſeien. Eine Beſtätigung des Unheils 
ſteht noch aus. Doch kabelt jetzt der 
Gouverneur von Deutſch-Südweſt— 
afrika, Dr. Seitz, das Geriücht 
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Chicago, Montag, den 24. Zuli 1911.—5 Uhr-Ausgabe. 


Unter den Jumelieren der NReichs- 
hauptjtadt herrfcht gegenwärtig eine 
förmliche Panik. Es find in jüngiter 
Zeit zahlreiche Einbrüche in Jumelen- 
geichäften vorgefommen, ohne daß es 
auch nur in einem einzigen Fall mög— 
lich geiwefen wäre, eine Spur der Ver: 
über aufzufinden! Die Polizei fahndet 
zwar mit arößtem Eifer nach ben 
Ihätern; aber troß des aufgebotenen 
gewaltigen Apparats find alle ihre Be- 
mübungen vergebens gewejen. Die Ju— 
iweliere fühlen fich deshalb auf das 
Neußerfte beunrubigt. Ohne allen 
Zmeifel handelt es fich um eine voll- 
ſtändig organiſirte Einbrecher- und 
Diebesbande, die eine vortreffliche 
Kenntniß der einzelnen Lokalitäten be— 
ſitzt und es ausnehmend verſteht, den 
Sicherheitsmannſchaften ein Schnipp— 
chen zu ſchlagen. 

Die, aus Konſtanz in Baden berich— 
tete Meldung, daß der 80jährige Pfar— 
rer Johann Martin Schleyer, der Er— 
finder der Weltſprache Volapük, aus 
dem Leben geſchieden ſei, entbehrte der 
Begründung. Der würdige Greis iſt 
fälſchlich todtgeſagt worden. Pfarrer 
Schleyer iſt, wie verſichert wird, mun— 
ter und fidel. (War ſchon einmal, vor 
etwa 25 Jahren, todtgeſagt worden.) 

Wie aus Wreſchen in Poſen gemel— 
det wird, iſt der Rittergutsbeſitzer Jo— 
ſef Th. M. v. Koscielski vom Tode 
abberufen worden. Er zählte zu den 
bekannteſten Mitgliedern des preußi— 
ſchen Herrenhauſes. 

Wien, 24. Juli. Die Tagung des 
neugewählten öſterreichiſchen Abgeord— 
netenhauſes fängt unheilverkündend 
an. Es hat bereits die ſtürmiſchſten 
Szenen gegeben, die an die ſchlimmſten 
Radauvorkommniſſe früherer Parla— 
mente erinnerten. Heftig ſind die 
Geiſter namentlich über die Feſtſetzung 
der Tagesordnung auf einander ge— 
platzt, bei welchem Anlaß auch Epiſo— 
den des jüngſten Wahlfeldzugs in der 
leidenſchaftlichſten Weiſe erörtert wur— 
den. Böſes Blut machte namentlich 
das in Ausſicht genommene Verbot 
der Einfuhr argentiniſchen Fleiſches. 
Das Verlangen, den Import zu ſper— 
ren, iſt von der ungariſchen Regierung 
ausgegangen, welche den Wünſchen der 
Agrarier entgegenkommen will. Man 
ſieht für den Reſt der Tagung, die 
übrigens ſchon Mitte Auguſt ihr Ende 
erreicht haben dürfte, weiteren tumul— 
tuariſchen Auftritten entgegen. 

Laut amtlicher Bekanntmachung iſt 
in der Stadt ein- Cholerafall-tonjta- 
tirt worden. 3 murden von den Ge- 
fundheitsbehörden fofort alle erdentli- 
chen Vorfihtsmaßregeln getroffen. 

Die Abordnung der Bojtoner Han 
delsfammer ijt in der böhmischen 
Hauptitadt angefommen und murbde 
auf das Herzlichite willfommen ge= 
beißen. 

Budapeft, 24. Juli. Im Wbge- 
ordnetenhauje des Reichsraths mird 
die Obitruftion gegen dDieWahlreform: 
borlage der ungarifchen Regierung mit 
allen Mitteln und Mittelchen der Chi- 
fane fortgefegt. Yufthianer und Kof- 
juthianer, welche jonft nicht mehr an 
einem Strang ziehen, legen ich gegen 
jene Maßregel vereint in’ Gejchirr 
und haben es bis jegt fertig gebracht, 
die Vorlage nicht vom Fleck fommen zu 
laſſen. 

In dem Orte Szentandras iſt die 
deutiche fatholifche Kirche eingeftürzt, 
melde durch Das jüngſte Erdbeben 
baufällig geworden war. Im Augen— 
blick der Kataſtrophe war das Goites— 
haus leer. Die Kunde von dem Einſturz 
aber verurfachte eine fürmliche Panik 
unter den Bewohnern, und es währte 
geraume Zeit, bis ſich die Gemüther 
wieder beruhigten. 


England's Verfaſſungsſtreit. 

Unter ſtürmiſchen Szenen wirft Premier 
Asquith dem Oberhaus den $ehde: 
handfhuh hin. — Drobt mit Schaffung 
neuer Peers, 


London, 24. Juli. Unter fortgeſetz⸗ 
ten Iumulten im britifchen Unter: 
haus, und nachdem er eine Dreiviertel- 
ftunde vergeblich verfucht hatte, zu Ge- 
bör zu fommen, brach der Premiermi— 
niſter Asquith Schließlich feine Rede ab 
und erflärte, den Qärm überfchreiend: 
Wenn die Lords nicht einmwilligten, der 
Lorböpetobill ihre unfprüngliche Faf- 
fung, mit bernünftigen Zufäßen, mie: 
derzugeben, jo würde die Regierung 
gezwungen fein, die Ausübung des fo- 
niglichen Vorrehts zur Schaffung 
neuer Oberhausmitalieder anzurufen. 


Die Vorgänge im Haus erregten rie- 
Ttges Auffehen. Sie famen jedoch er- 
wartet, und eben deshalb mwaren die 
Öallerien des Haufes fo ftarf gefüllt, 
mie jchon feit vielen ahren nicht mehr! 
Auch die Betheiligung der Abgeord- 
neten jelbit war eine ziemlih voll- 
zählige, und fie ergingen fih in Ieb- 
haften Kundgebungen. 

Asquith wurde fehon bei feinem Er- 
Icheinen von den fonferpativen Bänten 
ber mit den Zurufen „WVerräther“ be- 
grüßt, während die NRadifalen ihm 
eine ftürmifche Ovation brachten. Der 
Vorfiger Lomther mahnte zur GSelbft- 
beherrfchung. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New Vork: Preſident Lincoln von Hamburg; La 
Touraine von Sapre; Baltic von Yiverpool; Min- 
nemasfa don Yondon: Martha Wuibington von 
Trieſt: C. F. Tietgen von Kopenhagen. 
Philedeſphia: Haverford von Liverpool. 
Boſton: Pretotia von Hamburg. 
Srliter: 6 ame ınello bon Mn tterbamt. 
nr 1:3 Teu mic ne» Gorfir ban 
Koaiumbia bon Nein Bor 
? et Ye von Rew Verf 

n “en Verf ca Antwerpen, 
sie von Rew Yort nah Sam: 


Liverbool 


pr: Yapi 
Sherbourg: 
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25,000 Obdachloſe! 

Brand in türfiiher Hauptftadt noch 
fchlimmer, als erjt gemeldet. — Brand- 
ftiftuna? 
Konftantinopel, 24. Juli. Nicht 

2000, fondern über 5000 Häufer 

(meiftens von Holz) wurden bei dem 

berichteten Riefenbrand im Stamm: 

bulviertel zerjtört, und etma 25,000 

Menichen find obdachlos geworden. 
Das Feuer mar Gonntagnachmit- 

tags ausgebrochen und müthete bis 3 
Uhr Morgend. Reichlich zwei Qua= 
dratmeilen wurden vermültet. Wären 
nicht den Flammen fogut wie alleNah- 
rung ausgegangen, jo wären Jie wohl 
noh lange nicht unter Kontrolle ge- 
bracht worden. 

Das Unheil war das größte feiner 
Art feit dem Riefenbrand von Pera 
(dem Europäerviertel) im Jahre 1870. 

Man alaubt Stark, daß das jebige 
Teuer das Werk von politifchenBrand- 
ftiftern mar. E38 brach an mehreren 
Punkten der Altftadt zugleich aus, 
mährend das Volt den Jahrestag der 
neuen Berfajfung feierte. 

(Stambul hat eine ECeefront von 8 
Meilen, mit dem Marmorameer im 
Süden, dem Bosporus im Diten, 
und dem Goldenen Horn— einer Bucht 
des Bosporus — im Norden. Nach 
Weiten zu hat es eine Mauer. Xn die- 
fem Diftrift ift auch der Geraglio, 
(der Sultanspalaft), ferner dieYaupt- 
mojcheen, die Maufoleen, die öffent- 
Iihen MUemter, die Bäder und Die 
Bazaare; alle diefe Baulichkeiten wur: 
den vom Feuer ftarf bedroht, blieben 
jedoch verfchont. In Stambul moh- 
nen boriwiegend die Türken, Juden, 
Armenier und Griechen.) 

Aus der Fliegerwelt. 

Edinburg, Schottland, 24. Juli. — 
I. Vedrines, der befannte franzöfifche 
Aptatiker, ijt mit jeinem Morane-Bo- 
rel’fchen Eindeder bei dem neuen briti- 
fhen Rundmettflug um den “Preis 
der London „Daily Mail” voraus. 

Gr bemältigte die ganze Strede von 
Hendon nad) Edinburg, 343 Meilen, 
in weniger als 6 Stunden thatfäd- 
lichen Fluges. 

Beaumont folgte dicht hinter Ve— 
brineg. Wenmann, der noch immer 
Pech hat, wurde zu Henbon fejtgehal- 
ten, in Erwartung des Eintreffens ei- 
ner neuen Propellerfchraube. 

Moskau, Rußland, 24. Kult. Wai- 
iliem® mar der Erjte,, welcher den 
Mettflug de Kaiferl. Aerroflub von 
St. Petersburg nad) Mostau — 400 
Meilen — vollendete. 

E3 find für diefen Flug Preife im 
Gefammthöhe von $50,000 ausge- 
ſchrieben worden. 

Papit hat fid) erfältet. 

Rom, 24. Juli. Papft Pius hat 
fih wieder erfältet und. leidet an 
Halsmweh und Heiferfeit. 

Auf Anordnung der Uerzte aibt er 
porerjt feine Audienzen. Man erwar- 
tet, daß er nach einigen Tagen völliger 
Ruhe mwiederhergeitellt fein wird. 

Dampfernadhrichten. 
Angelommen: 


New Norf: Noordam bon 

neffia von Glasgom. 
Abgegangen: 

New Prefident Grant nah Hamburg: 
Krocnland nach Antwerpen; Nero York nah Zoutlz 
ampton; Gedric nad Yiverpool. 

Gherbourg: George Washington, pon Bremen nad 
Nem Vorf. j 

Senna: Yonifiana nah New York. 


Lokalbericht. 


Wer bejahlt die Koſten? 


Rotterdam; Fur— 


Dort: 


Die Ingenieure der hier mündenden 
Gifenbahnen trafen heute mit dem 
Dberbaufommiffär McGann das Ab- 
fommen, daß die Entjcheidung in dem 
Rrogeffe der Stadt mit der Pennipl- 
vanta-Bahn darüber, ob die Stabt 
oder die Bahn die Koften der Beleuch- 
tung der Unterführungen von Bahnge- 
leifen zu tragen habe, für affe Bahnge- 
felfchaften und die Stadt maßgebend 
fein fol. 

— 


Angeblich roher Gatte. 


Auf Marco de Vito, einen Urbeiter 
in der Gottfried’fchen Brauerei, fahn— 
det die Polizei, weil er in feiner Woh- 
nung, 906 ©. Halfted Str., geitern 
Abend feine Frau fehmer am Kopfe 
und Siörper verleht, ihr auch einen 
Mefferftich unter den Iinfen Arm ver- 
fegt haben joll. Seither iſt er ver— 
ſchwunden. Die Frau liegt im Coun— 
tyhoſpital. 


—-— 
Durhidhnitt fih den Hals. 


In feiner Wohnung, Nr. 246 Root 
Str., Schnitt fich heute der 38jährige 
Arbeiter PBatrid D’Connor den Hals 
ab. Man muthmaßt, daß Furcht vor 
einer Operation, der er fich unterziehen 
follte, ihn veranlaßt Dun, fi das Le— 
ben zu nehmen. 


* Ym La Galle Hotel ift heute der 
16. Jahresfonvent des Verbands ame- 
rifanifcher Dfteopathen eröffnet mor- 
den. Um die Ehre, zum nädhjften Kon- 
ventionspla gewählt zu werben, jtrei- 
ten Detroit und Wichita, Kans., mit 
einander. 


* An der Main und Duane Straße 
in Glen Ellyn wird ein dreiftöcdiger 
Baditeinbau für die von Beamten und 
Direktoren der Continental & Com: 
mercial National Bank von Chicago 
gegründete Dupage County Safe De: 
pofit Go. errichtet. Sobald er fertig 
ift, mird die Gejellichaft das Gefchäft 
eröfjnen. 


Aufmerkfamer Hadıbar | 


Weiſt Rebiſtonebehörde anf Stener: 
drüdeberger hin. 


Appeltirt an Webb. 


Erinnert den Kevifor an feine Kampagne- 
verfprehungen und ijt erfolgreih. — 
Kraftwagen und Juwelen fommen £. 
M. Richardfon theuer zu jteben. 


Die Beobahtungsgabe eines Nach— 
bars, welcher die Bewegungen und Le- 
bensmweife von 2. M. Richardfon, Nr. 
4238 Hazel Une., und feiner Familie 
allem Anfchein nach mit großer Auf— 
merffamteit verfolgt hat, fam diejem 
Herrn in der heutigen Sigung der Re— 
pifionsbehörde theuer zu ftehen. Ri: 
chardſons Fahrhabe war von der Aſ— 
fefforenbehörde mit $300 in Anfchlag 
gebracht worden. Revifor Thomas Y. 
Webb erhöhte die Einfhägung jchleu- 
nigft auf $10,000 und bewies damit 
dem aufmerffamen Nachbarn Richard» 
ons, daß er fich in ihm nicht getäufcht 
babe und auf die Erfüllung der Ver- 
Iprechungen rechnen fünne, die der im 
legten Jahre erwählte Reviſor wäh— 
rend der Kampagne aemact hatte. 
Dieſe Kampagne-Verſprechungen wa— 
ren es, die den Nachbarn, wie er in 
einem Brief an Reviſor Webb mit— 
theilte, veranlaßten, gegen die Ein— 
ſchätzung Richardſons zu proteſtiren. 
„Ich weiß,“ führte der Schreiber, der 
ſich einfach als Bürger unterzeichnet, 
aus, „daß Sie während Ihrer Kam— 
pagne Reformen verſprochen haben, 
und nehme an, daß Sie ein Intereſſe 
daran haben, daß würdige Bürger 
ihren gerechten Antheil an den Steuern 
bezahlen. Ich erlaube mir, Ihre Auf— 
merkſamkeit auf die Steuerliſte zu len— 
ken, nach der L. M. Richardſon, Nr. 
4238 Hazel Ave. auf die rieſige 
Summe von 8300 eingeſchätzt iſt. Er 
beſitzt Pfandbriefe, Hypotheken und 
Werthpapiere im Werthe von vielen 
Tauſenden. Dabei leiſtet er ſich einen 
Kraftwagen, der 87000 koſtele. Bei 
geſellſchaftlichen Veranſtaltungen ſind 
die Mitglieder ſeiner Familie mit 
Juwelen geſchmückt und koſtbaren 
Kleidern, die in vielen Fällen $5000 
foften. Er hat eben ein neues Wohn— 
haus erbaut, das ihm annährend auf | 
£100,000 zu ftehen fommt. 
techtigfeit erfordert e3, daß diejer er- 
Tchmwerende Fall von Steuerbrüdeber- 
gerei gründlich unterfucht werde.“ 
Hepifor Webb fam dem Wunfch fchleu- 
nigft nah und brummte Ricjardion 
ſtatt der Abſchätzung von 8300 eine 
ſolche in der Höhe von 810,000 auf. 

Bemerkenswerthe Ermäßigungen. 

Im Gegenſatz zum Fall Richardſons 
ergab die heutige Sitzung eine 
Anzahl bemerkenswerther Fälle von 
Ermäßigung der Abſchätzungen. Die 
Calumet Inſurance Co. war von 
der Aſſeſſorenbehörde auf $150,000 
abgeſchätzt worden, doch bewies ihr 
Vertreter der Reviſionsbehörde, da, 
die Firma an Fahrhabe heuer nicht 
mehr beſitze wie im Vorjahre, nämlich 
85000. Die Abſchätzung wurde auf 
dieſe Summe ermäßigt. 

Die Abſchätzung der Frau Mary A. 
T. Peck in der Höhe von 8281,250, 
einſchließlich eines Strafzuſchlags im 
Betrag von 893,750, wurde völlig ge— 
ſtrichen, als die Beſteuerte nachwies, 
daß ihre Fahrhabe bereits unter einer 
anderen Adreſſe auf $170,200 abge— 
ſchätzt ſei. Der bekannte Kaufmann 
Sidney Mandl war irrthümlich auf 
Fahrhabe in ſeiner Wohnung mit 
820,000 abgeſchätzt worden, was die 
Reviſionsbehörde auf $1000 er— 
mäßigte. Er wies nach, daß die Ein— 
ſchätzung von 8320,000 ſich auf ſein Ge— 
ſchäft beziehe. Der demokratiſche 
Iroquois Club, deſſen Fahrhabe die 
Aſſeſſorenbehörde auf 32400 veran— 
ſchlagt hatte, worauf ſie noch 81200 
als Strafe geſchlagen hatte, erlangte 
eine Ermäßigung auf 8450. 

Andere Ermäßigungen ſind, wie 
folgt: 

Afſeſſoren beh. Reviſ beh. 
F. W. Adams — — — 00 849,0 


&. 9. Schwab. 
Topreli Coomie & ©. 


— 32 Meiallie a 6... 
Thomas B. ef fen IR 
rau 9. Halıdy.. — 
Pratt & Sambert.. 

Diehl Dirmufacturing ©. 
% ®. Smith... 


; z 

Beſtätigt bon der en 
wurden unter anderen die Einfchagun- 
gen folgender sn und PO 


obninn Gheir Co.. . #192,200 
trauß & Shramm.. 19,000 
Globe zur Co.. ren 

%. ©. Smeet & Co. ernennen 24,92 
James Thompfon & Co.. «sun 11,390 


— — — 


* Im Kolumbus-Hoſpital am Lin— 
coln Park wurde heute die Gattin des 
Präſidenten Peter Bartzen vom Coun— 
tyrath operirt. Frau Bartzen iſt ſeit 
Jahren leidend. 


— — —— 
Die „Abendpopfe 
veröffentlicht Heute 
2834 
Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen med durch die „Kleinen 
Anzeigen“ der „Abendpojt”. 


| 


Die Ge- —* 


bendpost 


Die „Abendpost“ 


veroffentlicht heute 


284 


Kleine Anzeigen. 


23. Jahrgang —No. 173 


| Erwarten Entiheidung. Deneens. 


Anhänger hoffen, daß er ſich im Lauf der 
Woche in Chicago erklären wird. 


Hieſige Politiker wandten heute ihre 
Aufmerkſamkeit Gouverneur Deneen 
und den fortſchrittlichen Legislatur— 
Mitgliedern zu, die im Anfang letzter 
Woche in Springfield mit Vertretern 
des Merriam'ſchen Flügels unterhan— 
delt und ihnen gewiſſermaßen den 
Stuhl vor die Thüre geſetzt haben. Die 
Antwort der Anhänger Merriams war 
die Kandidatur Staatsſenator Jones'. 
Eine Konferenz von Vertretern der 
fortſchrittlichen Geſetzgeber war auf 
heute angeſetzt, doch waren bis Mittag 
nur Staatsſenator Charles F. Hur— 
burgh von Galesburg und Staats— 
ſenator Samuel A. Ettelſon in der 
Stadt anweſend. Letzterer wußte 
nichts von einer Konferenz. Was die 
Pläne der fortſchrittlichen Geſetzgeber 
ſind, darüber war Klarheit in politi— 
ſchen Kreiſen nicht zu erlangen. Ur— 
ſprünglich nahm man an, daß Gou— 
verneur Deneen ſie völlig kontrolire. 
Heute jedoch verlautete aus guter 
Quelle, daß es noch ſehr fraalich ſei, 
ob Hurburgh auf Seiten des Gouver— 
neurs zu finden ſein werde. Eine Klä— 
rung der Lage iſt nur von Gouverneur 
Deneen zu erwarten, der, wie ſein Ver— 
trauter Roy O. Weſt heute erklärte, 
am Mittwoch, vielleicht aber auch ſchon 
morgen, in Chicago eintreffen wird. 
Man hofft in den Kreiſen ſeiner An— 
hänger, daß er ſich während ſeiner An— 
weſenheit in Chicago hinſichtlich ſeiner 
Pläne erklären wird. In ſeinem Lager 
befinden ſich gar viele, die nur darauf 
warten, daß der Gouverneur ſich als 
Kandidat für den Bundesſenat erklärt, 
um ſofort mit ihrer eigenen Kandida— 
tur für die republikaniſche Gouver— 
neursnomination herauszukommen. 

Im Lager der fortſchrittlichen repu— 
blikaniſchen Liga von Cook County 
fährt man unterdeſſen rüſtig mit den 
Vorbereitungen für die Eröffnung der 
Kampagne fort, die auf den Samſtag 
feſtgeſetzt iſt. Vorausſichtlich wird 
ſich eine größere Abordnung von Chi— 
cago nach Eaſt St. Louis begeben. E. 
B. Fletcher von Morris organiſirt im 
Staat die Senator Jones freundlichen 
Elemente, und zwar nach Counties. 
Die einzelnen Verbände werden in der 


fortſchrittlichen republikaniſchen Liga 


von Illinois zuſammengefaßt werden. 
Wahlbehörde greift ein. 

Die Wahlbehörde hat durch ihren 
Kanzleivorſtand — an die ein— 
einen Bezirksfükrer der verjchtedenen 

ırteien ausgefandt, um feftzuftellen 
* viele — im Vorjahr erwählter 
Herren noch zu ihrer Stellung berech— 
tigt ſind. Ce merden zur Beantmwor- 
tung einer Anzahl Kragen aufgefor- 
dert, von deren Beantwortung ab- 
hängt, 0b fie noch als VBezirksführer 
anzufehen jind und ein Recht haben, 
ih an den auf den 19. September 
einberufenen Countyfonventen zu be- 
theiligen, die je jechd Kandidaten für 
da& Superiorgeriht nominiren follen. 
Die Wahlbehörde wird Beglaubigun- 
gen zur Theilnahme an diejen Konven- 
ten nur an Bezirfzführer auzjtellen, 
deren Stellung über jeden Zmeifel er- 
haben ift. Politifer nahmen das Vor: 
gehen der Behörde heute fehr ungnädig 
auf. Sie erklären, daß die Beglaubi- 
gung von Bezirfsführern Sade der 
einzelnen Parteileitungen fei. Nach 
Meußerungen von Mitgliedern der 
Wahlbehörde merden befonders auf 
demofratifcher Seite viele Fälle zu ver- 
zeichnen fein, in denen Bezirksführer 
ihren Anfpruch auf die Stellung ver: 
Ioren haben. 

—1)1.:90 —— 


Grhängte fi. 


Der Sohn, ein jtädtifcher Polizift, 
die Keiche. 

Durch Arbeitälofigfeit zur Verzmeif- 
lung getrieben, erhängte fih geitern ber 
64jährige Sohn Peterfon im Keller 
feiner Wohnung, Nr. 914 N. Trum- 
bull Ave. Sein Sohn, ein ftäbtifcher 
Polizift, fand die Leiche. 

Ein junge Frauenzimmer, das 
feine Abreffe mit Edith Carroll, Nr. 
1250 W. Congreß Straße, angab, 
nahm geſtern Abend in der Wirth⸗ 
ſchaft Nr. 164 W. Adams Straße in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht Gift. Die 
Lebensmüde hat Aufnahme im Prac— 
titioners Hoſpital gefunden. Sie wird 
vorausſichtlich geneſen. 


fand 


Schiffbrüchige gerettet. 


In dem hohen Wellengange auf dem 
See gerieth geſtern Vormittag die Ma— 
ſchinerie von zwei Jachten, „Tillie H.“ 
und „Pegaſus“, außer Ordnung, die 
der erſteren vor der Flußmündung, die 
der letzteren anderthalb Meilen vom 
Ufer auf der Höhe des Jackſon Park. 
Die Lebensrettungswachen retteten die 
drei Inſaſſen der Schifflein aus größ— 
ter Gefahr. Nur der Name eines der 
Geretteten iſt bekannt, Fred Whiner, 
3222 Eryſtal Str. 


—— 


Fiel vom Gerüft. 


Während feiner Arbeit im fünften 
Stod der Stabthalle fiel heute Mor- 
gen der 6ljährige Marmorpolirer Ro- 
bert Allen, Nr. 5842 Emerald Xoe., 
bon dem Gerüft auf den 10 Fuß tie- 
fer gelegenen Fußboden und erlitt 
jhmwere Braufchen. Er hat im Ehi- 
cago Eye & Ear Hofpital Aufnahme 
gefunden. 


Porimer: Unterſuchung. 


ai Bontell 


mit hineingezogen. 


Ein Zettel ohne Nnterichrift, 


Soll Abgeoroneren 
herrühren, der fich gerühmt haben fol, 
den Einfluß des Präfidenten für Koris 
mer gefichert zu haben. 


von dem früheren 


Bor dem Ausihuß des Bundes-Se= 
nat3 in Wafhington, der jich mit der 
Unterfuhhung der Umftände befaßt, 
denen Herr Zorimer feine Ermählung 
zum Senator nerdanft, wurde aud) 
heute wieder Herr Edward Hined bon 
Chicago al3 Zeuge vernommen, Ans 
malt Hanecy von Chicago leitete das 
(direkte) Verhör. Auf fein Befragen 
gab Herr Hines zu Protofoll, daß er 
im borigen Winter, mährend der Buns 
de3-Senat im Begriff war, über bie 
weitere Duldung Lorimers im Senat 
abzuftimmen, in New York u. a. au) 
Herrn Gary vom Stahltruft aufgefucht 
habe, daß er fich aber bei diefem nur 
nach dem wirklichen Werth der Antheil- 
fcheine feiner Korporation in Stolorado 
babe erfundigen wollen. 

Bontell’s Derdienft. 

Sehr aufmerffam wurden die Mit» 
glieder des Ausfchuffes und alle Zus 
hörer, al3 der Zeuge einen Zettel, den 
Anwalt Hanecy ihm vorlegte, ala 
bon dem früheren Ehicagver Abgeord- 
neten Henry ©. Boutell gefchrieben be— 
zeichnete. Der Zettel wies feine Unter» 
Ihrift auf, mas Herr Hines mit dem 
Umjtand erklärte, daß er als Einlage 
mit einem Brief an ihn gefandt wor= 
den fei. Er habe ten Zettel erft fürzlich 
wieder unter feinen Papieren entdedt. 
Der nhalt des Zettels, der übrigeng 
in einem Enalifch gefchrieben tft, das 
man dem gelehrten Seren Boutell 
nicht zutrauen follte, lautet in der 
Ueberſetzung ungefähr wie folgt: 

„sch möchte, daß der Senator’ er= 
fährt, mer der einzige Mann in Wafh: 
ington mar, der jeinetmegen zum 
Präfidenten gegangen ift umd diefen 
berumgefriegt hat“ („and bring off 
the goods“). 

Herr Hines verſicherte, daß Herr 
Boutell, der ſelber Senatskandidat ge— 
weſen war, aber eingeſehen hatte, daß 
er nicht gewählt werden könnte, um 
die Mitte des Monats Mai 1909 zu 
Präſident Taft gegangen ſei und die— 
ſem verſichert habe, Lorimer wäre der 
einzige Mann, auf den die Faktionen 
in Springfield ſich würden einigen 
fünnen. Herr Boutell habe nachher ihm, 
Hines, gejagt, der Präfident hätte er- 
flärt, Lorimer würde al3 Senator aud) 
ihm genehm jein, und er würde alles, 
tca3 in feinen Kräften ftehe, thun, um 
ihm zur Erwählung zu verhelfen. 

Zuerft hatte befanntlic Herr Hines 
angegeben, e3 fei ihm bie Hilfe bes 
Träfidenten für Lorimer von dem Se- 
nator Aldrich zugefichert morden. Herr 
Uldrich hat nun aber ingmwifchen er- 
tlärt, daß Präfident Taft in Bezug auf 
Lorimer fih nur geäußert habe, diefer 
—— als Senator ihm nicht anſtößig 

ein. 

Senator Kern fragte den Zeugen, 
ob er im vergangenen Sommer hin— 
ſichtlich der Abſtimmung über die Lo— 
rimer-Sache verſucht habe, Senatoren 
durch Drohungen zu beeinfluſſen, ob 
er nicht etwa mit Senator Borah von 
Idaho in drohendem Tone über die 
Angelegenheit geſprochen habe? Zeuge 
ſtellte das in Abrede. Er habe mit Se— 
nator Borah geſprochen, aber das ſei 
in ganz freundlicher Weiſe geſchehen. 
Auch habe ja Senator Borah nachher 
gegen Lorimer geſtimmt. Senator 
Kern brachte ein Telegramm bei, mel» 
ches am 11. Februar diefes Jahres von 
einem Bankier in Nem Drleans an 
Herrn Hines gerichtet worden ift und 
die Frage enthalt: „Wünfchen Sie in 
Bezug auf den Gegenfeitigfeitspertrag 
oder auf die Jllinotfer Angelegenheit 
Hilfe von Miffiffippi?” Hines ftellte 
in Ubrede, daß er e3 fich hätte einfal- 
len lajfen, die Senatoren von Mif- 
fiffippt zu Gunften von Lorimer zu 
beeinfluffen. Der Herr in New Or: 
leans habe mahrjcheinlich die beiden 
—— durcheinandergewür⸗ 

elt. 


et 
Ein guter Gedanfe, 


m Grand Pazifit Hotel tagt zur 
Zeit ein Konvent der Einwanderungs- 
und Befiedelungsfommiffäre der ver« 
Ichiedenen Bundesftaaten. E3 ift da= 
rauf die Einrichtung eines Zentral- 
biiro8 angeregt worden, welches Aus— 
funft ertheilen fol über die Boden 
und fonftigen Verhältniffe in dentan= 
destheilen, nach melden man Giedler 
zu ziehen verfucht. 

— — — — 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und mers 
gen Mar und fühl; Nordweſtwind. 

Illinois: Heute Abend und morgen klar und an⸗ 
dauernd fühl. 

Nieder-Mihigan: Nah Regengtifien Im Norden 
de? Gebietes Mar heute Abend und morgen; ame 
ne te Abend d morgen Mars; im 

Andiana: Heute end un 
änßkerften Süden des Gebietes heute Abend fühter, 

Wistonjin: Heute Abend tar; tühler in Dem 
mittleren, fjomwte in den öftfichen Gebiets theilen; 
5 flar. 

In Chicago .ftellte fih der Temperaturftand han 
aeftern Abend bis heute er mie folst: WUbende 
‘ Nor 65 Grad, Nachts 12 Uhr 64 Age u 
6 Mbr 57 . Mittags 12 Uhr 65 Gran, i 
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Die große Liebe, 
Roman von Lonife Schulze-Brüd. 
(6. Yortjegung.) 

Vl. Kapitel. 

Als er am andern Tage pom Gericht 
fam, empfing ihn feine Mutter mit hei- 
terem Gelicht. 

„Ein famojes Mädchen ift das Doch, 
die Minnie Gebhardt! Und fie hat 
recht mit dem, was jie will. Sie hat 
mir ihre Sachen gezeigt, die fte fich alle 
felber macht, ihre Kleider und Hüte, 
und mir erzählt, wie jte fih das ſpäter 
denfe, fi dann auch von mir voll 
heiter Wihbegierde erzählen laffen, mie 
es in Berlin jei, und was fie da für 
Ausfichten habe. Ein ganzer Kinds» 
tcpf ift fie ja freilich, und fo naiv, wie 
fie fih alles vorftellt. Aber in dem 
Mädel jtectt was! Die wird fchon ihren 
Mea machen, wenn fie auch manchmal 
tüchtig anrennen wird. MUebrigeng für 
ihren Herrn Schwager hat fie eine 
ziemlich geringe Begeifterung gezeigt, 
und nad dem, was fie vorbradhte, fann 
man ihr das nicht weiter übelnehmen. 
An ihrer Schweiter hängt fie mit rüh- 
render Zärtlichkeit, und einmal ver- 
plapperte jie fich und fagte: „Ich adnn’ 
doch dem Paul unire Nanna nicht.” 
Uebrigens habe ich mir die ältere Geb- 
bardt heute auch einmal ordentlich ans 
aefehen. ch war im Garten unten bei 
ihr. Sie tit doch ein auffallend ſchönes 
Mädchen oder, befier gejaat, ein eigen- 
thümlich anziehendes Mädchen. Wenn 
fie frifcher wäre, blühender, füme das 
noch mehr zur Geltung. ebt fieht jte 
recht gedrüdt und blaß aus. 
Bräutigam fcheint ja ein rechter IH: 
rann zu jein. Es wundert mich nur, 
daf die Braut diefe Iyrannei fo ruhig 
erirägt, fie muß ihm doch wohl jehr lie- 
ben. a, es ijt etwas Mertmürdiges 
um folche eine echte Xiebe! Webrigens 
babe ich Minnie verjprochen, in ihrem | 
Intereffe einmal an meine Schmeiter 
nach Berlin zu Ichreiben. 
nad) den Verhältniffen und allemNoth- 
mwendigen erkundigen.“ 


„Run,” fagte der Sohn lachend, 


„daB ift ja Tante Ydas Paffton, Er: | 


fundiqungen einzuziehen und fich für 
andere aufzuopfern. Das verjteht fie 
ja au& dem Effeff heraua.” 

„Bielleicht fönnte Minnie Gebhardt 
bei ihr in Berlin wohnen,” faate Frau 
Fahrenholz gedankenvoll. „Die Woh— 
nung iſt ja groß genug, das Mädchen 
ifi fo nett, daß man fie, alaube ich, 
Tante Ada umbebinat 
fönnte. lind da märe je qut aufge- 
hoben. 
daran zu benfen. Der Schwager 
in spe weigert fich ernftmeilen nod | 
durchaus, dem Plan zuzuftimmen. Ich | 
glaube, eö wird ihm nicht viel nügen, 
bie Kleine wird nicht loder laſſen, das 
iſt ein energiſches Perſönchen.“ 

Doktor Fahrenholz nickte 
mend. 

Ja, ein energiſches Perſönchen war 
bie „Kleine“. 

Warum man fie nur immer bie 
Kleine nannte? Sie war ja faſt ſo 
groß iwie ihre Schmeiter, die man ſchon 
groß nennen mußte. Eine auffallend 
fchöne Figur hatte fie, Ddiefe Janna 
Gebhardt. Nebt ging jie freilich lang 
fem und wie müde umher, aber wenn 
fie erft wieder elaftifch fchreiten würde, 
bann fam das Natürliche viel mehr zur 


Beltung. 
hatte recht, 


zujtim= 


Geine Mutter wenn 
Sanna Gebhardt erjt einmal mieber 
Zarbe hatte und glänzende Augen, 
dann würde fie ein prachtpolles Ge- 
fchöpf fein. Man mußte ein jolches 
Mädchen lieben, und Doktor Fahren- 
holz; verjant in Nachbenfen darüber, 


wie wohl das Verhältniß zwiſchen 


Der | 


Sie fol fich | 


empfehlen | 


Na, vorläufig tft ja noch nicht | 


Doktor Paul Köiter ei. 

x der kleinen Stadt hatte man jo= 
viel Heit zum Nachdenken. Man konnte 
ordentlich zum Grübler werden, zum 

Pſychologen; und während er gedan— 
tenlos einen feiner neuen blauen A'ten= 
dedel mit allerhand Zeichnungen ver- 
ungierte, die für diefes amtlihe Ma= 
terial durchaus ungeeignet waren, fam 
es ihm vor, als ob Fräulein Minnie 
Gebhardbt’3 Abneigung aegen Doktor 
Paul Köfter gar nicht Jo grundlog jet. 

Als er am andern Tag Minnie Geb- 
bardt wieder auf feinem Spazieraang 
traf, beitärfte er fie ganz energijch in 
ihren Plänen. 

Diesmal hatte Minnie es eilig. 

Es war der Tag des Abituriums, 
und fie lief nach dem Gymnafium, um 
vielleicht zu hören, wie die Sadıen für 
Hermann ftanden. Er mar ja ein 
ganz quter Schüler, mit Ausnahme der 
Mathematik, für die er, wie Minnie | 
halb lachend, halb betrübt jagte, aar 
fein Gemüth hatte. Paul hatte ja frei= 
ih aejaat, er würde nun nach den 
Nachhilfeftunden Schon mit durchfom- 

; men. Mie hatte er fich geplagt damit. 

Minnie erzählte es ganz entrüftet. 

„Und nun braucht er e3 doch ficher- 

| lich fein ganzes Leben lang nicht. Was 

| braucht denn ein Upothefer Mathema: 
tif?“ 

Doktor Fahrenhoiz bemühte fich, ihr 

| auseinanderzufegen, welch andbermeiti- 


18 —— Janna Gebhardi und Herrn 
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| matif noch auf die ganze qeiltige Ent- 
| widlung habe, da es die logiiheSchärfe 
| des Denfens förbere. 
Uber Minnie mollte davon nichts 
hören. 
„Slauben Sie, daß Hermann da= 
| durch wird logischer denfen lernen, 
menn er ftundenlang mit glühendem 
Kopf dafah, xQuadrat +xQuadrat 
ober mie e3 heißt, ich weiß es, Gott ſei 
Dant, nicht. Uebrigens heift’3 ja im=- 
| mer, wir Frauen können nicht logifch 
denten, glauben Sie, daß das daher 
tommt, weil wir feine Mathematit ftu- 
| diren? Und glauben Sie, daß Leute, 
die die Mathematif zu ihrem Leben3- 
beruf madten, Iogifch jeien? Dann 
müßte ja mein Schwager in spe ein 
2ogiter par excellence fein. Sie 
hätten nur hören follen, was er mir 
gegenüber für Unlogifches zutage für- 
berte. Na, der prüft ja Hermann in 
der Mathematit, und ich trau ihm zu, 
daf er ihn befonders fcharf hernimmt. 
Mahrhaftig, das trau ich ihm zu. Er 
märe imftande, ihn burchfallen zu 
| laſſen.“ 
Minnie ſagte dies ganz erbittert, 
| mährend fie gerade por dem Gym- 
naftum jtanden, mo jchon einige andere 
beforate Angehörige der Abiturienten 
marteten. „Aber wenn er ihn durde 
fallen läßt, dann mehe ihm!“ 


| Doktor Fahrenholzs mußte lachen. 

| „Das märe ja freilich fchredlich, Fräu- 

| fein Gebhardt. Aber tröften Sie fich, 
es wird jchon nicht gefchehen.“ 

„sh mürbe für nichts garantiren,“ 
fagte Minnie ärgerlid. „Und paflen 
Sie einmal auf, er wird Hermann ein 
paar bejonders fchmere Fragen borge= 
legt haben.“ 

Als Doktor Fahrenholz von feinem 
Spaziergang zurüdtam, fand er das 
Gebhardt’fhe Haus in freudiger Auf- 
regung. 

Hermann war durchgefommen. Aber 
Minnie ftürmte ihm triumphirend ent> 
gegen. 

„Sehen Sie, ich hatte recht. Er hat 
ihn mas gefragt, ma3 er überhaupt 
nicht mit ihm durcdhgenommen hatte, 
Das finde ich fchandlich.“ 

„Über, verehrtes Fräulein,“ lachte 
Doktor Fahrenholz, „das finde ich doch 
nur torrefi.“ 


| 
ä 
| 
| 


Abendpoft, Chicago, Montag, Den 24, Zuli 1911. 


„Isa, forreft, das it das richtige | dit die „Ubendpoft“.) 


Wort. Korreft war's.“ 

Und Fräulein Minnie Gebhardt ſah! 
aus, als ob dieſe Korrektheit ihr im 
tiefſten Innern zuwider ſei 


VII. Kapitel. 


Die Fliederlaube auf dem Hügel im 


Gebhardt'ſchen Garten ſtand in voller 
Blüthe. Hunderte von dicken Blüthen— 
büſcheln drängten ſich aneinander, vom 
dunkelſten Lila bis zum hellſten, da— 
zwiſchen rein weiße, die Minnie Geb— 
hardt beſonders liebte. Der Duft war 
faſt betäubend ſtark. Aus dem kleinen 
Fenſterchen der Laube ſah man über 
den Garten, in dem die Apfelbäume 
wie roſa Rieſenſträuße ſtanden, und 
die Gebüjche von -Goldregen und 
Schneebällen. Bienengefumme erfüllte 
die Luft, vom flarblauen Himmel 
chien die Frühlingsfonne. Sie meinte 
es aut, e& war falt Jommerlic. 

In der Laube faßen Minnie und 
YJanna mit Doktor Fahrenholz. In 
dem altmodijchen Blumengarten ging 
Frau Fahrenholz zwiſchen den mit 
Buchsbaum eingefaßten wunderlich ge— 
formten Beeten mit ihrem Strick— 
ſtrumpf langſam auf und ab. 

Es hatte ſich ganz von ſelber ge— 
macht, daß die Hausgenoſſen ſich 
ſchnell anfreundeten. Minnie ging mit 
ihren kleinen und großen Nöthen am 
liebſten zu Frau Fahrenholz hinauf, 
weil ſie bei der Tante Anna recht wenig 
Verſtändniß fand, und ſie hatte auch 
ſo viel mit ihr zu reden, ſo viel von ihr 
zu erfragen, was ihr brennendes In— 
tereſſe erregte. Mit dem jungen An— 

walt ſtand ſie auf dem beſten Fuße. 
Zwiſchen den beiden ſchwirrten die 
Neckpfeile beſtändig hin und her. 

Frau Fahrenholz hatte die beiden 
Mädchen mütterlich in ihr Herz ge— 
ſchloſſen. Minnie freilich kam als 
Heirathskandidatin auch ſchon nicht 
mehr in Betracht bei ihr. Gar zu 
ernſthaft war der Drang des jungen 
Mädchens nach Arbeit, nach Selbſt— 
ſtändigkeit. Und ein klein wenig 
ärgerte ſich die zärtliche Mutter, daß 
ihr Niko als Heirathskandidat bei 
Minnie gar nicht hoch im Kurs zu 
ſtehen ſchien. Für Janna Gebhardt 
empfand ſie eine aufrichtige Liebe. 
Recht ernſt wurde ihr oft zumuthe, 
wenn ihre Gedanken zu Jannas Zu— 
kunft gingen. 

Das hatte ſie bald gemerkt, eine 
reine, echte Neigung verband dieſe bei— 
den Menſchenkinder nicht. Wenig⸗ 
ſtens von Jannas Seite, bei Doktor 
Köſter war das freilich ſchwer zu be— 
urtheilen. Die Kühle und Zurückhal⸗ 
tung, die über ſeinem ganzen Weſen 


lag, konnte ebenſo gut die Hülle für 


ſtarke und tiefe Gefuͤhle ſein, wie der 
Ausdruck einer kühlen und zurückhal— 
tenden Natur. Darüber war ſich Frau 
Fahrenholz immer noch nicht einig. 

Manchmal, wenn ſie mit dem Braut— 
paar zufammen geweſen war, konnte fie 
ganz unmilliq werden. 

„Herrgott, hat der Menfch einen 
Gleihmuth! Zur Verzweiflung würde 
er mich gebracht haben, wenn er mein 
Bräutigam gewefen wäre!“ 

Ein andermal fiel doch mwieder ein 
Wort, Jah fie einen Bid von ihm, der 
fie zweifeln Ted. Jedenfalls Iitt 
Janna unter dem Weſen ihres Bräuti— 
gams, unter dieſer Kühle und vor 
Allem unter der außerordentlichen Be— 
ſtimmtheit, mit der er unter allen Um— 
ſtänden auf ſeiner Meinung beſtand. 
Sie vertheidigte manchmal die ihrige 
aber nur ganz ſchwach. Dann konnte 
ſie plötzlich verſtummen und ſcheinbar 
theilnahmlos daſitzen. Niemals hatte 
Frau Fahrenholz bemerkt, daß er dann 
einen Verſuch machte, ſie heiter zu 
ſtimmen, zu verſöhnen. Ganz gleich— 


müthig lenkte er das Geſpräch auf an— 
gen Einfluß das Studium der Mathe- dere Dinge, hne die Verſtimmung ſei— 


ner Braut weiter zu beaditen. 

Mährend Frau Fahrenholz emfig an 
ihrem Strumpf jtridte — e8 mar ihr 
Prinzip, dak ihr Nifo nur jelbit- 
geitridte Strümpfe tragen durfte, und 
fo quälte fie fich mit einer ganz feinen 
Socke — fanır fie auch wieder darüber 
nach und mar recht unangenehm über: 
tajeht, als der Gegenitandb ihrer Be- 
tradtungen ganz unbermutbet Die 
Öartentreppe herauffam. 

Er grüßte ziemlich fühl, fie dankte 
ebenſo. Dann mandte er fich der 
Laube zu. 


Hier verftummte das heitere Ge: 


ſchwätz faſt plötzlich. 

Janna, die geröthete Wangen und 
lächelnde Augen hatte, fuhr faſt er— 
ſchrocken zuſammen. 

Doktor Köſters Geſicht verfinſterte 
ſich auffallend und blieb ſo finſter, daß 
Minnie und Fahrenholz nach ein paar 
kurzen Blicken hinüber und herübet 
ſchleunigſt das Brautpaar allein ließen. 

Vom Tennisplatz her, der am ande— 
ren Ende des großen Gartens angelegt 
worden war, hoͤrte man bald darauf die 
kurzen Rufe, die ihr Spiel begleiteten. 

Auch Mutter Fahrenholz war dort— 
hin gegangen, das Brautpaar war 
allein. 

Janna hatte ihre Stickerei auf⸗ 
genommen und zog gleichmäßig den 
Faden durch den Stoff. 

Doktor Köſter ſtand an der bogen—⸗ 
förmig'geſchnittenen Oeffnung, durch 
die man auf die vorüberführende 
Straße hinausblicken konnte. Er ſah 


ſehr finſter aus. 


„Immer und immer dieſer Menſch“, 
murmelte er nach einem langen Still- 
Tchmeigen. 

Yanna bob den Kopf. Sn ihre mie- 
der blab gewordenen Wangen ftieg eine 
leichte Röthe. 

„Welcher Menfch?“ fagte fie in be- 
berrichtem Ton. 


(Fortfegung folgt.) 
.—— 

— Gelbjtbewußt. — Lehrer (eine 
Erzählung aus dem Lejebuch beipre- 
hend): „Hier ift von fleinen Mädchen 
ala Zierpuppen die Rede. Was will 
der Verfafjer damit andeuten?" — 
Elshen: „Daß einft daraus gier- 
jegmetterling- axhen * 


ı Auf dem Gefügehofe. 


Praktiſche Winle für den Geflügel— 
halter in Stadt und Land. 


| Bermarftung der Brodufte,. — IV. 


Die Niethoden des Großhändlers. — Die 
Eier anf dem Transport. — Die Nie: 
tboden des Kommiffionsbändlers. — Die 
Bejihaffenheit der Eier bei der Ankunft 
auf dem Marktjentrum. — Die Beden: 
tung des Umfanges der DerInjte. —Die 
unansbleibliche Preisiteigerung. 


Der fortjchrittlicht Großhändler in 
Ceiern, Geflügel und Butter bejikt 
heutzutage in Nordamerifa einen 
Raum für fünftlihe Kühlung, in wel: 
em er die Temperatur auf 40 Grad 
Tahrenheit und meniger herunterhal: 
ten fann. Handelt er vernünftig und 
fachaemäß, jo bringt er nun die in 
Empfang genommenen Kijten Gier 
möalichft fchnell in diefen Kühlraum, 
padt fie loder aufeinander und fühlt 
fie gründlid, ab, bevor er fie zum 
eigentlichen Marktzentrum weiterſen— 
det, Much die Durchleuchtung der Eier 
gefchieht in einem Kühltaum; dabei 
werden die faulen und zerbrochenen 
Eier ausfortirt und die übrigen nach 
Reinheit, Größe und, bis zu einem ge— 
wiſſen Grabe, nach ihrer Frifche for- 
tirt. Nachdem er in diefer Weife bie 
Eier „gradirt” und neu in 30-Dupend- 
Kiften verpadt hat, werden fie darauf 
gewöhnlich in ganzen Eifenbahnmagen= 
ladungen nach dem Marktzentrum ver= 
Thicet. Der Händler wird dadurch in 
die Lage verfebt, auch im Eifenbahn- 
wagen die Temperatur zu fontrolliren, 
indem er im Sommer den Wagen mit 
Ei3 fühlt und im Winter während de3 
Iransports ihn gründlich gefchloffen 
hält, damit der Froft feinen Schaden 
an den Eiern anrichten fann, 


Die Eier auf dem Bahntransport. 


Bei der Einrichtung und dem Aus 
bau unferes Verfehrämwefens hält es 
nicht fchmwer, die für den Eierverfandt 
benugten Wagen im Sommer fo fühl 
zu halten, daß die Qualität der ein- 
geladenen Eier gut erhalten bleibt, 
Die modernen Kühlmagen machen das 
zu einer leichten. und einfachen Sache. 
Schwieriger jchon ift e8, die Eier auf 
dem Transport gegen Bruch zu 
[hügen. Die Konjtruftion der Fracht: 
magen läßt im Allgemeinen ein ziem= 
lich jtarfes Hin- und Herfchlentern der 
rolenden Wagen zu, mas natürlich 
beim Baffiren von Weichen und dem 
Durchfahren ſchlecht gelegter Geleife- 
jtredfen noch beveutend verftärft wird; 
jehr oft werden die Stöße im Innern 
der Wagen dann fo ftarf, daß die 
Schalen der,Eier nit mehr miber- 
ftehen fünnen und zerbreden. Die 
großen Eifenbahnen haben bereit3 eine 
oanze Anzahl Mittel verfucht und er- 
perimentiren in biefer Richtung fort= 
gejegt weiter, um diefe Verluste zu ver= 
meiden, leider ohne mefentlichen Er- 
folg bisher, da der Prozentfag Bruch 
der Eier auf dem Transport nach mie 
bor ein noch recht empfindlich hoher ift. 
Dabei erleidet der verfendende Händ- 
ler Materialverlufte, die Eifenbahnen 
erhalten Schadenerjagflagen und beide 
muß jchließlich der Konfument durd) 
den zu zahlenden höheren ‘Preis ent- 
Ichädigen. 

Die Methoden des Kommiffionsbändlers. 

Nah Zurüdlegung des Eifenbahn- 
transportes fommen die Eier nun faft 
immer in die Hände des Kommiffions- 
händlerd. Betreibt dieſer jein Ge- 
iheft nach fortfchrittlichen Jdeen auf 
breiter Grundlage, fo hat auch er einen 
modernen Kühlraum zur Verfüqung, 
in welchem er die Eier aufbewahrt und 
nohmals durchleuchtet. Der Groß 
faufmann, welcher heutzutage nicht mit 
diefen Fazilitäten arbeitet, arbeitet jo- 
wohl zu feinem eigenen, mie zu bes 
Konjumenten Nachtheil, imeil die im 
Kühlmagen, vorher bereit3 abgekühlt, 
berfandten Eier in feinem nicht ge= 
fühlten Qagerraum zu „Ichmwigen“ be= 
ginnen; das heißt, fie werben feucht, 
teil fich auf der Oberfläche der Scha= 
len atmofphärifche Luft ftarf verbich- 
tet, ma3 die Zerfegung außerordentlich 
bejchleunigt. Um da3 zu vermeiden, 
wäre ein folcher Großfaufmann (ohne 
Kihlraum) gezwungen, nur nicht ae= 
fühlte Gier, die auch nicht im Kühl⸗ 
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W. G. Marshall in Cleveland, O., sagt: 
ji nicht nur einen der best verkäuflichen medieinischen Artikel im Markt, 
sondern ein Präparat, das ausnahmslos zufrieden stellt; 
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magen verfandt murben, zu — — 
was, mit anderen Worten, aber nur be— 
deutet, daß er in großer Zahl faule, 
fleckig-faule, eingeſchrumpfte und ſchale 
Eier kaufen muß. 
Die Qualität bei der Ankunft auf dem 
Marktzentrum. 


Schließlich gelangen nun, nach Ab— 
ſolvirung der einzelnen, beſchriebenen 
Stationen, die Eier, nachdem ſie viel— 
leicht eine Entfernung von 2000 eng— 
liſchen Meilen zurückgelegt haben, auf 
den Markt, aber noch nicht in die Hand 
des Konſumenten. Denn hier müſſen 
ſie noch den Weg vom Groß- zum 
Kleinverkäufer zurücklegen und vorher 
möglicherweiſe noch längere Zeit im 
Lagerhauſe ruhen. Es fragt ſich nun 
zunächſt noch, wie die Eier die lange 
Transportreiſe, die durchſchnittlich 
mindeſtens 2—3 Zage gedauert hat 
und fich in nicht wenigen Fällen über 
8—9 Tage erjtredte, überftanden ha- 
ben? Mit anderen Worten, in welcher 
Beichaffenheit und Qualität die Eier 
im Allgemeinen auf dem ftäbtifchen 
Markte anfommen. Die in ber nad: | 
ftehenden Tabelle gegebenen Zählen 
mögen einige Aufklärung hierüber ge= 
ben: 
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Durchſchnitt 
im Jabte 3,4 86 10.15 1258 8481. 


Seiammtanzahl Dukend Gier im Wahre.. 
Durchſchnitt für Die 
8 Monate von Mu: 

ni bis einſchließlich 

Januar 435 008, 430 1819 6 20 

Geiammtanzabl — — in zu an 
enaten ..... 38,446 


Es handelt ſich in ber porflehenben 
Tabelle um 258,996 Dutenb Eier, alfo 
um mehr mie eine Biertelmillion 
Dugend, bie forgfältig nach den gel- 
tenden Marktklaſſen grabirt find. Die 
Gier famen aus 9 verfchiedenen Staas 
ten und mwurben bon 85 verfchiebenen 
Händlern verfandt; ber Verfandt er» 
firecite fich über ein ganzes Jahr, von 
Auguft bis Juli. Die angegebenen 
Bahlen beziehen fich nur auf die Quas 
lität der auf den Markt gelangenben 
Eier, fie find feine vergleichende Zu- 
fammenftellung ber in ben verfchiebe- 
nen Monaten auf den Markt gebrad- 
ten Anzahl Eier. 


Die Bedeutung des Umfanges der Derlufte 


Sg: 


. 28,906 


Auf dem großen Rofalmarkte ber 
Stadt New York findet die ftärffte 
Zufuhr von Eiern im Frühjahr ftatt, 
alfo zu einer Zeit, mo die große Mehr- 
zahl der Eier gut ift und die Durch- 
leuchtungsprobe vielfach fortfallen 
kann. Dagegen iſt im Auguſt die Zu- 
fuhr bedeutend geringer, doch müſſen 
dann die Eier einer jeden einzelnen 
Kiſte durchleuchtet werden, weil gerade 
um dieſe Zeit die Zerſetzung in den 
Eiern überall jehr gleihmäßig gefun- 


"den wird. Die in der poraufgehendenr Min 


4 Verdienst. 


Central Drug Co. in Detroit, Mich., sagt: 
als eine von den Patentmediceinen durchaus verschiedene Art und empfehlen 


s J. Briggs & Co. in Providence, R. I., sagen: 


“Wir erachten Ihr Castoria 


“Wir haben in un» 


seren drei Stores Fletcher’s Castoria zwanzig Jahre lang verkauft und hal» 
ten es für eins der besten Präparate im Markt.” 


E. W. Stucky in Indianapolis, Ind., 


sagt: 


“Dass wir Ihr Castoria sef® 


Jahren verkauft haben, ist die beste Empfehlung, die wir einem Präparat 


Henry R. Gray in Montreal, Que., 


Sein Werth rechtfertigt diese Empfehlung.’”’ 
sagt: 


‘““Ich bestätige gern die grosse 


Nachfrage nach Ihrem Castoria, und dass es durchaus befriedigt. Da es 
kein Geheimmittel ist, wird es von vielen ZErzten verordnet, wenn Umstände 


“Wir kennen in Ihrem Castoria 


thatsächlich haben 


unsere Kunden sich nie in anderm Sinne geäussert. 


Brannen & Anthony in Atlanta, Ga., sagen: 
4 würde, welche Medicin wir unbedingt am längsten, in den grössten Quan- 
4 titäten und zur völligen Befriedigung der Kundschaft wie unserer selbst 
verkauft hätten, so könnten wir unbedenklich und mit gutem Gewissen 
4 antworten: Fletcher’s Castoria.”’ 
i Owens & Minor Drug Co. in Richmond, Va., sagt: 
4 reden wir zu Gunsten Ihres Castoria als eines Präparats von wirklichem 
Bei unserer langen Erfahrung im Droguengeschäft haben 
4 wir überreiche Gelegenheit gehabt, die Popularität des echten Fletcher’s 


“Wenn man uns fragen 


“Mit Vergnügen 


Castoria, das wir ohne zögern empfehlen, zu beobachten. ’’ 


ÄCHTES CASTORIA IMMER 


mit der Unterschrift von 


Die Sort, Die Ihr Immer Gekauft Habt Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


RETTET REEL nn ELEND 


——— angegebenen Prozentſätze fau— 
ler Eier, ſchaler Eier, ſchmutziger Eier 
und anderer Marktklaſſen Eier ſind 
für die thatſächlichen Verhältniſſe auf 
dem New Yorker Markt ſehr mäßige 
Schätzungen. Sie ſind geſammelt aus 
Sendungen, deren Qualität über dem 
Durchfchnitt fteht; dennoch finden fich 
Ihon hHiernah 3,48 Prozent fauler 
Eier, fomwie 10,15 Prozent fchaler und 
geihrumpfter Eier, wenn man bdieje 
Zahlen als Jahresdurchſchnitt ans 
nimmt. Dabei ift zu berüdfichtigen, 
daß die unterfuchten Eier nur Gen= 
dungen jolder Händler betrafen, die 
felbjt in Eier produzirenden Dijtritten 
mohnen und die nur frifche, nicht bes | 
reit3 abgelagerte Eier erhalten. 

Bei Eiern, welche direft vom hau= 
firenden Eierauffäufer, dem Land: 
faufmann oder dem Trarmer Jelbit be= 
zogen wurden, fand man bei ber 
Durdleuhtung im „PBading Houfe“ 
unter allen, von Juni bis einfchließlich 
November eingefandten Giern 4,36 | 
Prozent faul. NRechnet man  diejen 
Verluft dem auf dem Marftzentrum 
| feitgeftellten Totalverlufte zu, jo ergibt 
fich, daß der fchließliche KRonfument — 
denn diefer ift e& jchließlich doch, der 
für alle verdorbenen und mindermer= 
thigen Eier, auch für die faulen Eier, 
mitbezahlen muß — 7,8 Prozent der 
auf den Markt gelangenden Eier mit 
bezahlen muß, ohne daß er das Ge- 
ringfte wirklich dafür erhält. Und es 
würde, mit anderen Worten, für die 
Verforgung des New Yorker Marktes 
unenblich viel beduten, menn man biefe 
Berlufte bermeiden fvürde. Nehmen 
mir, wie früher gefagt, die Zufuhr an 
Giern auf dem New Yorker Markte 
mit jährlich 4,256,320 Kiften an, fo 
macht nach Obigem die Zahl der in 
berfaultem Auftande nach Nem Port 
gelangenben Eier für das Jahr 1909 
4,442,598 Dubend aus; etma bie 
aleiche Anzahl Eier tft aber in den 
Räumen der Großhändler abgefondert 
und vernichtet morben, meil fie nicht 
mehr verfanbtfähig waren, jo daß man 
insgefammt im ‘ahre 1909 auf dem 
New Yorker Markte rund neun Mil» 
Iionen Dutend Eier mehr als Nah 
zung3mittel gehabt hätte, wenn bie 
Eier von Anfang an richtig behanbelt 
und aufbewahrt worden mären. 

Die unausbleiblihe Preisfteigerung. 

Dazu muß man no} bie Dualität3- 
rebuzirung berüdfichtigen; von ber 
ganzen Zufuhr auf dem Nem Yorker 
Markt, von der fchon 4 Prozent ala 
faul abgezogen werben müfjen, find 
meitere 13 Prozent eingeſchrumpft und 
ſchal. Auch hier haben wir wieder 
einen großen finanziellen Verluſt in— 
folge unſachgemäßer Behandlung der 
Eier zu konſtatiren. Außerdem koſtet 
es gerade ſoviel, geſchrumpfte, ſchale, 
ſchmutzige Eier und andere Klaſſen 
minderwerthiger Eier einzuſammeln, 
zu verpacken, zu verſenden, zu gradi⸗ 
ren und zu vermarkten, wie bei erſt⸗ 
klaſſigen Eiern; die Verſorgung des 
New Vorker Marktes mit fünf Mil- 
lionen Dutend fauler Eier ftellt fich 
gerade fo toftfpielig, mie die Zufuhr 
* fünf Millionen Dutzend guter 


| 
| 


Der Großhändler nun, der die faus= 
len Eier gemwiffermaßen mie Uinfraut 
ausjätet, dedt und fchüßt Jich dadurch, 
daß er den Verluft auf Die übrigen 
Eier „auffchlägt“, fodaß alfo zunädjit 
ber Kleinverfäufer einen höheren Preis 
bezahlen muß. Infolgedeſſen macht 
der Kleinverfäufer, der ja auch nicht 
den Schaden tragen will und fann, 
dem Konfumenten twieder einen höhe» 
ren Eierpreis, und der Konfument — 
als leßter auf der Lifte der Empfänger, 
der es nicht mehr meiter abmälzen 
fan — bezahlt fchließlich den Verluft, 
und munbert fich dann, iwie fich die 
Lebenshaltung wiederum einmal ver- 
theuert hat. , Der Kleinverfüufer be— 
Tigt gewöhnlich einen Eisfchrant oder 
Kühlbehälter, in welchem er bie Eier 
bis zum Verkauf aufbewahrt. Diefer 
Kleinhändler nun verftößt "ich vielleicht 
nicht fo leicht gegen die Gefehe ber qu=» 
ten und fachgemäßen Behandlung ber 
Eier mehr, begeht aber um fo eher die 
„Sünde“, die Waare fo zu fennzeichs 
nen, daß das Publitum irregeführt 
wird. Die Körbe, in welchen er die 
Eier zum Verfauf aufbewahrt, tragen 
unter allen Umftänden die verlodenbe 
Auffchrift „ſtrictly freſh eggs“ (abſo— 
lut friſche Eier) oder „freſh eggs“ 
(frifche Eier), enthalten aber in Wahrs 
heit und Wirklichkeit, wenn man piel» 
leicht die Größe und Reinheit der Eter 
außer Betracht läßt, nichts mie einfach 
Eier, die verfäuflich find. Dagegen ift 
e3 gerade der Kleinhändler, der im 
großen Bublitum die trrthümlichen 
Unfihten über „coldsftorage egg#“ 
(Kühlfpeicher-Eier) verbreitet, fo daß 
e3 jehr mohl angebracht erfcheint, im 
Nachfolgenden die Kühlbausmethoden 
einer allgemeinen Befprehung zu un« 
terziehen, um bie vorhandenen Irrthü⸗ 
mer nach heiter Möglichkeit aufzutlä- 
ren. %. %. Matenaexs, 


De en 


— Nicht fo fchnell gefagt. — „Ma 
rum fommft Du denn heute mieber fo 
fpat zu Tiſch?“ — „Entſchuldige 
Mama, aber ich konnte von Edith 
nicht früher weggehen; ich hatte ſie 
nämlich gefragt, wie es ihr geht, und 
ſie hat mir auch gewiſſenhaft drauf 


geantwortet.“ 


Aidt ein Bollar braudjt bezahlt 
m werden bis geheilt. 

—— Berlsrene Mannes 
kraft. 
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Telegraphiſche Depeſchen. 
tefert f — Press”. 


Prohibition Doch geihlagen. 
Bei der Wahl in Teras, laut nenefter 

Nachricht. 

Auſtin, Ier., 24. Juli. Nach den 
neueiten Meldungen ericheint es doc) 
gewiß, daß bei der jünajten Wahl im 
Staate Teras die ſtaatsweite Prohibi- 
tion gefhhlagen worden ilt! 

Noch liegen nicht die Berichte aus 
allen Counties über das Wahlergebnif 
por; aber die einberichteten Counties 
zeigen eine Mehrheit von 5265 Stim= 
men gegen die Prohibition, und man 
erwartet, daß die wenigen, no aus- 
ftehenden Counties dieie Mehrheit auf 
etwa 7000 erhöhen werden. Cs wur: 
ten im Ganzen etma 500,000 Stim= 
men abaegeben; die Mehrheit ijt alfo 
eine fnappe, und es ilt nicht zu ver— 
toundern, dat einige Zeit das Ergeb: 
niß ſehr zweifelhaft erſchien. 


celegtaphiſche Kolizen. 


Anland. 
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zu 
Newark, bei einem Baſeballſpiel. 
Etwa 25 Verletzte. 

— Wegen Nahrungssſorgen entleib— 
ten ſich in Middleton, N. Y., Edw. D. 
Evans und feine Gattin mit Karbol- 
fäure. 

— Trolleybahnwagen u bei Eli— 
** N. J. in einen, mit 30 Pikni— 
kern gefüllten Wagen — 8 
Schwerverletzte. 

— Der amerikaniſche Kriegsſekretär 

Stimſon, welcher letzte Woche in Pa— 
Dame mar, fuhr auf dem Kreuzer 
„North Carolina“ nad Portorifo und 
Kuba meiter. 

— 8 FFeuermwehrmänner zu Toledo, 

‚ verlegt, als die Fabrifanlagen der 

= U. Stevens Co.” (Billards und 
Wirthf chaftseinrichtungen) nieder⸗ 
brannten. 
Heftige Auftritte zwiſchen 
Freunden und Gegnern Taft's wer— 
den auf dem rep. Staatskonvent für 
Nebraska erwartet, der morgen in 
Lincoln zuſammentritt. 

— Waͤhrſcheinlich wegen körperli— 
cher Leiden, erſchoß ſich in New York 
der 771 jährige Mener Konasfon, der 
por 15 Jahren die aanze Mäntelindu- 
ftrie in New Vorf fontrollirt hatte. 

- Die Polizei in mg ver⸗ 
ſucht jetzt ernſtlich, die neue ſtädtiſche 
Verordnung durchzuführen, wonach 
kein Straßenbahnwagen mehr Paſſa— 
giere aufnehmen darf, als Sitze vor— 
handen ſind. 

Geſtrige — 
„American League“ Louis 1J, 
Waſhington 5; Detroit J "New York 
T: Be 3, Boiton 2 (in 11 
Gängen). „ National —— Cin— 
cinnati 2, St. Louis 3. Das ehrige 
perreanet. 

Auch im Hafen von Boiton ein 
Choleratodesfall! Eine Frau Maitro- 
denico, welhe 2 Matrofen ala XYoais- 
gäfte aufgenommen, das Opfer. Die 
Matrojen jelbit find verichwunden. — 
Keine neuen derartigen Todesfälle oder 
neue Erfrantungen in Nem Norf. 

— Der jüngjte Regen bat der Land— 
wirthichaft im mittleren Wejten und 
im Nor dweſten zum Theil noch ſehr 
gut gethan. Im Südoſten von Ne— 
braska aber große Ueberſchwemmun— 
gen. Durch Blitz zu Seaſide, Kanſ., 
12 Arbeiter verlegt und 1 aetödtet. 


Ausland, 

- Der franzdfifche Flieaer Joly zu 
Yupiiy infolge des bfturzes de3 | 
Aeroplans getödtet. 

— Franzöſiſcher Waldbrand zer 
ſtörte etwa 3000 Acres des Waldes 
von Fontainebleau. 

— 2 Kadetten vom ameritaniſchen 
Schulſchiffgeſchwader, das zu Bergen, 
Norwegen, liegt, werden vermißt. Ver— 
muthlich im Gebirge verirrt. 

— Wieder 2 Todte und 1 Verwun— 
deter zu Juarez, Mexiko, beim Kam— 
pfe zwiſchen ſtädtiſcher Polizei und 
einer Abtheilung Inſurgenten! 

— Der Dodarbeiterftreit aeaen bie 
„Red Star“-Linie in Antwerpen an- 
ſcheinend gebrochen; 120 Ausjtändige 
nahmen die Arbeit wieder auf. 

— Die Fahne des abgeſetzten, jüngſt 
nach Perſien zurückgekehrten Schahs 
weht nun über der Stadt Aſtrabad, de— 
ren Bevölkerung ſich für ihn erklärte. 

— Feuer im Stambulviertel der 
türkiſchen Hauptſtadt zerſtörte 
Häuſer; brach während der Feier des 
Jahrestages der türkiſchen Verfaſſung 
aus. 

— Bei franzöſiſcher Automobilwett⸗ 
fahrt von LeMans aus Maurice Four— 
nier getödtet, und ſein Mechaniker 
ſchwer verletzt. Maſchine überſchlug 
ſich. 


— Augenblicklich Pauſe im Bürger— 

krieg in Haiti. Die Revoluzzer war— 
ten auf weitere Verſtärkungen, ehe ſie 
gegen die Hauptſtadt marſchiren. Das 
amerikaniſche Kanonenboot „Peoria“ 
traf zu Cape Haitien ein. 
Größte Hitze ſeit 1904 
Deutſchland, — zeitweilig bis 104 
Grad Fahrenheit! Maſſenflucht aus 
den Städten. — Auch in Frankreich 
rieſige Hitze und Trockenheit; Pariſer 
Waſſerwerkſyſtem durch einen Bruch 
außer Ordnung. 

— Liſſaboner Zettungen beſchweren 
ſich lebhaft darüber, daß die Mächte 
noch immer nicht die portugieſiſche Re— 
publik endgiltig anerkannt haben. Wie 
es heißt, verlangen die Mächte die 
Annahme eines Zuſatzes zu neuen por⸗ 
tugieſiſchen Trennungsgeſetz, welcher 
die ausländiſchen Kirchen ausdrücklich 
von deſſen Beſtimmungen ausnimmt. 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 


in 
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Kanadifhe Waldbüffel. 


Gewöhnlich .dentt man, wenn bon 
Büffeln und ihrer Ausrottung die 
Mede if, nur am jene prächtigen 
Brairie - Trampler, welche heute in 
völlig mildem oder unbeauffichtigtem 
Zuftande nirgends mehr vorkommen. 
Gar nicht mehr find in unjerem 
Lande die Wald büffel befannt, und 
auch fonjt weiß man herzlich menig 
von ihnen. 

Dies ift um fo begreiflicher, alß e3 
überhaupt nur noch) eine einzige Heer- 
de MWaldbüffel in der Welt geben 
foll, und zwar im fernen canadifchen 
Nordmeiten, über 500 Meilen nörd- 
lih von Edmonton, in der Gegend 
des Großen Sklaven-Flufiee. Und 
mährend man von Prairie-Büffeln 
immerhin no einzelne Eremplare in 
Ihiergärten jehen kann, 
nicht in ihrer urfprünglichen Herr— 
lichkeit, ift dies mit Waldbüffeln 
nicht der al. Auch jener, angeb- 
lich letzten Heerde MWaldbüffel droht 
vollſtändige Vernichtung, — in neue— 
ſter Zeit noch mehr durch Wölfe, als 
durch Menſchen. 

Es ging den Waldbüffeln, welche 
ſchwerer gebaut und von dunklerer 
Farbe ſind, als die Vüffel der Prai— 
rien, nicht beſſer, als den letzteren. 
Seinerzeit ebenfalls ſehr zahlreich, 
wurden ſie ganz rückſichtslos. ohne 
alle Gedanken für die Zukunft, weg— 
geſchoſſen. Obige Heerde zählt höch— 
ſtens noch 300 Stüd, vielleicht aber 
nur 150, — eine genaue Zählung 
war bis jetzt ſogut wie unmöglich, 
da das Land, in welchem ſie leben, 
ſehr dicht bewaldet iſt. 

Wie man hört, wird ihre —X 
langſam, aber anhaltend durch große 
Wölfe decimirt, welche beſtändig den 
Büffeln an den Ferſen hängen, und 
zwar keine erwachſenen Thiere, wohl 
aber die jungen Kälber tödten! 

Die canadiſche Regierung hofft 
aber, dieſe anſcheinend letzten Wald— 
büffel retten zu können. Zwei Ver— 
treter des canadiſchen Departements 
des Innern ſind zu dieſem Behufe 
in die genannte nordiſche Gegend be— 
ordert worden. Sie ſollen Vorkeh— 
rungen treffen, die Wölfe durch Fal— 
lenlegung zu beſeitigen und ſonſtige 
etwa thunliche Maßregeln zum 
Schuz der Büffel zu ergreifen. Doch 
iſt nicht etwa die Anlegung eines 
„Walpbüffel = Parts“ geplant; bie 
Thiere ſollen aud ferner jogut mie 
polljtändig mild leben und nur 
gegen ihre tüdifchen vierbeinigen 
Feinde geihügt und unmerflic 
beauffichtigt werden. 

Man darf wohl erivarten, daß bei 
genügendem Shut, namentlich Der 
Sungen, diefe Ihiere, ungeltört auf 
ihrem alten Zummelplag verbleibenD, 
ſich wiederum vermehren werden und 
ein beſcheidener Beſtand auch für 
eine ferne Zukunft geſichert werden 
tann, ſelbſt wenn der Siedler ſo 
langſam auch in dieſen Gegenden 
weiter vordringen ſollte. 

Vielleicht iſt dieſer Plan noch beſ— 
ſer, als der, N bezüglich der 
PBrairie - Büffel . unjerem el- 
lomftone Part —— anderwärts be— 
folgt wird. Kommende Geſchlechter 
mögen ſich immerhin mit dem ſchö— 
nen Gedanken tröſten, daß es noch 
einige Hundert Waldbüffel, ſogar 
abſolut wilde, gibt, wenn auch die 
Allerwenigſten jemals einen zu ſehen 
bekommen werden! 


Lokalbericht. 
Strafe muß ſein. 


Vurde trotz Fürſprache ſeiner Frau in's 
Arbeit⸗hau⸗ ae 


feiner Kinder wurde der in De 
von Henry Strüger, Nr. 4809 Rice 
Straße, ftehende Fuhrmann Hermann 
Holz, Nr. 5902 Henry Straße, ver=- 
haftet und heute im yurmiliengericht 
dem Nichter Goodnoiw vorgeführt. 
Seine Frau gab an, daß er in zehn 
MWocen zu ihrem und der beiden Kin- 
der linterhalt nur 95 Cents beige— 
tragen habe. 

Als der Angeklagte zugab, nicht 
„aanz korreft“ gehandelt zu haben und 
perfprach, ihr in Zufunft eine Anmei- 
fung auf feinen Lohn geben zu mol- 
fen, bat fie den Richter, ihn aegen 
Bürgſchaft auf freien Fuh zu Teßen. 

„Daraus wird nichts“, meinte der 
Richter. „ch verurtheile ihn zu 15 
Tagen Arbeitäbaus, damit er dort 
ausniichtern fann. Nach dieier thm 
ertheilten Zehre wird er Sie Ichon er- 
nähren.“ 

Ubgefanzelt und beitraft. 


Rocco Fyennelli, Nr. 840 W. Tan- 
lor Straße, wurde heute wegen. unor= 
dentlichen Betragens dem Stadtrichter 
Sabath voraeführt. Er ift ein Wa- 
genführer der National Biscuit Com-= 
pany. ls Kläger gegen ihn trat Ni- 
holas Grace, 747 ©. Morgan Str., 
auf und aab zu, daß Fennelli ihn aes | 
fchlagen habe und dann in den Kraft- 
wagen geiprungen und auf- und da= 
pongefahren fei. Polizi NReilly, der 
ihn verhaftete, behauptete, daß der 
—⸗ zur Zeit betrunken geweſen 
ei. 

„Keine Strafe ift zu hoch für einen 
pflichtvergejfenen Wagenführer, der 
fich betrinft und das Leben der Stra- 
Bengänger gefährdet“, meinte der Rich- 
ter. „Ich ftrafe Ste um $100 und die 


Koften.” 
=— ——— — __ 

— Mildernder Umjtand. — „Wie? 
Sie find au Mitglied biejes verrufe- 
nen Vereins?“ — „Ya, aber nur Eh- 
renmitglied, bitte!“ 

— Der Stein.—,Ei, mo haben Sie 
diefen Ring mit dem munderbollen 
Stein her?" — „Den habe ich mir ge- 
fauft. Sie wiſſen doch: vor drei Wo⸗ 
chen ftarb meine Tante in Wien. 10,- 
000 Kronen hat fie mir vermadht, 10,- 
000 Kronen mohlthätigen Stiftungen 
übermiefen, und für den Reit follte ich 
einen chonen Stein beforgen. Gehen 
Sis—und das ijt eben der Stein.“ 


wenn aud | 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 24. Zuli 1911. 


Saufirer ftreifen. 


Die Polizei bereit, etwanige Ruhejtöruns 
gen zu unterdrücken. 


Dem Abmahnen ihres Präfidenten, 
B. Lipfhüß, und anderer Verbands: 
beamten zum Iroß, hat die „Pepdlers’ 
Protective Affociation” geftern in einer 
zahlreich befuchten Verfammlung, die 
in der Metropolitan Halle ar. der ef: 
ferfon, nahe 12. Str, abaehalten 
wurde, fajt einftimmig beichloffen, das 
bom Stadtrath gegen die Haufirer er- 
laffene Schreiverbot mit einem Streik, 
bezw. mit Einftellung des Gefchäfts, 
zu beantworten. Einen gleihlautenden 
Beichluß hatte die „Unitet Pedplers’ 
Protective Affociation“ bereit? am 
ı Mittwoch gefaßt. Beide Drganifa= 
tionen jeßen jich aroßentbeils aus jü- 
| difchen Händlern zufammen. Die ita- 
ltenifchen und die ariechiichen Haufirer, 
| obgleich ebenfalls organifirt, jcheinen 
an dem Streit nicht theilnehmen zu 
| wollen, und diefer Umftand tft es, der 
Lipfhüg und andere Beamte des 
Verbandes der jüdifchen Haufirer von 
dem Streif hat abrathen laffen. Xhre 
Warnungen fanden taub» Ohren, 
ebenfo die Bitten verfchiedener Kom- 
miffionshändler, daß man mit dem 
Beginn des Streits einige Tage mar- 
| ten möge, biS die zur Zeit bereits in 
der Stadt befindlichen Vorräthe an 
Gemüfe u. |. m., die in den Rangir- 
| höfen der Bahnen dem Verderben aus- 
| gelebt find, verfauft fein würden. 
| Mm. Eichenhol, der fih als Vertreter 
: eines Verbands von Gemüfegärtnern 
| borjtellte, verfprah im Namen jeiner 
Vereiniaung, die Märkte in der Weit 
Ra indolph und in der South Water 
Straße bis auf weiteres meiden zu 
wollen. 

Pol izeichef Meieeny befürchtet, daf 
es auch bei diefer neuen Streifbemwe- 
gung, wie bei der dur einigen Wochen 
in’s Wert gejeten, wieder zu Ge- 
waltthätigfeiten fommen möchte, und 
hat zu deren Verhütung allerlei Vor- 
fihtsmaßnahmen getroffen. Die Sad: 
lage tjt gegenmwärtiq in diefer Hinficht 
jogar noch bedrohlicher, ald damals, 
denn Die Spaltung unter den Haufi- 
tern ijt eine größere. Das erfte Mal 
that auch die Mehrzahl der Griechen 
und Staliener mit, während jett diefe 
ihren Geichäftsbetrieb nicht einstellen 
zu wollen jcheinen. 3 heißt, daß die 

Griechen und taliener glauben, Ge- 
Ichäfte machen zu föünnen, au ohne 
ihre Waaren auszurufen, da fie mit 
ihren Wagen immer die gleichen 
Runden machen und auf eine feite 
Kundichaft zählen fünnen. Die jüdi- 
Ichen Hauftrer, welche bald diefe, bald 
jene Nachbarichaft aufzufuchen pfle- 
gen, erfreuen fih feines derartiaen 
Vortheils und jind überzeuat, dah jie 
ihre Waare nicht los werden fönnen, 
wenn fie Jich mit diefer nicht durch 
lautes Rufen anfündigen und bemert- 
bar machen. 


Kiel in Obnmakht, als ihr Sohn wegen 
Diebftabls beftraft wurde. 


As Richter Marcus Kapanaagh 
beute den 20jährigen LeRoy E. Ro— 
land megen Kraftwagendiebitahls zu 
feh3 Monaten Arbeitshaus verur— 
theilte, fiel die Mutter des Verurtheil- 
ten, Frau Margaret Roland, Nr. 3408 
Indiang Ave., in Ohnmacht. Erſt 
nach Verlauf von fünf Minuten gelang 
es, ſie ins Bewußtſein zurückzurufen. 
Sie wurde dann hyſteriſch. 

Ihr Sprößling war bezichtigt, Herrn 
Frank W. Lenhoff, Nr. 5636 Prairie 
Ave., deſſen Kraftwagen entwendet und 
ihn, nachdem er eine Zeitlang ſpazieren 
gefahren war, Gilbert Roe, Nr. 3524 
Lafe pe, und LeRoy Dennis, Nr. 
737 W. 47. Straße, überlaffen zu ha 
ben. Diele Burjchen waren fahr: 
läflia. Der Wagen prallte gegen eine 
Laternenjtange an und wurde jtarf be- 
fchädigt. Sie murden verhaftet und 
bezeichneten Roland als den Dieb. 


Roland geitand vor Gericht, eine 
Spazierfahrt im Wagen gemacht zu 
haben, leugnete aber, ihn entwendet zu 
haben. 

Bolizeifergeant Pauley trat ala Be: 

ſtung auf und bezichtigt ihn, 

insgeſammt ſchon fünf Kraftwagen ge— 
ſtohlen zu haben. Mehrere dieſer Wa— 
gen ſeien ſtark beſchädigt worden. 
| Roe und Dennis find dem \ugend- 
gericht iibermwiejen worden. 
— — 
In Unterſuchungshaft. 

Der 23jährige Eduard Brekki, Nr. 
1109 W. Huron Str. wurde Sams— 
tag Abend an Milwaukee Adenue und 

IW. Erie Str., angeblich ohne jegliche 
| Veranlaffuna feinerfeits, bon zimei 
betrunfenen Strolchen überfallen und 
lebensgefährlich vermeffert. Er ringt 
jebt im ounty-Hojpital mit dem 
Tode. Als der That verdächtig mur- 
den geftern Abend der 23jährige Hil- 
Ben Larjon, Nr. 1702 W, Erie Str., 
und der um ein Jahr ältere Charles 
| Smanfon, Nr. 1122 W. Erie Straße, 
verhaftet und in der Wache an der 
W. Chicago pe. eingefperrt. Gie 
folfen furz vor dem mörderifchen, auf 
Brefti verübten Ueberfall in Sheehans 
Speifemirthichaft an Milmaufee pe. 
und Erie Str. mit rau Sheehan 
Streit qehabt haben. 

Sn der Wache meigerten fie fich, ir- 
gendmelcdhe Angaben zur Sache zu ma= 
chen. 


— — — — 
Traf das Mutterherz. 


Der 16jährige Michael Fennell hat 
heute durch feinen, „nächjten Freund“, 
Frau Kate yennell, wegen Verluftes 
eine® Auges die International Harve- 
fter Co. im Bundeöfreisgerichte auf 
$15,000 Schabenerfag verklagt. Er 
behauptet, daß er in Dienften der Ge- 
felichaft heim Reinigen ein über eine 
Rolle laufendes Handtudh im Wafch- 
raum der "Fabrif benußte, und daf 

durch diefes Handtuch Krankheitserre- 
ger in jein Auge famen, welche deffen 
Entfernung nöthig machten. „ 


| Die Bazillen im Handtuch. 


9— 


— — — — — — — — — — — — — —— — — —— — — — — — — — — —— — — — 


Der Schnitter Tod. 


Lokomotivführer James Secord auſ 
der Stelle getödtet. 


Kein Entrinnen. 


Wurde aufeiner „Zufluchtsinſel“ von einem 
Kraftwagen zermalınt. — Opfer grober 
Fahrläſſigkeit. — Sonſtige Verkehrsun— 
fälle. — Als Leiche aufgefunden. 


— 


Auf den Geleiſen der Illinois Zen— 
tralbahn an der Oſt 97. Straße wurde 
heute früh um halb ſechs Uhr der 60— 
jährige Lokomotivführer James Se— 
cord, Nr. 9429 Burnſide Ave., von 
der Lokomotive eines nordwärts fah— 
renden Zuges erfaßt und auf der 
Stelle getödtet. Er befand ſich auf dem 
Wege zur Arbeit, als er von ſeinem 
Verhängniß ereilt wurde. Die Leiche 
befindet ſich im Beſtattungsgeſchäft 
Nr. 200 Morſe Ave. Dort wird auch 
der Koroner den üblichen Inqueſt ab⸗ 
halten. 


Nirgends ſicher. 


Auf einer der von der Brandung des 
Verkehrs umwogten „Zufluchtsinſeln“ 
an Michigan Ave. wurde geſtern Nach— 
mittag um 2 Uhr der 62jährige John 
Burns, Nr. 397 State Straße, unter 
einem vom Eigenthümer, dem Saufs 
mann %. %. Montwid, Milmaufee, 
felbft bedienten Kraftwagen zermalmt. 
Er jtarb, bald nach feiner Einlieferung, 
im St. Lufas-Hofpital. 

Burns hatte beim Verfuche, in der 
Nähe der Ban Buren Straße die 
Michigan Ave. zu freuzen, auf der 

„nfel“ eine Zuflucht gefudt. Wäh- 
| rend er der Gelegenheit barrte, Die 
ı zweite Hälfte der Straße zu freuzen, 
fam der von Montwid bediente Kraft- 
magen herangeraft. Dicht por der 
„Insel“ verfuchte Montwid einem Mi- 
litärwagen auszubiegen. Bei biejer 
Gelegenheit „Ichlidderte“ angeblich der 
Magen, „Iprang“ in die Luft und fiel 
auf Burns nieder. Eine auf der 
„Snjel“ ftehende Laterne wurde zer- 
trümmert. Frau Montwid und ihre 
beiden Kinder, die fi im Wagen be- 
fanden, ftiegen aus. Der Verunglücte 
wurde in dag Gefährt gehoben und 
nach dem St. Qufaa=Hofpital gefahren, 
mo er, wie gejagt, bald darauf ftarb. 

Montwit, der mit feiner Yamilie 
feinen Schwager Harry E. Lepinfon, 
einen früheren X\heilhaber der Ans 
mwaltsfirma, zu der auch Richter Su= 
bath gehörte, befucht hatte und fich zur 
Heit des Unfall® auf der Heimfahrt 
nah Milmaufee befand, wurde bom 
Südperf-Polizitten Ihomas Hogan 
verhaftet und unter der auf Körper— 
verletzung und unſinnig ſchnelles Fah— 
ren lautenden Anklage dem Richter 
Sabath vorgeführt. Dieſer ſtellte ihn, 
obgleich Hogan angab, daß der Unfall 
unvermeidlich geweſen ſei, unter 833000 
Bürgſchaft, die Henry Hart, der Ge— 
ſchäftsführer des Boſton Store, ſtellte. 

Von einem von vier Negern benutz— 
ten Kraftwagen wurde geſtern an El— 
dredge Court und State Straße ein 
Straßenkehrer, Namens Peter Foglio, 
überfahren und getödtet. Die In— 
ſaſſen des Wagens ſetzten, ohne ſich um 
das Opfer zu fümmern, die Fahrt fort 
und entfamen. Sie follen zur Zeit des 
Unfalls unfinnig [chnell gefahren jein. 


$revelhafter Leichtfinn. 


Ein von dem Leichenbeftatter Ha= 
ton Thompfon, Nr. 3428 Fullerton 
Ape., feiner 23jährigen Tochter Cora, 
einem gewiſſen Theodor Bjertnes 
und deſſen 22jährigem Sohne, dem 
Buchhalter Thorſton Bjertnes, Nr. 
2131 N. Spaulding Avenue, beſetzter 
Kraftwagen ſtieß geſtern Vormittag 
an W. Huron Str. und Aſhland Ave. 
mit einer von dem Motorführer Henry 
Smith bedienten, ſüdwärts fahrenden 
Elektriſchen zuſammen und kippte um. 
Die Inſaſſen ſauſten auf das Pfla— 
ſter und erlitten Verletzungen, die ihre 
Ueberführung nach dem norwegiſch— 
lutheriſchen Diakoniſſen-Hoſpital noth— 
wendig machten. Dort wird der Zu— 
tand von Cora Thompſon und Thor— 
ſton Bjertnes als äußerſt bedenklich 
beziechnet. Hakon Thompſon und 
Theodor Bjertnes werden vorausſicht— 
lich geneſen. 

Den Unfall ſoll der Leichenbeſtatter 
verſchuldet haben. Es wird behauptet, 
daß er ſinnlos ſchnell gefahren ſei und 
verſucht habe, dicht vor der heranbrau— 
ſenden Elektriſchen über die Geleiſe zu 
fahren. 


Ungeſchickter Wagenführer. 


Der Grundeigenthumshändler Al— 
bert Schomberg, ſeine Frau, einer ſei— 
ner Freunde und drei Freundinnen 
ſeiner Frau befanden ſich geſtern in 
einem von Peter MeManus, Nr. 117 
34. Straße, bedienten Kraftwagen der 
Emery Motor Livery Company auf 
der Fahrt nach Crown Point und hat— 
ten die 15 Meilen nördlich von Ham— 
mond gelegene Ortſchaft Shererville 
erreicht, als MeManus beim Verſuch, 
einem anderen Kraftwagen auszubie— 
gen, in den Graben fuhr. Der Kraft⸗ 
wagen überſchlug ſich zweimal und 
fiel auf die Inſaſſen. Schomberg er⸗ 
litt einen Beinbruch, MeManus einen 
Bruch des Schlüſſelbeins und ſonſtige 
Verletzungen. Eine der Frauen ſoll 
innerlich verletzt worden ſein. Die 
anderen Reiſegefährten erlitten mehr 
oder minder ſchwere Verletzungen. Die 
Verunglückten fanden Aufnahme imSt. 
Margareten-Hoſpital zu Hammond. 
Die Namen von Schombergs Fahrtge⸗ 
noſſen konnten von der Hoſpitalver— 
waltung nicht in Erfahrung gebracht 
werden. 

Tödtlich verletzt. 

Auf dem Hofe ſeiner Wohnung Nr. 
1141 Wellington Straße ſtolperte 
Samſtag Abend Patrick Cavanaugh 
über einen Draht, fiel gegen einen 


Baum und erlitt einen ——— 


— ⸗ 


| Heues Leiden, 


neues Heilmiliel. 


Bringt Hilfe, wo die altmodijdhen 
Arzneien verjagen. 


Das Treiben und Hajten des moder- 
nen Lebens hat ein modernes Leiden 
erzeugt. Diejes moderne Leiden heißt 
nerbvöjfe Schwäche, und mährend der 
legten zehn Jahre ift es wie ein Feuer- 
brand über das Land gemeht. 

Heute ift eine große Anzahl der Be: 
wohner, befonderd der Städte, mit 
Nervenſchwäche oder Erfchlaffung, wie 
es genannt wird, behaftet. 

Die Hauptfymptome diefes moder=- 
nen Leidens find Mangel an Leben3- 
fraft und Energie, Nerpofität und 
Magenleiden, jchivaches Kreuz, fchlech- 
ter Blutumlauf, Verftopfung und 
Schlaflofigfeit. 

Altmodifche Heilmittel verfagten, 
deshalb wurde ein modernes Ionifum 
in Europa zur Befämpfung diejes Lei- 
dens eingeführt. Die Arznei war ein 
lofortiger Erfolg, und ein ähnliches 
Präparat hat jegt einen enormen Er=- 
folg in diefem Lande. Das Tonitum 
heißt „Iona Vita” und ftärft Die 
Lebenstraft erfchlaffter Perfonen in 
ein paar Wochen. 

Seid Yhr ein Opfer diefes elenden, 
erfchlafften, halbfranfen, ermatteten 
Zujtandes? Seid Xhr nervös und 
niedergefchlagen? Fehlt es Eu an 
Energie und Ehrgeiz? it das der 
Fall, fo feid Khr mit Nervenſchwäche 
behaftet, und das Klügfte, mas Ihr 
thun fönnt, ift, Euch von Iona Vita 
wieder zur Gefundheit und Kraft 
zurüdbringen zu laffen, welche Wir: 
fung e3 bei ITaufenden von Anderen 
gehabt hat. Ihr werdet Euch wun— 
dern, tie fchnell diefes großartige, 
moderne Tonifum Euch wie neugebo- 
ren fühlen macht. 

Lee's Rhubarb Laxative, das Hilfs— 
Heilmittel, wird in Fällen von chroni⸗ 
ſcher Verſtopfung angewandt. Rha— 
barber iſt das wirkſamſte aller natür— 
lichen Abführmittel. Andere Droguen 
reizen und ſchwächen die Eingeweide, 
Rhabarber ſtärkt ſie. Lee's Rhubarb 
Laxative iſt eine ideale Hausmedizin 
und ſollte ſtatt allen anderen den Kin— 
dern gegeben werden. Es iſt von an— 
genehmemGeſchmack. Der Public Drug 
Store, 26 S. State Straße, hat die 
Agentur für dieſe beiden hie 
Präparate, und dafelbjt wird Euch 
das Geld zurüderftattet, menn hr 
nicht vollftändig damit zufrieden ſeid 

Anz. 


Drei Stunden ſpäter erlöſte ihn der 
Tod von ſeinen Leidn. 

Der 50jährige Georg Lottmann, 
Nr. 4506 N. 41. Ave., ein Fuhrmann 
der Pabſt Brewing Co., gerieth zwi— 
ſchen deren Stallung an N. Des— 
plaines und W. Kinzie Str. und ſei— 
nen Wagen und erlitt tödtliche Quet— 
ſchungen. Im Alexianer-Hoſpital, 
wo er Aufnahme fand, iſt er geſtern 
geſtorben. 


Fiel aus dem Fenſter. 


Der 37jährige, ledige Anwalt Aaron 
Coyle fiel geſtern Morgen rücklings 
aus einem Fenſter ſeiner im zweiten 
Stock des Hauſes Nr. 5439 Jefferſon 
Ave. gelegenen Wohnung auf den Ze— 
mentbürgerſteig hinunter und erlitt 
außer zwei unbedeutenden Wunden 
auch eine ſchwere Gehirnerſchütterung. 
Im Waſhington Park-Hoſpital, wo er 
Aufnahme fand, iſt er heute Morgen 
geſtorben, vor ſeinem Ende auch aus 
ſeiner Betäubung nicht erwacht. 

Kam unter die Räder. 

Der 77jährige Gärtner John M. 
Gilſon, Nr. 1402 Morſe Ave., wurde 
geſtern an Farwell Ave. und Sheridan 
Road von einem vom Eigenthümer 
Auguſt Nelſon, Nr. 1618 Oak Ave., 
ſelbſt bedienten Kraftwagen über den 
Haufen gefahren. Der Verunglückte, 


der ſchwere Verletzungen erlitt, befin— 


det ſich in ärztlicher Behandlung. Sein 
Zuſtand wird als beſorgnißerregend 
bezeichnet. 

Muthmaßlich abgeſtürzt. 


Muthmaßlich durch einen Sturz 
vom Dache ihrer Wohnung, Nr. 154 
N. Sangamon Straße, hat heute früh 
die 35jährige Nellie Kennedy den Tod 
gefunden. Um 12 Uhr 20 Minuten 
verließ ſie die Wirthſchaft Nr. 932 W. 
Randolph Str. und 25 Minuten ſpä— 
ter fand man ihre Leiche. 

— —⸗— ñ— — — 
Wegen der Poſtſpartbant. 


Am 1. Auguſt ſoll auch hier, vor— 
läufig allerbings nut im Hauptpoft- 
amt, ein Zmeig ver Poftfparbant ein- 
gerichtet werden. Boftmeijter Camp- 
BEN hat fih nad Wafhington bege- 
ben, um bort wegen biefer Einrichtung 
mit dem Generalpoftmeifter Rück— 
fprache zu nehmen. Er mirb bereit 
übermorgen zurüdtehren. 

— —- — 
Börfen-Rotirungen, 


Nacjftchend dic heutigen Preis» 
ſchwankungen an der Produftenbörje 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß> 
preife von vorgejtern für Getreide unD 
Propiftonen auf künftige Lieferung: 

Gröffnung Koh Niedrig 12 Uhr 2. Yuli. 
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Schwierige Löfharbeit. 


Entweichendes Gas gefährdete das Keben 
von Feuerwehrleuten. 


Güterwagen in Brand. 


Im Keller unter H. Hinsbergers 
Fleiſchwaarenhandlung, im dreiſtöcki— 
gen Badfteinhaufe Nr. 404—406 Oft 
31. Straße, brach heute früh um 1 Uhr 
auf bisher unaufgetlärte Werfe Feuer 
aus. ES wurde non einem Straßen 
gänger, dem Bäder Auguft Beckmann, 
entdedt. Er alarmirte die Feuerwehr 
und mecte die Bermohner. Die ent- 
famen mit heiler Haut. Thomas Lan- 
dis hatte feine franfe Frau, die faft 
hfterifch geworden mar, ins freie 
ſchleppen müſſen. 

Die Feuerwehr war pünktlich zur 
Stelle. Eine Abtheilung Feuerwehr— 
leute näherte ſich im Keller dem Brand— 
herde, als eine Gasleitungsröhre barſt. 
Von dem entweichenden Gas wurden 
Frank Grady, Hauptmann des 
Spritzenzuges Nr. 16, und die 
Schlauchführer Win. Kerth vom 
Spritzenzuge Nr. 9, ſowie John Bar— 
ning und Win. Winn vom Spritzen— 
zuge Nr. 19 übermannt, aber von ihren 
Genoſſen rechtzeitig gefunden und an 
die friſche Luft getragen, wo ſie ſich 
bald wieder erholten. 

Bald darauf wurde Wm. Weber, ein 
Angeſtellter der Peoples' Gas Liaht 
& Cote Company, beim VBerfuch, den 
Schaden auszubeflern, von Gas über- 
mannt. Auch er konnte gerettet wer— 
den. 

Das Feuer blieb auf den Keller und 
den 1. Stocd beichränft und richtete 
etma $10,000 Schaden an. 

‘m Haufe wohnen Thomas Landis, 
Ihomas QIurner, ©, Williams, 5 

Thomas, H. Hinäberger und Y. 9. 
Hall nebit ihren Familien. Hol be= 
trieb im 1. Stod eine Delikateſſen— 
handlung. Dieſe und Hinsbergers 
Laden ſind ausgebrannt. 

Griff rechtzeitig ein. 

Auf den Rangirhöfen der Illinois— 
Zentralbahn an der 12. Str. geriethen 
heute Morgen drei Güterwagen in 
Brand. Dank dem rechtzeitigen und 
energiſchen Eingreifen der Feuerwehr 
konnte der Brand gelöſcht werden, 
nachdem er insgeſammt etwa 8900 
Schaden angerichtet hatte. Man muth— 
maßt, daß Landſtreicher durch Unacht— 
ſamkeit das Feuer verurſacht haben. 

— — 


Heftige Erplofion. 


Derurfachte heute früh in Gary beträcht: 
liches Unheil. 


Sn dem zweiltöcdigen Gebäude Nr. 
622 Broadway zu Gary, \nd., ereig- 
nete fich heute früh um 3 Uhr eine hef- 
mehr oder minder fchmwer verlett iwor- 
tige Erplojion, bei der acht Perfonen 
den find. Die Erplojion dürfte durch 
Leuchtgas verurfuicht worden fein, mwel- 
ches im Keller des Gebäudes einer 
Ihadhaften Leitungsröhre entjtrömt 
war. Gleich nach der Erplofion gerieth 
das Gebäude in Brand, und der durch 
die Erplofion und die Flammen ange- 
richtete Sahjehaden dürfte Fich auf 
320,000 beziffern. 

Sn dem Gebäude befand fich die 
Speifewirthichaft von George Weaver. 
Diefer und fünf andereBerfonen: Wr, 
Kirchhoff, Annie Reich, Uanes Ro- 
gers, Dr. %. H. Ciaig und Kohn Laf- 
tanger, die in dem zmweiten Stocdmerf 
des Gebäudes jchliefen, find durch 
Slasiplitter, umftürzende Möbel ufmw. 
mehr oder minder fchwer verlegt wor- 
den, aber beijer fortgefommen, als 


ı Wm. Carey und Kohn Walley, die fich 


zur Zeit der Erplofion in der Küche 
bei der Arbeit befanden. Sie wurden 
durch den Luftdrud, welchen die Er- 
plofion erzeugte, zu einem Fenjter hin- 
aus in den Hofraum gefchledert, wo fie 
rn bemußtlos aufgefunden morben 
ind, 

Meaver will nicht glauben, daß es 
fih um eine Gaserplofion gehandelt 
hat. Er meint, es müffe Jemand eine 
Bombe gelegt haben, weiß aber nicht zu 
jagen, weshalb \emand dergleichen 
hätte thun follen. Weaver jagt, er habe 
bei dem Brande Schmudfachen 
MWerthe von $1500 eingebüßt. 


—- 
Herrn Jandus’ Geburtstagsfeier. 


Er wird für den Pojften des Staats: 
anwalts in Dorfclag aebradıt. 


Ex-Senator Cyrill R. Jandus, zur 
Zeit Chefelerk in der Kanzlei des 
Nachlaſſenſchaftsgerichts, iſt geſtern 46 
Jahre alt geworden. Zur Feier des 
Tages hatte er auf ſeinem hübſchen 
Landfig bei Cary am For River zahl: 
reiche Freunde verfammelt, darunter 
den SKanzleivorjteher Gervenfa, Ald. 
Sanopaty, den Hilfgrichter Rainen und 
mindejtens einen Vertreter der demo- 
fratifchen Parteiorganifation aus jeder 
Ward Chicagos und aus jedem Land: 
bezirt von Cook County. Angeftellte 
der Nachlaſſenſchaftsgerichts-Kanzlei 
machten Herrn Jandus eine foftbare 
goldene Uhr zum Geburtstagzgefchent, 
und einige Yeltredner erflärten, man 
müffe ‚darauf binarbeiten, daß im 
nädhjften Jahre der Herr Yandus ala 
demofratifher Kandidat für 
Staatdanmaltfhaft aufgejtellt werde. 
Herr Rainey wurde eine Kandidatur 
für da8 Superiorgeriht in Ausfiht 


geftellt. 
u - - - —— 
Kampf mit Einbrecher, 


Mit einem Einbrecher bejtand heute 
früh in feiner Wohnung, 1147 Grand 
Une., der 2Yjährige Adam Smith einen 
—— Ringkampf, bei dem beide 
chließlich die Treppe hinunterrollten 
und eineFliegenthür durchbrachen. Da— 
bei kam der Verbrecher frei; er verſetzte 
Smith einen Fußtritt in die Magenge— 
gend und entfloh. Beute hat er. nicht 
gemacht. Smith3 Verlegung ift nicht 
gefährlich. Der Halunfe war mit einem 
langen, Dolchmeffer bewaffnet, machte 
aber feinen Verfuch, e8 zu gebrauchen. 


— Sonberbag — Vater: „Sonder- 
bar: ich Muß für meine Söhne Haare 
eg und ;tE beiommen Blau! 


im’ 


Die, 


figei verlangt 


„Moh“ EnrightsProseh 


Staatsanwalt mit Zujanmenitellung 
der Schuldbeweije beihäftigt. 


Frau NRebers Treiffiherheit. 


Wm.£ynch, ein Mordangeflagter, von der 
frau als einer der Räuber in ihres 
Gatten Wirthichaft bezeichnet, zwei an= 
dereßefangeneals £ynhsSp eßgefellen. 


Wie der Staatsanwalt heute ber= 
ficherte, ift er zur Zeit mit der Zus 
fammenftellung der Schuldbemeife da- 
für befchäftigt, daß Maurice Entight, 
der angebliche Gemertichufts = Todts 
ſchläger, Vincent Altman am 22. 
März im Schanfzimmer des Briggs 
Houſe erſchoſſen habe. Er iſt im 
Uebrigen bereit, jeden Augenblick in die 
Prozeßverhandlung einzutreten, und 
erwartet, daß diefe am nächiten Mon= 
tag aufgenommen merben wird, bi8 
wann Richter Honore, auf Seffen Ar— 
beitsfalender die Anklage an erfter 
Stelle jteht, von feinen Sommerferien 
aus Michigan zurücdermartet wird. 

Morgen früh wird vor Nichter 
Kavanaah der Prozeß von Xofeph 
Kane, William Gonnors, Walter 
Stevens, Edward Storgaard, Peter 
Gentleman und Arthur D’Connor 
unter der Anklage des Mordangriffs 
auf den Dampfröhrenleger Morgan 
H. Bell beginnen. 

Der Hilfsftaatsanmwalt Crome mill 
diefen Prozeß zu Ende führen, ehe er 
in den von Enright eintritt. Hingegen 
wird der Vrozeb des früheren Zuchts 
bäuslers John E. Hartell unter der 
Untlage des Einbruchs erjt nach dem 
Prozejje Enrights aufgenommen mers 
den. Hartell foll aus der Kanzlei des 
Baugewerkſchaftsraths gewiſſe Quit— 
tungen mittels Einbruchs entwendet 
haben und wurde verhaftet, ala er vers 
ludze, jie an die Staatsanwaltjchaft 
als Bemweismaterial zu verkaufen. 

Vor Richter Keriten werden morgen 
Mar Silverfon, William Silverfon, 
George Marmell, Frant Marmell, 
Sad Doris und Albert Moper prozeſ⸗ 
ſirt werden. Sie ſollen ſich in Evanſton 
fälſchlich für Konſtabler ausgegeben 
und Kraftwagenfahrer unter der An— 
klage, zu ſchnell gefahren zu ſein, ge— 
ſchröpf haben. 


Auf neuem Gebiet? 


Die Gewerkſchafts — Todtſchläger, 
denen in dieſem Jahre bereits drei 
Mordthaten und zahlreiche ſchwere 
Angriffe und Dynamitverbrechen zur 
Laſt gelegt werden, ſcheinen ſich nach 
der Anſicht der Polizei jetzt einet allge⸗ 
meinen Verbrecher - Laufbahn zuzu⸗ 
wenden. Ein Kranker im Provident— 
Hoſpital und zwei Gäſte der Engle— 
wooder Polizeiwache ſind als drei der 
fünf Verbrecher erkannt worden, wel— 
che, wie berichtet, ſpät Samſtag Abend 
die Wirthichaft von &. 2. Reber, 6400 
Eid State, Str., überfallen haben. 
Alle drei find Gefangene. Der im 
Hospital itWillfiam oder „Bib“ Lynch, 
547 Oſt 54. Pl. er hat eine Schuß— 
wunde in der linken Lunge; die an—⸗ 
deren find Thomas Bennet!, 6002 ©. 
StateStr., und John O’ Malen, 5155 
Aberdeen Str. Lynch ift einer der 
Männer, welche der Ermordung bon 
Bernard Malloy in Martin Moodys 
Wirthichaft, 59. und Süd State ©tr., 
am 27. Upril angeflagt worden find, 
Lynch befand fich unter $20,000 Bürg- 
Ihaft auf freiem Fuße, wurde auch 
nach dem Meuchelmorde verhaftet, 
dem William Gentleman in einer 
Wirthihaft an der Süd State Str. 
zum Opfer fiel, aber wegen Bemets- 
mangels freigelaffen. Entight mird 
diefe Blutthat ebenfalls zur Laft ge= 
legt. 

Muthige Frau. 


sn Rebers Wirthfchaft waren, mie 
gemeldet, vier der Räuber gefommen, 
der fünfte blieb in dem rothen Kraft- 
tagen fiten. Nachdem der Wirth und 
jeine Frau, ſowie ein Gaſt, C. G. Rich— 
mein, 21 Oft 55. Str. beraubt und bie 
Kaffe ausgeplündert worden maren, 
waren die Schurfen durch einen Gang 
neben dem Haufe geflüchtet. Frau 
Reber hatte von der Küche aus auf 
einen geichoffen und ihn, mie Blutfpu- 
ren beimiejen, verwundet, die Bande 
ar jeboch in ihrem Wagen entkom— 
men. Ein paar Stunden fpäter la= 
men in einem Kraftwagen, auf den bie 
Beichreibung desjenigen der Räus 
ber paßt, drei Männer vor 
dad Provident - Hoſpital gefah— 
ren und brachten einen bierten, 
der ſchwer verwundet worden war, wie 
ſie dem dienſtthuenden Arzte fagten, in 
einem Streit an der W. 39. und ©. 
La Salle Str., hinein. Während der 
Arzt den Verwundeten nach dem Ope⸗ 
rationsſaal brachte, jagten die drei 
Fremden davon. An der Oſt 94. Str. 
und S. Wabaſh Ave. ließen ſie den 
Kraftwagen ſtehen. Der Verwundete 
wurde von der ſofort benachrichtigten 
Polizei als Lynch erfannt und von 
Yrau Reber als einer der Räuber be- 
zeichnet, Bennett und O’Malley von 
ihr, ihrem Gatten und Richwein als 
zwei der anderen. 

— 1,9 —— 
Wiedergefunden, 


Ein am Dienftag Abend an Oft 52, 
Str. und Cornell Ave. Heren E. X. 
Home, Nr. 1004 Oft 42. Place, ent- 
mendeter Kraftwagen tft heute Morgen 
por dem Haufe Nr. 4849 Glabys 
pe. Ttehend wiedergefunden worden. 
Bon den Dieben fehlt nod) jede Spur. 


—— ).90 — 


— FKorrelt. — Kellner (zu einem 
angefäufelten ?sremden, der Abends 
ein Zimmer münfcht): „Bitte um sr 
ren Namen für das Fremdenbuch. — 
„Schreiben Sie Meier aus Ameritat“ 
— Bitte um Entfuldigung: die Po— 
genauere Angaben — 
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— — — — — — — — 
Ein großer Gewinnft. 


Da man den Tag nicht vor dem 
Abend loben foll, wird es vielleicht gut 
fein, mit dem Jubel über den Gegen- 
feitigfeitöpertrag mit Kanada noch zu> 
rüdzubalten. Denn enbgiltig unter 
Dad und Fach ift das Abfommen noch 
nicht. Nachdem es vom amerikaniſchen 
Kongreß gutgeheißen wurde, und die 
Reziprozitätsbill die Unterfchrift des 
Präfidenten — die ihr ja felbitver- 
ftändlich gewiß ift — erhalten haben 
twird, wird e3 noch die Billigung bes 
fanabijchen Parlaments erhalten müf- 
fen, ehe es aanz im Irodenen ift, und 
wenn auch die Wahrjcheinlichteit dafür 
fpricht, daß diefe erfolgen wird, ganz 
ficher ift e3 doch nicht. 

Wie ftarf in Kanada die Oppofition 
gegen die „Reziprozität“ iſt, wird ſich 
erft in den nächiten Tagen ungefähr 
ermefjen lalfen. Denn der eigentliche 
Kampf um das Ablommen wird bort 
jegt erft beginnen. Morgen werben die 
parlamentarifchen Vertreter der ziel 
großen fanadifchen Parteien, der Libe- 
ralen und Konſervativen, Kaukusver 
ſammlungen abhalten, in denen vor— 
ausſichtlich für und wider den Ver— 
trag beſchloſſen und die zu befolgende 
Taktik feſtgelegt werden wird. Zugleich 
werden morgen die Parlamentsſitzun— 
gen beginnen, und es ſcheint, daß man 
eine lange und anſtrengende Tagung 
und einen langwierigen Kampf erwar— 
tet. Wenn ſich nicht ſchnell eine Eini— 
gung erzielen läßt, mag die endgiltige 
Erledigung der Frage ſogar noch recht 
lange auf ſich warten laſſen. Denn es 
wird in Ottawa bereits von Mitglie— 
dern beider Parteien prophezeit, daß 
binnen zehn Tagen eine Auflöſung des 
Parlaments durch den General-Gou— 
verneur (Earl Grey) zu erwarten iſt. 
In dem Falle wäre wohl auf eine Ent— 
ſcheidung vor Schluß des Jahres kaum 
zu hoffen. Denn die Wahlen würden 
keinesfalls vor Schluß der Erntezeit, 
etwa Mitte September, ſtattfinden 
können, und das neue Parlament 
dürfte dann nicht vor Mitte Oktober 
— wenn dann — zuſammentreten. 

Die dem Abkommen freundlichen 
Liberalen ſind bekanntlich zur Zeit am 
Ruder und die Regierung wird ſelbſt— 
verſtändlich ihr Möglichſtes thun, die 
Billigung des Abkommens durch das 
jethige Parlament zu ſichern, und es iſt 
nicht wahrſcheinlich, daß, falls eine 
Neuwahl ausgeſchrieben werden ſollte, 
dieſe eine dem Abkommen feindliche 
Mehrheit ergeben würde. Indeſſen — 
Gewiſſes weiß man nicht. Während 
die Liberalen erfreut ſind über die 
große Mehrheit, die das Abkommen in 
Wafhington erzielte, ſtützen die Geg— 
ner, wie gemeldet wird, gerade darauf 
ihre Hoffnung. Sie ſagen, die That— 
ſache, daß eine ſo große Mehrheit bei— 
der Häuſer des amerikaniſchen Kon— 
greſſes für das Abkommen ſtimmte, 
zeigt, daß es eine gute Sache 
iſt für Amerika; daß die Ame— 
rikaner dabei zu profitiren hoffen auf 
Koſten Kanadas — deshalb ſollte es 
von Kanada abgelehnt werden. Die 
kanadiſchen Imperialiſten ſind und 
waren von Haus aus gegen einen Ge— 
genſeitigkeitsvertrag, weil ſie in jeder 
Annäherung Kanadas an die Ver. 
Staaten eine Bedrohung ihrer, auf 
einen britiſchen Zollverband abzielen— 
ben Pläne, wenn nicht der Union, ſehen, 
und man darf ſich darauf verlaſſen, 
daß ſie gewiſſe mehr oder. weniger 
unbedachte Aeußerungen diesſeits der 
Grenze möglichſt ausnutzen werden, 
den Popanz der amerikaniſchen An— 
gliederung auszuſtaffiren. An Oppo— 
ſition wird's nicht fehlen, und wenn 
man auch erwarten darf, daß der ge— 
ſunde Menſchenverſtand der Kanadier 
die Oberhand behält und ſie ſich nicht 
werden bange machen laſſen, ſo iſt die 
Möglichkeit einer Ablehnung doch im— 
merhin da. 

Indeſſen dürfen wir uns mit Recht 
dazu beglückwünſchen, daß das Abkom— 
men amerikaniſcherſeits angenommen 
wurde, gleichviel was weiter daraus 
werden mag. Denn ſeine Annahme 
läßt einen großen wirthſchaftlichen 
Fortſchritt erhoffen und iſt ein Sieg 
guter Politik und wirklich ſtaats— 
männiſchen Geiſtes. Präſident Taft, 
der erklärlicherweiſe ob des Erfolges 
ſehr erfreut iſt, hat ſich veranlaßt ge— 
fühlt, eine Erklärung abzugeben, in 
der er ſeiner Genugthuung Ausdruck 
gibt und der Hoffnung, daß auch Ka— 
nada den Vertrag annehmen und die— 
ſer beiden Ländern zum Segen gerei— 
chen wird, und dann den Demokra— 
ten im Kongreß den „Kredit“ gibt für 
die Annahme der Bill: „Ohne die nach— 
drückliche Unterſtützung der Bill durch 
die demokratiſche Mehrheit im Hauſe 
und die demokratiſche Minderheit im 
Senate, entſprungen dem ernſtlichen 
und aufrichtigen Wunſche, ſeine An— 
nahme zu ſichern, wäre,“ ſagt der 
Präſident, „dieſer Gegenſeitigkeitsver⸗ 
trag unmöglich geweſen. Es würde für 
ſie nicht ſchwer geweſen ſein, dem Ver— 
trag Amendements anzufügen“, die 
ihm, dem Präſidenten, die Unterzeich— 
nung der Vorlage vielleicht unmöglich 
gemacht, „ihnen dabei aber die Gelegen- 
beit belafien hätten, die Anerfennung 
des Publitums für ihre fcheinbare 
Unterftügung der Gegenfeitigfeitsbill 
zu beanfpruden. Die Demofraten 
ſpielten nicht Politik“ im hergebrach⸗ 
den Sinne der Worte, ſondern ſie 


— namens: 


folgten den Geboten höherer Poli- 
tif.“ 

Diefe freimüthige Anerkennung der 
demofratifchen Verbienite feitens des 
republifanifchen Präfidenten gereicht 
beiden Theilen zu hoher Ehre und wird 
bon dem DVolfe gebührend gemürbigt 
werden. Gie ift gleichzeitig die 
Ihärffte Verurtheilung der Haltung 
bes jelbjternannten Ober-Fortichritt- 
lerö La Fyollette und feiner Genoffen 
im Senat und wird unzieifelhaft auch 
als foldhe vom Volfe gewürdigt mer: 
den. Während der Präfident und die 
Demofraten im Kongreß in dielerfzrage 
wirklich ſtaatsmänniſchen Geiſt zeigten 
und „Standpatter“, die gegen die 
Bill ſtimmten, wenigſtens Grundſatz— 
treue geltend machen können, haben La 
Follette und ſeine Genoſſen ſich nicht 


anders, denn als grundfaglofe, jelb- | 


ftifche Streber und Maulbelden ge= 
zeigt. Larzollette aönnte dem Präft» 
benten feinen Erfolg mit feinem Ge— 
genfeitigfeitSablommen, weil er felbit 
nah der Prälidentfchaftsnomination 
ftrebt, und juchte die Bill zu Fall zu 
bringen dur Amendements, die Tie 
Icheinbar verbefjern follten. Er und 
feine Genoffen im Senat „spielten 
Politik“, aber fie fpielten fchlecht und 
verloren das Spiel. Sie gaben fi 
als unehrlihe Spieler zu erfennen 
und das Volt weiß nun, mas eö bon 
ihnen zu halten hat. 
Falle ein großer Gewinnt. — — — 


Ungewollte Begnadigung. 


Einen ungemöhnlichen, obgleich fei- 
neswegs 


gnadigungsrechte gemacht. 


ge⸗ 
ſchweige überführt worden iſt, 


ohne daß der Betreffende darum nach-⸗ 
geſucht hätte, ja ſogar zur großen Un- 


freude und zum Verdruß des Betref— 
fenden. 

Der Gouverneur von Illinois dürfte 
eine ſolche Begnadigung ſich nicht ge— 
ſtatten. Sein Begnadigungsrecht (wie 
das der meiſten Staatsgouverneure) iſt 
durch die Staatsverfaſſung beſchränkt 
auf die Erlaſſung oder Milderung von 
Strafurtheilen. Ehe Jemand begna— 
digt werden kann, muß er des Verbre— 
chens, auf das die Begnadigung ſich 
bezieht, gerichtlich überführt worden 
ſein. Und dieſe Beſchränkung hat 


guten Grund. Sie gibt die Gelegen- 


heit, Gnade walten zwlaſſen, wo ſolche 
am Platze ſein mag. Ob dies der Fall 
iſt, darüber hat der Gouverneur ſich 
vor ſeinem Gewiſſen und vor der öf— 


fentlichen Meinung zu verantworten. 


Aber ſie gibt nicht das Recht, eine Un— 
terſuchung zu vereiteln und Feſtſtellung 
des Thatbeſtandes, 
Schuld zu vereiteln, wie das der Fall 


wäre, wenn die Begnadigung ſchon er⸗ 
theilt werden könnte vor der Ueberfüh- : 


rung. In leterem Falle könnte am 


Ende, nah dem Vorbilde mittelalter= | 
licher Ablaßträmer, fogar Abfolution | 
ertheilt werden für noch zu begehenbde | 


Verbrechen. 
Das Begnadigungsreht des Präfi- 


tenten ift folcher Beichränftung nicht | 
unterworfen. Laut der Bundespverfaf-, 


jung ijt der Präfident ermächtigt, Be- 
gnadigungen zu ertheilen für alle Ver- 
brechen gegen die Ber. Staaten, ausge- 
nommen in Fallen von „mpeadh- 
ment“. Wbgejehen von diefer einen 
Ausnahme (alfo abgejehen von den 
Umtsanflagen, in denen da8 Bundes— 
abgeordnetenhaus 
ber Bundesfenat als Richter handelt), 


in allen Fällen alfo, die vor die Straf: | 
iſt das Begnadi-— 


gerichte gehören, 
gungsrecht des Präſidenten unbe— 
ſchränkt. Da die Verfaſſung es nicht 
beſchränkt, darf es auch der Kongreß 
nicht beſchränken. Der Präſident darf 
begnadigen, wann, 


oder nach der Anklage oder Ueberfüh— 
rung. Er kann nicht nur Einzelne bei 
Namen begnadigen, ſondern kann, 
ohne Namen zu nennen, durch Prokla— 
mation alle Perſonen begnadigen, die 
ſich gewiſſer Verbrechen ſchuldig ge— 
macht haben (wie dies in Amneſtie— 


erlälfen zu Gunjten ehemaliger Re= | 


bellen nah dem Bürgerfriege 
ſchehen it). 


ge: 


Im jet vorliegenden Falle handelt 


es fi um die Unterfuhhung einer der 


planmäßigen, von biefigen Gejchäftss | 


firmen betriebenen Waarenjchmugge- 
leten, denen man in New Morf neuer- 
dings auf die Spur gefommen tft. Und 
zivar um den mehrerwähnten Koffer- 
Ichmugael, der dadurch verübt wurde, 
daß bei Anfunft der Dampfer eine An- 
zahl Koffer, verjchiedenen YFahraäften 
gehörend, an den Dods anjcheinend 
vergeiien zurüdgelafien, und fpät 

unauffälliger Weife an’s Land ac 
Ichafft wurden. Diefe Koffer waren 
mit feinen Bugmaderivaaren, Seiben 
und fonjtigen foftbaren Stoffer +: 
füllt, und es foll in den vier Xahren, 
in denen der Schmuggel nachweislich 
im Gange war, ba3 Zollamt um 
$5,000,000 betrogen worden jein. Eine 
Anzahl kleinerer Pugmacherfirmen, die 


bon dem Schwindel profitirt haben, 


hat man gefaßt und geftraft. Nun 
bemüht man fi, die Hauptſünder 
und NRädelsführer zu faffen, die den 
Schwindel organifirt und mit Hilfe be= 
ftohener Beamten zur Ausführung ge- 
bracht haben. Insbeſondere ift man 
auf der Suche nach den Perfonen, die 
duch ihre Anmälte der Regierung 
$270,000 haben bieten Yaffen — unter 
der Bedingung, daß die Unterfuchung 
gewiffer neuerbings abgefaßter fünf 
Koffer nicht weiter verfolgt werde. 

Die Gefuchten zu ermitteln, murbe 
William D. Drier, Sekretär der Lich- 
tenjtein Millinery Company, alö Zeuge 
bor die Großgefchworenen geladen. 
AS diefer Zeuge die Beantwortung 
ihm geftellter Fragen verweigerte mit 
der üblichen Ausrede, daß er 
Beantwortung „lichufelbit infrimint- 
ten“ würde, ji alfo jeldft gerichtli- 


* 


Das ift auf alle | 


beifpiellofen Gebrauh Hat | 
Präfident Taft foeben von feinem Bes | 
Er bat! 
einem Menfchen Straffreiheit für ein | 
Verbrechen gegeben, deflen ber Betref- | 
| fende noch aar nicht angeklagt, 
und | 


eititellung der ı 


ala Ankläger und | 


mo und mie er | 
will, ganz nad feinem Belieben, vor | 


dur. 


her Verfolgung und Bertrafung aus- 
fegen mürde, wurde ihm bie vom 
Präfidenten ausgeftellte Begnadigung 
eingehändigt, die ihn fichert vor jeder 
Verfolgung und Strafe hinfichtlich ir= 
| genbmwelcher gejegmibriger Handlung, 
deren er durch feine Ausjagen ich 
ſchuldig bekennen würde. Drier's An: 
walt proteſtirte gegen dieſe ungeſuchte 
Begnadigung. SeinKlient habe um die 
Begnadigung nicht nachgeſucht; habe 
auch, weil niemals verhaftet, niemals 
eines Vergehens bezichtigt, 
prozeſſirt oder überführt, feinen 
Grund, darum nachzuſuchen, und es 
ſei ſomit die Begnadigung eine völlig 
unberechtigte, nur erlaſſen zum Zweck, 
Drier eines ihm laut der Verfaſſung 
REIN Rechtsfchuges zu berau- 
en. 

Der Richter, vor den der miderfpen- 
'ftige Zeuge gebracht wurde, war an 
| derer Anficht. Der angerufene Rechts- 
ı Ihug — daß niemand gezwungen wer: 
| den joll, in einem ftrafnerichtlichen 
| Verfahren gegen fich jelber zu zeugen 
ı— fei vollftändig gewahrt durch die 
| Begnadigung. Wer diefen Rechtsjchug 
| anruft, müffe das Gericht dapon über: 

zeugen, daß er mwirflich Grund habe, 
; bon feinen Ausfagen für fich nachthet- 
; Tige Folgen zu fürchten. Xm gegebenen 
Falle ſei offenbar fein Grund zu fol- 
ı cher Befürhtun. Was immer der 
Zeuge auch auzfagen möge, er habe 
ı nichts zu befürchten, denn die Begna- 
digung Ichüßt ihn vor jeder Verfol- 
gung. WUlfo murde der Zeuge ange- 
miejen, zurüdzufehren vor die Groß- 
' gefehmorenen und Rede und Antwort 
zu ftehen, wibrigenfalls er wegen Ge- 
| rihtsmißadhtung in Strafe genommen 
werden würde. 

Die Regierungsanwälte ſind über— 
zeugt, daß wenn Drier genöthigt wer— 
den kann, die Bücher der genannten 
Firma vorzulegen und die von ihm da— 
rin gemachten Eintragungen zu erklä— 
ren, daß dann die geſuchten Haupt— 
ſchuldigen gefaßt und überführt wer— 
den können. Andererſeits ſcheint 
Driers Anwalt entſchloſſen, ſeinen 
Klienten nicht ausſagen zu laſſen und, 

falls dieſer daraufhin geſtraft wird, 

ein Habeastorpusverfahren einzuleiten 
oder auf ſonſtige Weiſe den intereſſan— 
ten Fall vor die höheren Gerichte zu 
| bringen. 


niemals 


Deutihfreundlihe Strömungen in 
Südafrife, 


E3 war eine oft gehörte Klage un- 
ter den Angehörigen aller Nationen, 
die Jich in den ahren 1899 und 1900 
‚ für die Sache des Schmächeren begei- 
‚ ftert hatten, daß die Buren ein un- 
danfbares Volt jeien, daß fie die that- 
‚ träftige Unterftügung Ser vielen 
; fremden Freiwilligen nicht nur nicht 
anerfannten, fondern die Fremden ge- 
radezu anfeindeten und fchlecht behan- 
delten. Auch nad Beendiaung des 
ı Krieges, als infolge der durch die bri- 
tiiche Regierung verliehenen Verfaſ— 
Jung die Buren thatfächlich die Re: 
‚ gterungsgemalt miedererlangt hatten, 
ertönte das alte Lied von ihrer Un- 
ı danfbarheit weiter, fjogar aus den ei- 
; geren Reihen, da viele Buren, die Durch 
‚den Krieg um Stellung und Habe ge- 
fommen maren, Tich aurüdgejegt. und 
‚ Übergangen fanden. Allen fann man 
| es nicht recht machen, fagten die Re- 
| gierungömänner in Pretoria, und fo 
; werden wohl aud in Wirklichkeit die 
ı Dinge liegen. Einen Stoß erhielt nun 
ı die Anficht von der Undanfbarfeit des 
ı Burenbolfes durch die kürzlich erfolgte 
| Ueberführung der Refte des im Buren- 


l 
I 


; friege gefallenen jungen Grafen Zep- 
; pelin von Eland3laagte in Natal nach 
Heidelberg in ITrandvaal und die dor- 
‚tige feierliche Beifegung unter lebhaf- 
ter Iheilnahme des Volkes, der Schu: 
‚ len und fämmtlicher Zivil- und Milt- 
tär-Behörden. 

Graf Zeppelin, ein Neffe des be— 
rühmten Erfinders, hatte frühzeitig 
im Jahre 1899 ſeinen Dienſt als 
Leutnant in einem württembergiſchen 
Reiter-Regiment verlaſſen und dann, 
als die Dinge in Transvaal anfingen, 
kriegeriſch auszuſehen, ſich nach Süd— 
‚ afrifa gewandt, wo er einige Monate 
por Ausbruch des Krieges anlangte 
und zunächſt in die Gendarmerie unter 
‚ Oberft Schiel eintrat, mit deffen Frei- 
ı forps er auch, ala ber Krieg mirklic) 
ausbrad, nach Natal zu Felde 300. 
' Schon im erften größeren Zufammen- 
ftoß, bei Eland3laagte, wurde Schiel 
Ichiver verwundet, während Zeppelin 
bei einem tollfühnen Angriff auf britt- 
fhe Ulanen im Handgemenge fein 


‚ junges Xeben ließ, mie fo viele andere: 


‚ Junge Deutjche im weiteren Verlauf 
‚ des Krieges. Wie man fchließlich die 
‚ Ueberrefte des Grafen feitgeftellt hat, 
: ift mir nicht ganz Xlar, denn al ich 
: menige Wochen nad) dem Gefecht das 
| Schlachtfeld. von Elandslaagte be— 
| fuchte, fonnte man mir die Grabftätte 
: Schon nicht mehr mit Beftimmtheit an- 
| ceben. 3 wurden mir verfchiedene 
| Grabhügel gezeigt, die möglichermeife 
| die Ueberrefte des Gefallenen enthalten 
‚ fonnten. 

Die Regierung hatte ein militäri- 
ſches Begräbniß angeorbnet, und in 
 Ermangelung von Militär ftellte die 
| Polizeitruppe das Geleit. Der’Ootte3- 
dienſt und die Einfegnung fanden in 
| der Hleinen Iutherifchen Kirche in Hei- 
; belberg ftatt, mo Paftor Müller in 
| deutſcher Predigt den jungen Helden 
feierte, der für ſein neues Vaterland 
in den Tod gegangen ſei. Daß der 
lange Hader, für den er geblutet und 

gefallen, nunmehr vorbei ſei, gehe 
daraus hervor, daß heute Buren und 
Engländer vereint am Sarge eines 
tapferen Mannes ſtänden. Der Sarg 
wurde dann durch die Reihen der 
Schulkinder zum Friedhof getragen, 
wo am Grabe noch der Buren-Geift- 
liche Loun und General Beyers, einer 
der gefeierteſten Burenführer und jetzt 
ein herborragendes Mitglied der "Iun- 
deö-Regierung, Grabreben hielten. Pa- 
ftor Zoun erinnerte daran, daß Graf 
Zepperlin zufammen und Geite an 
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Seite mit einigen der beiten YBuren, 
des General Spruit, ded Romman- 
danten Kriegler und bes tapferen?yeld- 
fornettS Van As, gefallen fei.  AIS 
Vertreter des Burenpolfes dante er 
den Deutichen für das, mas fie wäh— 
trend des unvergehlichen Krieges für 
die Buren gethan hätten. Sie hätten 
ihnen zur Geite geftanden, und er jei 
überzeugt, daß fie auch weiter zu ihnen 
ftehen würden in der Erfüllung des 
Gefchides, das Gott für fie beitimmt 
habe. Er dante aud) der Regierung, 
die dem Grafen Zeppelin ein militärt- 
Tches Begräbnig aemwährt habe. Gene- 
ral Bener3 ala Vertreter der Regierung 
und des Voltes von Sübdafrifa, fagte, 
er betrachte e3 als einen Vorzug, im 
Namen der Afritander dem Anden- 
fen eines jungen beutjchen Helven 
Ehre ermweifen zu dürfen. In einem 
beutjchen Yuche habe er gelefen, daß 
eine Nation nichtswürdig fei, bie 
nicht ihr Alles jege an ihre Ehre. 
Das hätten die Afritander gethan, 
und wenn fie auch nicht alles erlangt 
hätten, wofür fie fochten, jo ernteten 
fie doch heute die Früchte in der Selbft- 
tegierung, die fie bejäßen unter Mi- 
nijtern, die ihre Führer gemejen jeien 
im Kriege. Gott wäre nicht mit ihnen 
gemwejen, wenn jie nicht ihr Möglich- 
ftes gethan hätten. Der junge Zeppe- 
lin habe au8 der Ferne gefehen, mie die 
britifchen Staatsmänner entfchloffen 
waren, die Unabhängigkeit der jungen 
Republif zu vernichten — das Set heute 
ohne Bitterkeit gefaat —, und feine 
Gerechtigteitsliebe habe ihn auf die 
Seite der Schwachen in diefem großen 
Kampfe eines Kindes gegen den Riefen 
getrieben, der winzigen Republifen ge— 
gen das große Britifche Reih. Es fei 
verjtändlih, daß Deutfchland eine 
alorreiche Gejchichte befige mit folchen 
Söhnen, auf die e3 ftolz fein fünne. 
Graf Zeppelind Pater und SOntel 
hätten im Kriege von’ 1870 gefochten, 
fein Onfel jet der berühmte Luft— 
Ichiffer, das zeige fchon, daß er einem 
Heldenftamm angehöre. Noch einmal 
danke er Deutfchland, das im Srieae 
auch jeineftrantenpfleger gefandt habe, 
und niemal& mürden bie Wfrifander 
bie Hilfe in der Noth vergejfen. Präcdh- 
tige Kränge wurden auf den Sarg ge- 
leat, und ein befonders fchöner trug 
auf feinen breiten Bändern die In— 
Ihrift: „DeBoeren eeren de gefneuvelde 
Duitfchers*. (Die Buren ehren die ge- 
fallenen Deutichen.) 


Die Macht der Konfumenten., 


(Aus dem Berliner Tageblatt.) 


Gemäß der landläufigen national» 
ötonomifchen Theorie regelt fich der 
Konfum dur das freie Spiel von 
Angebot und Nachfrage. In Wirk: 
lichkeit jteht jedoch die Nachfrage jehr 
häufig unter einem bon der Produf- 
tion ausgeübten Drude, gegen den Jich 
die Konfumenten nicht wehren fünnen. 
Preis und Zahl der Produkte werben 
den Abnehmern aufgedrungen, und 
die Lebenshaltung wird meientlich 
kon dem Willen der SHerfteller be= 
ftimmt. €3 ift daher erflärlid, daß 
der Konfum das Beitreben zeigt, den 
ihm entglittenen Einfluß ipieder zu 
gewinnen. Das gejchteht einmal da— 
duch, daß die Abnahme von Waaren 
in Eigenregie genommen wird, und 
ferner dadurch, daß der Konfum im= 
mer mehr jelbft zur Produktion über: 
geht. Naturgemäß mwerden fich diefe 
Unabhängigfeitötendenzen am eheften 
bei den Klaffen zeigen, welche infolge 
geringen Ginfommen® und Heinen 
Vermögens Sehr auf einen billigen 
Konfum angemiefen find. Die jelbit- 
verftändliche Form für die Wirffam- 
machung diefer VBeitrebungen ift die 
Genoſſenſchaftsform. Daher jehen 
wir denn auch in faft allen Kulturs 
ländern ſich Konſumgenoſſenſchaften 
bilden, die an Ausdehnung von Jahr 
zu Jahr gewinnen, und die heute ſchon 
weſentliche Faktoren in der Wirth— 
ſchaftsentwicklung geworden ſind. Wie 
alle volkswirthſchaftlichen Kräfte heute 
in weltwirthſchaftlicher Wechſelwir— 
kung ſtehen, ſo iſt auch die Konſum— 
genoſſenſchaftsbewegung international 
geworden. Wenn ſie mit ihren Er— 
folgen auch nicht ſo ſehr an die Oef— 
fentlichkeit tritt, hat ſie doch ſchon 
einen weſentlichen Einfluß auf das 
Weltgewerbe erlangt. 

Mit welchen Rieſenziffern die Kon— 
ſumgenoſſenſchaften ſchon aufwarten 
dürfen, konnte man mit Staunen aus 
den Darlegungen erſehen, welche die 
Genoſſenſchaftsvertreter aus fremden 
Ländern auf dem Achten deutſchen 
Konſumgenoſſenſchaftstag in Leipzig 
machten. An der Spitze der Konſum—⸗ 
genoſſenſchaftsbewegung marſchirt da— 
nach England, das ja auf die längſte 
induſtrielle Entwicklung zurückblicken 
kann. England iſt das Mutterland 
der Genoſſenſchaftsbewegung, deren 
Pioniere die Rochedaler Arbeiter wa— 
ren. Im Jahre 1910 wurden von den 
in der englifchen Großeinfaufsgenof- 
ſenſchaft zuſammengeſchloſſenen Kon— 
ſumgenoſſenſchaften für über 500 
Millionen Mark Waaren umgeſetzt. 
Es wurden für 80 Millionen Mart 
Butter, für 54 Millionen Mark Zucker, 
für 30 Millionen Mark Speck, für 28 
Millionen Mark Thee uſw. von der 
Großeinkaufsgenoſſenſchaft der engli— 
ſchen Konſumvereine verkauft. Dieſe 
Genoſſenſchaftszentrale beſitzt große 
Waarenniederlaſſungen, ſie hat ge— 
meinſam mit der ſchottiſchen Großein⸗ 
kaufsgenoſſenſchaft eine Reihe eigener 
Geſchäfte in London, beſitzt Theeplan— 
tagen in Ceylon und iſt auch ſchon 
ſehr erheblich zur Eigenptoduktion 
übergegangen. Sie iſt Eigenthümerin 
von fünf großen Mühlen und beſchäf— 
tigt in ihren Schuhfabriken über 3000 
Arbeiter, die in jeder Woche 50,000 
Paar Stiefel herſtellen. Sie kann 
ihre Bedürfniſſe nur unter Zuhilfe— 
nahme eines ſtarken Waarenimportes 
befriedigen. Im Yahre 1910 hat fie 
allein aus Deutfchland für 7 Millio- 
nen Pfund Sterling Waaren impor- 
tirt. Wie groß die Kapitalsfraft der 
englifhen Konfumgenoffenfchaften be- 
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reit3 geworben ift, ergibt fich daraus, 
daß die Banfabtheilung der englifchen 
Großeintaufsgenoffenfchaft im Jahre 
1910 136 Millionen Pfund Sterling 
Depofiten aufnahm. Daher menden 
fih denn au fchon große Dar- 
lehensfucher, mie zum Beifpiel die eng- 
ifchen Kommunen, an die Genofjen- 
fhaftsbant und fchließen mit ihr 
Stadtanleihen ab. Die Stabt Man- 
Hefter zum Beifpiel hat mehrfach ihren 
Anleihebedarf bei dem Jnftitut befrie- 
digt. 

Wenn auch die deutſche Konſumge— 
noſſenſchaftsbewegung die engliſche 
noch nicht erreicht, ſo ſind die Ziffern 
doch auch ſchon recht bedeutende und 
ſind in einer ſteten Aufwärtsbewegung 
begriffen. Nach der Statiſtik des Zen— 
tralverbandes deutſcher Konſumver⸗ 
eine erreichte das eigene und das von 
den Mitgliedern der Verbandsgenof- 
fenfhaften im Jahre 1910 anver- 
traute Kapital die Höhe von 123 Mil- 
lionen Mart, Mit folder Finanz— 
macht ausgeftattet, fonnten diefe Kon 
fumgenofjenfhaften fchon zu einer 
umfangreichen GEigenprobuttion über= 
gehen. Sie haben eigene Papierfabri» 
ten, Fleiſchereien, Bäckereien, kurz, ſu⸗ 
chen ſich überall von der fremden Pro— 
duktion freizumachen. Die Ausſtel⸗ 
lung von Konſumartikeln und Pro— 
dukten, die der Zentralverband deut— 
ſcher Konſumvereine gelegentlich der 
diesjährigen Tagung in Leipzig ver— 
anſtaltet hatte, zeigte, wie weit die Be— 
wegung in der Herſtellung und im 
Vertrieb ſchon gekommen iſt. 

Auch in anderen Ländern, in Dä⸗ 
nemark, der Schweiz, in Oeſterreich— 
Ungarn, hat die Konſumentenentwick— 
lung außerordentlich ſchnelle Fort— 
ſchritte gemacht. So überſchritt in der 
kleinen Schweiz der Umſatz der Kon— 
ſumgenoſſenſchaften im Jahre 1910 
100 Millionen Francs. Die Vereine 
hatten in dieſem Jahre über 8 Millo— 
nen Francs Reſerven bei 8 Millionen 
Antheilſcheinen. Die Schweiz hat ins— 
geſammt zirka 830,000 Haushaltun— 
gen. Aus ihnen waren im Jahre 1910 
212,000 Perſonen Mitglieder der 
ſchweizeriſchen Konſumgenoſſenſchaf— 
ten geworden. Von den deutſchen und 
engliſchen Konſumgenoſſenſchaften un— 
terfcheiden fich die der Schmeiz jedoch 
dadurch, daß ihre Mitglieder fich nicht 
auf die arbeitenden und verwandten 
Klafjen beiehränten, fondern daß die 
Mitgliederfchaft fih auf alle Berufs» 
Thichten der Schmeiz erftredt. 

Aus der Verfchiedenheit des Verhal- 
ten3 der Konjumgenofjenfchaften der 
verfchiedenen Zänder den Konjumenten 
gegenüber ergibt fich, daß die Konjum- 
internationale nicht den reinen Karal: 
ter eine SKonfumentenzufammen= 
Tchluffes der arbeitenden Klaffen hat. 
Zwar ift der Zentralverband deutjcher 
Stonfumoereine, der im mejentlichen 
Arbeiter umfhließt und auf demofra= 
tifher Bafis aufgebaut ift, dem imter- 
nationalen Verbande der Konſumge— 
nojfenfchaften beigetreten. Dadurch; 
hat jedoch der internationale Genoſ— 
jenihaftsbund nicht fo fehr eine ſozia— 
fiftifhe Stärkung, als vielmehr eine 
wirthichaftlihde Kräftigung erhalten. 
Daß die internationalen Arbeiterbe- 
ftrebungen durch) den Konfumenten- 
bund gefördert werden, ift zmeifellos. 
Uber bei der Verfchiedenartigfeit der 
in dem Bunde vertretenen Strömuns 
gen erfcheint ed beinahe audgelchloffen, 
daß die Konfuminternationale welt— 
politifch das erreicht, ma3 die deutfchen 
Urbeiterfonfumvereine ihrer Eigenart 
nach anjtreben müfjen. 


2ofalberidht. 


Erſtochen. 


Streit gerathen. 
Bitterer Nachgeſchmack. 


Spritztour nach dem Rothlichtbezirk kam 
ihnen thener zu ftehen. - frau Romadfa 
fte@brieflih verfolgt. — Erhielt einen 
Denfzette, — Im Jähzorn. 


In Beds Speifemirthichaft, Nr. 
1348 Dit 63. Str., geriethen bie Ges 
fchirrwafcher Tony Belsfi, Nr. 5308 
Drerel Ape., und Tony Sgrdoto einer 
Lappalie wegen in Streit, griffen zu 
den Meffern und ftachen auf einander 
los. Als die Polizei eintraf, [hmamm 
Belzti in feinem Blute. Er hatte zmei 
Stiche in die Herzgegend erhalten. Ym 
St. Bernhard-Hofpital, mo er Auf- 
nahme fand, ift er heute Morgen ges 
ftorben. 

Sgrdoto, der mit leihten Wunden 
dapongefommen tft, murde verhaftet 
und in der Wache zu Woodlamon eins 
gefperrt. 

Wieder im Kalziumlicht. 

Frau Evelyn Romadka, die geſchie⸗ 
dene Gattin eines bekannten Mil— 
waukee'r Fabrikanten, wurde hier vor 
mehreren Jahren mit dem Neger Wm. 
Jones unter der Anklage verhaftet, 
mehrere Dutzend Einbrüche und Dieb— 
ſtähle verübt zu haben. Sie war ge— 
ſtändig, behauptete aber, der Mohr 
hätte ſie zum Verbrechen verleitet. Die 
Geſchworenen ſprachen ſie ſchuldig. 
Das Urtheil lautete auf Zuchthaus— 
ſtrafe von unbeſtimmter Dauer. Am 
6 Januar 1910 murbe fie, anfcheinend 
tudtfrant, probemeife aus dem Zucht- 
baufe entlaffen und am 21. Juli 1910 
bedingungslos begnadigt. 

Jetzt wird fie von der Polizei ſteck⸗ 
brieflich verfolgt. Sie iſt verdächtig, 
Donnerſtag Nacht während einer mit 
Edmund E. Gatlin, dem angeblichen 
Präftdenten der Gatlin Gonftruction 
Gompany und Eigenthümen bes Gat- 
lin-Gebäudes in Kanſas City, und 
Frau E. H. Hardin, Nr. 1737 Penn 
Straße, Kanſas City, nach dem Roth— 
lichtbezirk unternommenen Spritztour 
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jenen um $60 in Baar unb Schmuck 


im Werthe von $800, biefe aber um 
$80 erleichtert zu haben. 

Die Opfer behaupten, fie hätte ihnen 
ein Betäubungsmittel beigebradt. 
Gatlin will außerdem mißhandelt mor= 
den fein, 


War gereizt worden. 


Nicholas Saffo, Nr, 2349 Grand 
AUbe., der an Grand und N. MWeitern 
Ave. einen Zeitungaftand Hat, mirdb 
von der Polizei unter der Anklage ge: 
fucht, geitern Morgen dem 22jährigen 
Mafchinenbauer Kohn Riley, Nr. 2209 
Grand Abe., eine Kugel in den rechten 
Arm gejagt zu haben. Den Angaben 
der Polizei gemäß hatten Riley und 
mei feiner Freunde dem Zeitungsftan- 
de je eine Zeitung entnommen, ohne 
den Kaufprei3 zu entrichten. Als Saj- 
fo Zahlung verlangte, wurde er angebs 
ih von ihnen verhöhnt, Er gerieth 
Schließlich in Wuth und griff zum Re: 
polver. Der Zuftand des Vermwunbeten 
giebt zu keinerlei Befürchtungen Vers 
anlaffung. 


Berm Kartenfpiel, 


In der Wirthichaft Nr. 732 Eming 
Str. gerieth geftern Abend der 30— 
jährige Tony Zadzo, Nr. 628 Eming 
Str., beim Kartenfpiel mit feinem 
Landamann Kofeph Borata, Nr. 726 
Eming Str., in Streit. Diefer fand 
damit feinen blutigen Abſchluß, daß 
Borata feinen Revolver 309 und dem 
Gegner eine Kugel in den Unterleib 
jagte. Der Vermundete ringt mit dem 
Iode. Der Thäter ift flüchtig gemor- 
den. 


Ym Verlaufe eines Streites jagte 
geftern ein gemwiffer Georg Singer dem 
2Sjährigen Yas. Pisnar, Nr. 3158 
Fisk Str., eine Kugel in dad Tinte 
Bein. Der Vermundete befindet fich 
in ärztlicher Behandlung. Der Thäter 
wurde verhaftet. Die Schießerei ereig- 
nete fih an Weit 32. und Wall Str. 


Murde identiflzirt. 


Der Hut des Mannes, der Samftag 
Nachmittag von der Süd Halfted Str.- 
Brüde in den Fluß jprang und er- 
tranf, ift geftern von der 15jährigen 
Marie Barnhardt, Nr. 3116 Butler 
Str., ald Eigenthum ihres feither ver- 
mißten Vater8 Georg identifizirt mor- 
den. Die Leiche hat man bisher nicht 
gefunden. 


Blutiger Abſchluß. 


In der Wohnung von Frank Friſch, 
Nr. 712 N. Ada Straße, wo geſtern 
Kindtaufe gefeiert wurde, ſtellten ſich 
am Abend zwei Fremde als ungebetene 
Gäſte ein und brachen einen Streit vom 
Zaune, der bald in eine Prügelei aus— 
artete. In deren Verlaufe wurde einer 
der geladenen Gäſte, der Ajährige 
John Kubas, Nr. 744 W. Chicago 
Ave., vermeſſert. Die Fremden flüch— 
teten und entkamen. Um ſich ſchadlos 
zu halten, hat die Polizei Friſch und 
Kubas verhaftet. 


— 


Todes-Anzeige. 


— und Befannten die traurige Nach: 
viht, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 
Elizabeth Wilde geb. Bruhn 
am 23. Juli im Alter yon 33 Jahren geitorbeit 
ift, Beerdigung Mittwoch, den 26. Juli, un 12 
Uhr Mittags, dom QIrauerbaufe, 2862 Lincoln 
ve., nah dem Miontrofe-Fzriedof. Die traueris 

den Hinterbliebenen: 
Adolph Wilde, Gatte. 
Harrh, Glarence und Adolph, Finder. 
err und Fran John Bruhn, Eltern. 
Herr und Yrau Wilde, Schwiegereltern 
Frau G. Koller, frau GC. Burmeifter, 
Frau %. Steinbrint, Zran %. Arne- 
er, William, Celia und Hilde, Gc- 
chwiſter. 
Herr und Frau Fritzſche, Herr und 
Frau Berthold, Schwäger und 
Schwägerinnen. mbi 


Toded- Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß unfer lieber Vater, Großvater, Schiwies 
gerbater und Bruder 
Joſeph Molitor 
am Sonntag, den 23. Juli, geſtorben iſt. Die 
| findet ftatt am Mittwoch. den 26, 
Sıni, um 8 Uhr Vorm., don Otto Berz’ Under» 
tafing-Gefchäft, 1449 W. Meadifon Str., nad 
der &t. Francis Kirche, 12. Str. und Nemberrh 
2lde., und bon da nach den St. Bonifazius-Go*+ 
tesacer. Um ftille Iheilnabme bitten die trait- 
ernden Hinterbliebenen: 
Lina Schaller, Tochter. 
ge Schaller, Schwiegerfohn, 
tarion Schaller, Entelin. 
Katharine Schmitt, Schmweiter, 
3. Peter Molitor, Bruder, 


Tode3-Anzeige. 


—5 und Bekannten die traurige Nach⸗ 
ri 


t, daß unſere liebe Gattin, Mutter, Tochter 
und Schweſter 
Elſe Blatter geb. Sulei 
im Alter von 22, Jahren und 8 Monaten ge— 
ftorben ift. Beerdigung bom Elternhaufe, 1436 
Wafhburne Ave, Mittwoch, den a um 
1 Uhr Nachn., nad dem Waldbeim-fFriedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Dtto %. Blatter, Gatte. 
Eleonore, Tochter. 
GCdward und Mathilde Sulei, Eltern. 
Edward, William, Adam, Gleonore 
und Frau 2. 3. Olſen, Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Gattin und Mutter 
Frau Mary Meilinger geb. Weimer 
am 22. Juli im Alter von 50 Jahren geſtorben 
tiit. Beerdigung am Diendtag, ım 9:3 R, 
dom ZTrauerhaufe, 4251 Carroll Wbve., nad der 
Heilig Geiſt Kirche, von bort mit Kuifden nach 
dem St. Bonifazsiug-Gottesader. Die trauernden 
Sınterbliebenen: 
George Meilinger, Gatte. 
Fran T. J. Ruswick, George, 
rence, Walter und Leo 
linger, Kinder. 
Bitte keine Blumen. 


ln· 
set. 


Todes: Anzeige 
Kreunden unb Befannten die traurige Nat- 
richt, daß unfer Iteber Satte und Vater 
Kohn Dombrow 
im Alter von 83 NIahren aeltorben ift. Beerdi- 
ung dom Xrauerbauie, 1810 Girard EStr., am 
itttooc, den 26, Juli 1911, um 1 Uhr Nadı- 
mittags, nad dem Koncorbia-riebhof. Die 
tranernden Hinterbliebenen: 
Augnita Dombrow, Sattin. 
Henry, Auguſt, Marh Kine, Lina 
Frey, Emma Wagner, Kinder. 
Annie und Auanfta, Schtwiegertüchter. 
mbi 


Dankſagung. 


Allen Verwandten, Freunden und Be— 
lannten, die uns ſo en ihre berz- 
lihe Theilnahme erwiefen und auch fiir 
die fhönen Blumenfipenden, und befon- 
derd Herrn Paltor Alfred eier bon der 
evangelifhen Sobannesliche für die 
kroftgolien Worte am Earge unferer lie- 

er 


ben To 

Emilie 
fagen mir biermit unferen berzlidiiten 
Dant 


“ Hermann und Auguſta Hetzke, El⸗ 
® tern, nebit ii ® — 


BE Die beiten Wie aus 70 Bänden der lte- 
aenden Blätter. — 55 Cents boitfrei. 


Koelling & Klappenbach 


Bucbanbluug, eihmatertalien Spertariiiel 
170 Adams Strafe. 
Katalog auf Verlangen gratis und franle, 


* 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß unfer lieber Gatte, Vater, 
Großvater und Urgroßvater 
Anton Hottinger 
geboren in Waldshut in Baden, Deutfchs 
land, am 17. Sanuar 1824, am Sams 
tag, den 22. Juli geitorben tft. Reichen: 
begängniß am Montag Nachmittag um 2 
Uhr, bon der St. Nobannisfirhe aus, 
an Garfield Ave. und Mohawt Str. Ber 
erbigung, in Groceland. Um ftille Theil 
nabme bitten die trauernden Sinterblies 
benen: Mes * 
eging Hottinger, Gattin. 
— „ Rortinger, Sohn. 
zau Grwin fyoeriter, Tochter, 
r. Erwin S. SHottinger, 
Entel. 
Mary Louife Hottinger, 1rs 
Entelin. 


Pitte feine Blumen. fonmo 


Todes - Anzeige. 


Freunden und Befannten.bie traurige 
Radeidt, daß umnfere liebe MAıtter — 
ante 
Marie Miller geb. Berg 
im Alter von 59 Jahren und 3 Monaten 
fanft im Herrn entichlafen ift. Die Beers 
ung findet ftatt dom Tranerhaufe, 
1024 ®. 51. Str., Mitmmoh Morgen um 
10 Ubr, nad Waldheim. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Sophte Learned, Albert GC. Pill. 
ler, Erneftine Euler, Charles 
6. und John W. Müller, fin» 


der. 
William Berg, Kohn Funk umd 
Albert Roed, Neffen. mbi 


— — — A. 


Todes-Anzeıge 


Sreunden und Belannten die traurige Na 
richt, daß mein gelichter Gatte 
Karl Milarg 
am 23. Nuli 1911 im _Nlter von 45 Nahren und 
4 Monaten fanft im Herrn entichlafen ift. Beer: 
digung findet ftatt am Müttmoch, den 28. Auli, 
um 1 Uhr Nacın., vom Trauerhaufe, 3122 W. 
Eddn Str., nach dem Concordia-Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Amelin Wilarg, Gattin. 
Wilhelmina Milarg, Mutter, 
Theodor und Wu. Miilarg, Brüder, 
Bertha Zens, Schweiter, nebit Ders 
wandten. modi 


Todes-Anzeige. 
Koerner Loge Nr. 756, J. O. O. F. 
Beamten und Brüdern hiermit zur Nächricht, 
daß Bruder 
Henry Pagers 
plögli geitorben ilt. Beerdigung findet TItatt 
am Mittwod, den 26. Nuli, vom Tranerhaufe, 
2023 vornelia Str., nach dem Waldheimsstrie)s 
bof. Die Beamten find erfucht, um 12 Ubr in 
der Logenballe zu ericheinen, um dem verſtor⸗ 
benen Bruder bie legte Ehre zu erweiſen: 
In F. L. u. W.: 
Jonchim Koehler, Obermeiſter. 
Otto Nielſen, Sekretär. 


Todes-Anzeilge. 
Freunden und Belannten die traurige Nads 
richt, daß unſer lieber Bruder 

Erneſt Redline 

(Sohn des verſtorbenen Wm. Redline) 

am 21. Juli geſtorben iſt. Beerdigung am Don⸗ 
nerstag, den 27. JInli, um 1330 Nadm., bom 
Tranerbaufe, 2728 GKinital tr, mach dent 
GSraceland =isriedhof. Die trauernden Hinterblies 
Denen: 
mobi 


Bertha und 2uch, Schweitern. 


ur Erinnerung 


In wehmüthiger Erinnerung an meine biels 
geliebte Sattin und unfere Mutter 


Joſephine Wunſch 


die vor einem Jahre, am 24. Juli 1910, 
geſtorben iſt. 


Ein Jahr iſt ſchon dahingefloſſen, 
Seit du, geliebte Mutter, du, 

Die treuen Augen bait aeichloifen 
Getroit in Gott zur ewigen Ruh’. 
Der heutige Taa ruft alle Schmerzen, 
NAuft alle Ihränen wieder wad, 
Die wir gemeint aus tiefitem Herzen 
Dir, vielgeliebte Mutter, nad. 

Co ruhe janit in Gottes Namen, 

Bu fiebe, gute Mutter dır, 

Das Wort, das mu uns alle tröften, 
Mas Gott thut,; das tit wohlgetban. 


Gewidmet bon deinem tieftrauernden Gatten 
Wenzel Winich, nebit Kindern 
Waldhei 
a eım. 
Einziger beutfcher donleſſionsloſer Friedbof von 
Chicago. Durch Wetropolitan⸗Hochbabn Tür üe 
gu erreichen. Billige Begräbnißpläße find 'n 
dieſem ſchönen Friedhof auf ———— 
en zu haben. — General-Difice: Zoreit Bart, 
Su. Eitn Phone: Auitin 796. TIol Line 
Foreſt Bart 757, 
Fred J. Zuttermeiſter, Präſ. Fred Maas, Selt. 
Jakob Schwab, Superintendent 


Tintionales Militär: Trinder, 


Grant Part 
Bom 24. bis 30, Auli 
Inter ben Auipisten der Chicago Slffocation 
of Commerce 
10,000 Spldat:n 
In großartigem militärifhem Schaufpiel 
Nationalgarde von Jllinotd 
und anderen Staaten. 
Sllinotis Naval Rejerv 
Ver. Staaten Militär 
Ber Stanten Marinefor 
Und viele andere Darbietungen. 
Vorführungen tänlih 2:30 Nm, und 8:15 AbDs, 
Rejervirte Site 50 Cent3 und $1. Logenfige 
$2. Iept zum Berlanf bei 
Tonenament Manager, 
reat Nortberr Building, 


e 
3. 


John R. Young, 
Simmer 1410 © 
und in allen Dommtomn Sotels. 
Keine refervirten Sige im Grant Part 5 
i — 


7 
Resten 


Spezielle Hadırid) Abends 
Motorcycle Weitfahrt 
wurde verſchoben auf 


nächſten Mittwoch Abend 


Mit vermehrten jeniationelfen Darbietuggen 
im Stadium-Motorbrome 


Wir haben noch etwas 1ltra-Waghaliiges: 


— 


— 


ERVIER 


WESTERN- BELMONT- CLYBOURN- ROSCOE 


Der Antedrome Dranfigänger Gnrran jant mit , 


einem Staver Speediter 2200 Bid. Auto anf der 
faft ienfrehten Wand einer 70 Fuß Senkung 
m, ein, Schneiltgkeit.n, 40 Miilen die Stunte, 


Karl Tuma’s DOrdeiter, Nachm.- -Abds, 


4 J 
Grosse Gala-Oper 

| Liberati °5°% 100. 
ea Frei Vaudeville 
\r IB 

—V 


Heute Abend um 3 md 9:30 
PARK 


NADJE 
Die bollfommene Frau, 
33 Hicken Bros. — 10 $aupt-Afte, 
Kühlſter lag in der Stadt. 
Speiit im Freien. 


— — 


FOoREsSsT PARK 
70 Gent Gas mag wohl in der Orb: 


unng jein, aber wir haben hier Lad- 
Gas für 10 Gent. D 9. Meet'er 


— 


— — —— — — 
BismarckGarden 
Ebanfton Ave. Grace und Halflted Str, 

Ballmanna Kavelle — 
Wiener Grohe Oper Quartett. 3 
„Wunſch“ Abend Montag; WagnersAUbend Diende 
tag; Maurer-Mbend Donnerstag; Standard W. 
populäre Mufit Camstag, Eonntag Nadm.ttay 
und Eonntag Abend. i 
in22,dofafonno—27ag 


— 


—— — 


Lincoln, Lawrence und Weſtern Ube. 
WBoarolles Orcheſter und die beſten Sanger 
Ida Sterling, aroße Primadonna. 1348 





IllinoisTrust& 
SavinssBank 


La Salle Strasse und Jackson Boulevard 


Chicago 


Sfferirt Geldanlegern hoch: 
feine ſtädtiſche, Korpora— 
tions- und öffentliche Dienit- 


Bonds, die von 
Zinſen bringen. 


49 bis 5190 
Beſchrei— 


bende Zirkulare auf Ver— 


langen. 


Lokalbericht. 
Segeutpendeuver wegen. 


Dom Seliengebirge bis zu den Alleghentes 
und zum Golf aroße Ernte zu erwarten. 

Ein unbezahlbarer Segen var der 
Regen, welcher geitern jtundenlang in 
Chicago fiel, nicht nur hier und in der 
Umgegend, jondern thatlächlich 
aanzeı Weiten von den dttlichen Ab= 
hängen des FFellengebirges bis nad) 
Indiana Hftlich und im ganzen Süden. 
Nicht nur ift die fchon halb vernichtete 
Maisernte gerettet worden, jondern der 
Regen verbürat aud) eine vorzügliche 
Reife der Frucht, eine Ernte, wie fie 
felten eingebracht wurde. Heute regnete 
es in Indiana, Michigan und Ohio, 
alio mwertlich von den Alleahenies. In 
Chicago fielen 0.9 Zoll Regen, in Ra- 
lifpell, Montana, an der Grenze bon 
Kanada, 0.02 Zoll, in Lemwiston, Ida— 
ho, alfo im Vellowitone Park-Gebiet, 
au nicht mehr, ın Miles City, Mon- 
tana, 0.08, in Willifton, N. D., 0.26 
und in Devil’3 Late, N. D., 0.34 Zoll. 
xm berühmten Weizengebiet des Red 


River-Ihals rettete der eraibige Res ! 


gen die Weizenernte, in Nord-Minne- 
fota die Kartoffel 
Kartoffeln wie Flach& werben 

(Srtrag ergeben. lieberall aus 


reichen 


berichtet. In ©t. Jojeph, Mo., fielen 
2.54 Zoll Regen, in Süd St. Joſeph, 
dem Mittelpuntt der 

Industrie, verurfachte 
mung großen Schaden, 
brasta Hagen die Farmer, 

Reaentall zu jtarf war und 


daß 


hat, wie vorher die Dürre, und 
Beatrice mußten die Leute vor 

Hochwaſſer des Blue River auf die 
Dächer der Eiſenbahnwagen flüchten; 
der Fluß ſtieg auf 26 Fuß. Im Thal 
dieſes Fluſſes wurden die Felder von 
dem Waſſer verwüſtet, auch iſt man— 
cherorts das Weidevieh ertrunken, 
und Bahngeleiſe ſind fortgeſchwemmt 
worden. Der Regenfall war acht Zoll. 


In Weſt-Kanſas fielen 2.83 Zoll, der 


ſchwerſte Regen in den letzten beiden 


Jahren. Der Regen in den Siüpdftaaten | ? 
; feine 


hatte eine andere Urjache, aber will- 


fommen war er auch, und die Musfich- ! 
ten auf eine große Ernte find troß al= | 
ler biöheriaen Untenrufe und Klagen ı 
' Cafe fieben Wochen nachdem 


der amtlichen und nichtamtlichen Sta= 
tiftiter die beiten. Auf die Börfe hatte 
das heute jchon einen Einfluß, 
Su Wafler geworden. 

Während der derbürger das be: 
lebende Naß mit Danf begrüßte, be- 
feelte die vielen Hunderte, die den auf 
geitern angefagten Sommerfeftlich: 
feiten biefiger beutfcher Vereine bei— 
wohnen wollten, ein fehr verfchiedenes 
Gefühl, denn fie find buchltäblich zu 
Waſſer geworden. Wo es fich machen 
läßt, werben die FFeitlichteiten fpäter 
abaebalten werden; fo hat der niter- 
reihtiche Verein „Stod im Eifen“ fein 
Sommerfeit auf den 10. 
verjchoben, der Rheinifche Verein wird 
morgen Abend bejchlieken, warn das 
aeftern verregnete Rheiniſche Volksfeſt 
abgehalten werben jol. Der Schles- 
wigsHollteiner-Sängerbund, der ae- 


ftern gemeinichaftlich mit dem GSchles: | 
Gegenjeitigen Unter= | 


mwig-Holfteiner 
fügungsperein im Elm Tree Grove ein 
eit geben wollte, hat es auf den 10. 
September verfchoben, und der Deut- 


che Verein „Prinz Heinrich Nr. 1“ das | 


feintae auf den nädhitenSamitaa, Nach: 
mittags 2 Uhr beginnend, und zwar | 
wird es im Alhland Grove abaehalten, | 
mo der Verein geitern zu feiern beab- 
fihtigt hatte. 


.—— 
Grub nah Diamanten. 

‘in der „Geiiterftunde” arub heute 
früh die 27jährige Lizzie Stratton, 
938 Greenwood Terrace, Epaniton, 
an der Chicago Ave. und Lee Straße 
in jener Vorftadt neben einem Baum, 
„nah einem Diamantring“, mie fie 
dem Boliziften Kean fagte auf Ge- 
heiß der verftorbenen Mutter. Die 
Unglüdliche wird auf ihren Geifteszu- 
ftand unterfudht. 


— tr ⸗ — 


Männer-Arankheiten 
Konfultation u. Eramines, frei, 


Dr. MEYER 


39 W. Adams Str. 

j Simmer 53 u. 54. 

' Zäglih bon 9-6. Montag, 
Mittmob u. Samstag 3 
Übend. Sonntags 1 ie 

3 


in ı - S E 
der Mabafh-Bahn angeitellt. 
| fürchtet nicht, daß feiner Frau ein Un- 


und Flachsernte. | 


AN 
Koma | 
wird ebenfalls von jtartem Regenfall | 


ı und Elefha, 


September | 


 Duthmahlic durchaebrannt. 


Edward MeGahan benadrichtigt die Polizei 
vom Derfchwinden feiner Kran. 
Erit geitern hielt Edward Mc&ahan 
es fiir nöthia, die Polizet zu benach- 
richtigen, dah er jeit dem 26. Juni 


; feine Gattin, die 3bjährige Margareth 


MceGahan, vermißt. MeGahan wohnt 
Nr. 7135 S. Paulina Str. und iſt bei 
Er be— 


fall zugeſtoßen iſt, ſondern nimmt an, 
ſie ſei mit ſeinem Freunde Philipp 
Flohr durchgebrannt. Flohr iſt ein 
Zimmermeiſter und wohnte Nr. 6925 
S. Aſhland Ave. Er iſt verheirathet 
und hat drei erwachſene Kinder. Sei— 
ner Frau war ſchon vor zwei Jahren 
ein Gerücht über ein Verhältniß zu 
Ohren gekommen, das er damals an— 
geblich mit Frau McGahan unterhielt. 
Flohr und Me&ahan verkehrten auf 
freundjchaftlichitem Fuße mit einan= 
der und haben noch in diefem Som: 
mer gemeinichaftlih einen Ausflug 


nah Wistonfin gemacht, von dem fie ! 


am 24. uni zurücdtehrten. Zwei Tage 
jpäater joll dann Flohr mit der Frau 
feines Freundes einen meiteren Aus— 
flug unternommen haben, von dem fie 
anscheinend überhaupt nicht zurücteh- 
ren wollen. Frau McGahan hatte fich 
5400 Reifegeld verichafft, 


ein Grundftüf an ihre Schmeiter, 


| Frau Folen, verkaufte. Flohr hatte bei 
; feinem „Fortgehen etwa $200 in feinem 
Schlachthaus⸗ 
Ueberſchwem⸗ 
in Süd-Ne⸗ 
der | 
infolge | 
dejlen ebenfo viel Schaden angerichtet ; 
in ! 
dem | 


Beſitz. 


— ñ —ñ — 
Im neuen Ehehafen. 


Zwei Paare, von früheren Gatten geſchie— 
den, finden andere „Lebensgefährten“. 
Im Blackſtone Hotel ſind auf ihrer 
Hochzeitsceiſe Louis S. Owsley, Ver— 
walter des Nachlaſſes von Charles T. 
Yerkes, und ſeine Gattin, welche ſich 
am 19. April in Waſhington, D. K., 
pon Ihomas G. Nodyes fcheiden lieh, 
eingetroffen. Omsley wurde ebenfalls, 
am 21. Juni, geichieden, Drei Wochen 
jpäter hat fich das neue Paar in aller 
Stille in Nem Port trauen lajjen. 
Auch in jenem Hotel wohnt ein an- 
dere junges Ghepaar, der „Pie“- 
Fabritant Elmer. ©. Gale und 
Frau Flora, geborene Beers. 
Die Frau wurde vor einiger Zeit 
bon ihrem erjten Gajten, Henry 
Kunze, geichteden und heirathete 
deſſen 
Gattin, Iſabel, die Scheidung, die Ob— 
hut über die beiden Kinder, Lorena 
im Alter von 17 und 15 
Jahren, ſowie 8200,000 Nährgeld zu- 
geſprochen worden waren. Die gegen— 
wärtige Frau Caſe ſtammt aus De— 
troit; ihre Vorgängerin wohnt mit 
den beiden Töchtern in Waupaca, Wis— 


conſin. 


— —— — 


Wegen ſeines Strohhutes. 


Michael 


erleidet 
erjchütterung. 
sm Countyhofpital liegt heute der 
28jährige Michael Donle, 
lor Str., an einer Gehirnerfchütte- 
tung und einem Gcädelbrudh im 
Sterben. Als fein Strobhut ihm 
geitern Abend vom Kopf gemeht wurde, 
war er dem Ylüchtling von einem in 
voller Fahrt befindlichen Straßen- 
bahnmwagen an der Nord Robey Str. 
nadhgeiprungen und mit furchtbarer 
Gewalt hingefchlagen. Ein Bolizift 
fand ihn befinnungslos auf dem Pfla- 
fter liegen, 

Beim Rangiren.von Gitermagen in 
den Anlagen der Rod Ssland-Bahn an 
der Dit 94. Str. und Erchange Ave. 
erlitt heute früh der 3Fjährige William 
Winitrom, 1625 Exchange Ave., einen 
Schädelbruch, als einer der Wagen 
gegen ihn prallte. Vinſtrom liegt im 
South Chicago Hoſpital. 

— — — 
Die Rahrungsmittel⸗Verfalſchung . 


Doyle eine Gehirn— 


Präſident Seth Low von der „Na— 
tional Civic Federation“ ſucht dieſer 
für ihren Kampf gegen die Nahrungs— 
mittel = Verfälfhung die Mithilfe der 
Leiter großer Fabrifgefchäfte zu 
jihern. Die betreffenden Herren 
follen erfucht werden, die Angeftellten 
ihrer Betriebe zu marnen vor dem An- 
fauf fhädlicher und mindermwerthiger 
Produkte. = ftäbtifche Gefundheita- 
fommiljär, Dr. George 8. Young, ift 
der Anficht, daß befonders ein Hinweis 
auf die Minderwerthigfeit der ftagli- 
chen Waaren jih wirkſam ermeifen 


werde 


indem ſie 


2010 Tay- | 


— Montag, den 24. Juli 1911. 


Siadiverwallung gelandet. 


Neformvereinigung nimmt Anftoß 
an Sen. Gladin’s Ernennung. 


Daufegan wiederum troden. 


Wirtbichaften find gefchloffen, aber andere 
Dergniigunaslofale bleiben an Sonne 
tagen offen, bis der Stadtrath die nöthi- 
gen Ordinanzen annehmen Fan. 


Daß Charles A. 2. Standijh aus 
feiner Stellung als Sefretär der Be- 
hörde für örtliche Verbefferungen ber= 
ausgedrängt worden ift, um Plaß für 
Staatsfenator Edward Y. Sladin zu 
Ichaffen, wird in einem ausführlichen 
Bericht behauptet, den die Zipildienit- 
reform=Bereinigung gejtern veröffent- 
lichte, 
im $ahre 1907, nachdem er aus einem 
Mettbewerb als Sieger herborgegan- 
gen mar. Senator Gladin hat fie an= 
geblih al3 Belohnung für gemifie 
Dienfte erhalten, die er der ftäbtifchen 
Verwaltung ala Mitglied der Legis- 
latur geleitet hat. Nach dem Bericht 
berfahb Robert Nedfield, früherer 
Hilfs - Korporationsanmwalt und Mit- 
alied der Anmaltsfirma, der Korpo— 
rüttonsanmwalt Serton angehört, die 
Stelle eines Ilnterhändlers und lief 


ı Standifh milfen, dog Mayor Harrifon 


Standifh be- 
ihn bor 
und ihm 

Mayor 


ihn loswerden möchte, 
hauptet, dab Nedfield 
aht Wochen aufgelucht 
mitgetheilt habe, der 
mwünfche feinen Rüdtritt. Redfield 
ftelt das in Abrede, ebenſo 
Mayor Harrifon. Dus Stadtober- 
haupt erflärt, Redfield habe ihm zuerft 
mitgetheilt, Standifh molle feine Stel: 
lung niederlegen. Der Mayor Stellt 
fernerhin in Wbrede, daß Senator 
Sladin die Stellung wegen feiner po= 
fitiichen Verdienfte erhalten habe. Er 
jei vierzehn Xahre bei der Behörde für 
örtliche Verbefferungen beichäftigt, und 
die Ernennung Sei als Beförderung 
anzufehen. Dazu fomme noch, daß er 
die Annahme verfchiedener Geſetze 
durchgefegt habe, an denen der ftäbti- 
Ichen Verwaltung viel gelegen fei. Se- 
nator Gladin erflärte Sekretär Her— 
bert €. Fleming von der Zipildienit- 
Reformvereinigung gegenüber, daß er 
der demofratifchen Organifation der 
19. Ward angehörte, die in der Vor— 
wahl für die Nomination A. J. Gra— 
bamz eingetreten fei, daß er fich aber 
für diefen Kandidaten nicht befonders 
ins Zeug gelegt habe. Nach der Vor=- 
wahl habe er die Kandidatur des ge= 
genmwärtigen Bürgermeifter® nad) 
Kräften gefördert. 
Schiebungen getadelt. 

Außer dem angeblichen Eingreifen 
Mayor Harrifonz tadelt der Bericht 
au die Schtebungen, die angewandt 
worden ſeien, um Glackin das Amt zu 
verſchaffen, ohne daß er ſich einer Prü— 
fung unterzogen habe. Standiſh habe 
ſeine Stellung nicht niedergelegt, be— 
finde ſich vielmehr nur auf Urlaub auf 
ein Jahr, denke aber nicht daran, nach 
Ablauf dieſer Friſt ſein Amt wieder 
anzutreten. Glackin, der bisher als 
Schreiber beſchäftigt war, habe eben— 
falls einen einjährigen Urlaub genom— 
men. Seine Ernennung zum Sekretär 
der Behörde laute auf zwei Monate, 
werde aber nach Ablauf dieſer Friſt er— 
neuert werden. Nach Ablauf des 
Jahres ſoll eine Prüfung für An— 
wärter auf die Stellung abgehalten 
werden. Gladin würde vor feinen 
Mitbewerbern einen bedeutenden PVor= 
fprung haben, da er eine einjährige Er= 
fahrung aufzumeifen haben würde, Die 
Sipildienft = Reformvereinigung ta= 
delt das ganze Verfahren jcharf und 
bezeichnet e3 als eine Umgehung ber 
Sipildienft = Beltimmungen. Auch 
Standifh muß fich eine fcharfe Rüge 
gefallen Laffen, weil er durch fein Ver: 
halten zuaelafien habe, daß die Stel- 


lung zu politiſchen Zwecken ausgebeutet | Sonntag 


werde. Der Bericht meift ferner auf | 
die Gerüchte hin, dag William Y%. Me 
Court, Guperintendent des Wafler- | 
amts; 9. 8. Lucas, Leiter der Abtheiz | 
fung für Ausbau der Wafferleitung; 
Walter E. Leininger, Hilfsftraßen- 
Kommiffär, und Kohn Algots, Super: | 
intendent der fleinen Parts, ebenfalls 
aus ihren Stellungen hinaußgeefelt 
werden follten, daß diefe Gerüchte fich 
aber nicht hätten beftätigen laſſen. 
Manor Harrifon habe in Abrede ge- 
stellt, daß ihr Rüdtritt vom Amt ver- 
langt worden fei, oder daß man daran 
denke. 
Waukegan wiederum trocken. 

Waukegan und North Chicago wa— 
ren geſtern wie am letzten Sonntag 
völlig trocken. Alle Wirthſchaften wa— 
ren geſchloſſen, und viele durſtige See— 
len wandten ſich nach auswärts. An— 
dere Vergnügungslokale, wie Nickel— 
theater, Billardhallen uſw., waren ge— 
öffnet. Polizeikommiſſär Carl Atter— 
bury erklärte, ſie 
werden, ſobald die nöthigen Ordinan— 
zen angenommen werden könnten. Alle 
Anzeichen deuten darauf hin, daß 
Staatsanwalt Ralph J. Dady von 
Lake County nicht mit ſich ſpaßen zu 
laſſen gedenkt, vielmehr die Abſicht 
hat, die Wirthſchaften an Sonntagen 
geiäteien 3 zu halten, fo lange er im 


Haltet Euch frei von folchen Keiden wie 
Kopfweh Anverdaulichkeit 
Blähungen 
HOSTETTER’S 


MAGEN-BITTERS 


iit wirflich ein Senen in folhen Fällen. 


Standifh erhielt die Stellung ! 


würden - gefchlofien 


| 


— 
| 
| 
| 
| 


ee u u. u ce nn 


Dr. Barb faat: 


Die Körperkraft eines Mannes oder einer 
Fran wird purd) den Magen 
bewirft. 


Ein ftarker Mann oder eine jtarfe 
Frau ift am ganzen Körper gefund. 
Kein Mann und feine Frau ilt ftarf, 
wenn er oder fie an fchtvachem Magen 
leidet, mit der damit verbundenen Un= 
berbaulichkeit, oder an irgend einer 
anderen Magenfrantheit und den da= 


N. B. Bark, Spezialiit. 


mit verbundenen Organen, wodurch 
Berdauungsbefchwerden hervorgerufen 
werden. Denn menn der Magen 
Ihmwach oder angegriffen ift, erleidet 
der Körper einen Berluft des Nähr- 
ftoffes, der in der aufgenommenen 
Nahrung enthalten ift, wa$ die Quelle 
aller förperlichen Kraft ift. Wenn eine 
Perfon fich nicht „gerade wohl be= 
findet“, wenn fie micht aut fchläft, 
menn fie ein. unbequemes Gefühl im 
Magen nach dem Effen bat, und wenn 
fie fich fchläfrig, nervös, verwirrt und 
verzmeifelt fühlt, eine folche Perfon 
verliert Nährftoff, welche die förperli- 
che Stärfe bildet. 

Eine jolhe Berfon follie Dr. Vark ſo— 
fort fonfultiren. Gr heilt Krankheiten 
des Magens umd anderer Verdauungs⸗ 
und Ernährungs-Organe. Sein Behand— 
lungs-Syſtem bereichert da3 Blut, Stark 
die Leber und Nieren, baut die Nerven 
auf und gibt auf Diefe Weile dem ganzen 
Körper Sefundheit und Stärke. 

Freie Behandlungs - Notiz. 
Da eine große Anzahl von Patienten 
wegen des rieſigen Andrangs während 
des vergangenen Monats nicht im Stande 
war, Dr. Bartz zu konſultiren, und da er 
vielen Patienten, die nicht warten konn— 
ten, verſprochen hat, ſeine Offerte für ſie 
in Kraft zu laſſen, ſo daß ſie auch im 
Monat Juli vorinrechen fönnen, und da 
Dr. Barg jein gegebenes Wort ımnter al: 
len Umſtänden einlöſt, hat er beſchloſſen, 
ſeine freie Behandlungs-Offerte für Je— 
den zu verlängern, der im Monat Juli 
vorſpricht. 

Zur Nachricht! Alle Patienten, 
die diefe liberale Offerte — müſ⸗ 
ſen im Monat Juli vorſyrechen; alle, die 
ſpäter kommen, müſſen die regulären Ge— 
bubren bezahlen, denn bis dahin wird 
jein Ruf jo völlig begründet jein, nicht 
nur in, Chicago, ſondern in weitem Um— 
kreiſe. 


Leſet, was die Geheilten 
ſagen: 

Frau Edward Van Gilſen, 1455 42. 
Str. wohnhaft, ſagt: „Ich litt ſeit vielen 
Jahren an Magenbeſchwerden, und ſeit 
den letzten ſieben Jahren beſonders 
ſchlimm. Meine Yunae mar immer belegt 
und ich hatte einen fchlechten Gefchmad im 
Munde Mein allgemeiner Gefundheitö- 
zuſtand verſchlimmerte ſich thatſächlich in 
ſolchem Maße, vaß ich nicht einmal im— 
ſtande war, auch nur die geringſte Haus 
arbeit ; * en. Schließlich tonful- 
tirte i Bartz, und jeit ich von ıhm 
behanvelt Re. fühle ich wie eine neue 
rau. Rech babe feine Beichiverden mehr 
nach dem Gjjen. Die Nahrung hat tie 
der ihren natürlichen Geichmad für mich, 
und ich fühle thatfächlich wieder wie ein 
lebender Menjch.“ 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer 32, Dexter:Gebäude, 
39 w. Adams Strasse. 


Gegenüber „Ihe Rair“. 

Nabe Dearborn Str. (Nehmt Elevator am Ein: 
gang bis zum s. Floor.) 
Office-Stunden: 9 Borm. bis 5 Uhr Abende 
täglich. Mittwochs u. — —— 3 bis 8:30 Abds. 
Sonntags 10 bis 12 


Die Fälle der am letzten 
verhafteten Schankwirthe 
kommen am 29. Juli im Countyge— 
richt von Lake County zur Verhand— 
lung. Die Angeklagten haben ſich die 
Dienſte des Chicagoer Anwalts Char— 
les E. Erbſtein geſichtert. Sie werden 
verſuchen, nachzuweiſen, daß das Of— 
fenhalten der Wirthſchaften an Sonn— 
tagen keine Verletzung des Geſetzes iſt, 
und daß das Geſetz ſeit Jahren in 
Waukegan in dieſem Sinne ausgelegt 
worden iſt. Dem Staatsanwalt werden 
die Anwälte Claire Edwards, John B. 
Pope und Homer Cook von Wauke— 
gan zur Seite ſtehen, die ihre Dienſte 
gebührenfrei zur Verfügung ſtellen. 
Neuer Appellrichter ernannt. 


Das Staatsobergericht hat den 
Kreisrichter W. W. Duncan von Ma— 
rion, Ill. nach Chicago verſetzt und 
zum Richter des zweiten Appellhofes 
ernannt, deſſen Schaffung ein in der 
jünaften Tagung der Legislatur ange- 
nommenesd Gefeß verfügt. Nach biefem 
Geſetz kann ein Kreisrichter nicht zum 
Mitalied des Appellhofs in bem Ge- 
richtöfrei3 ernannt werben, in dem er 
ſelbſt thätig iſt. 

Piknik der „County Demcracy“. 

Die County; Democracy, deren Seele 
Robert E. Burke ift, wird am nächſten 
Samftag in Brands Part, Elfton und 
Belmont Ave, ihr 22. Yahrespitnit 
abhalten. Hauptredner des Tages ift 
Carter H. Harrifon. Auch die fünf de- 
mofratifchen Richterfandidaten, %. T. 
Fit, 3. %. Churn, Walter T. Stan: 
ton, Daniel 2. Eruice und Kohn BP. 
McGoorty, werden Anfprachen halten. 
Tauziehen zwifchen Angehörigen ber 
Polizei und Feuerwehr und des She- 
riff3amtes, Mettrennen uf. werben 
ftattfinden, für die $1000 an Preifen 
außgefeht find, 

£iberaler Sieg in Utah. 

Große Befriedigung herrfcht unter 
ben Leitern der „National Affociation 
of Manufacturers’ and Bufineg Men“ 
über den Ausgang bes — um 


Amt ift. 


bie Einführung von Prohibition im 
Staate Utah, aus dem die liberalen 
Elemente alö Sieger hervorgegangen 
find. Die Vereinigung, die herpor= 
ragende Gefchäftsleute in allen Theilen 
des Landes umfaßt, hat auf der li- 
beralen Seite den Kampf geleitet. Von 
den 22 Städten, in denen fie beſonders 
rührig mar, gingen den liberalen Ele- 
menten nur zwei verloren. In Salt 
Late Eity fiegten fie mit einer Mebhr- 
heit von 4680 Stimmen, in Ogden mit 
1662 Stimmen. Der Ausgang des 
Kampfes ilt befonders bemerfensmwerth 
in Anbetracht der Stellung der Leiter 
der Mormonenfirche, die ich auf bie 
©eite der Prohibitioniften fchlugen. Da 
die Kirche auf ihre Anhänger einen be= 
beutenden Einfluß ausübt, bebeutete 
die Stellungnahme ihrer Leiter eine 
außerordentliche Hilfe für die trodenen 
Elemente. Nach dem Gefeh des Staats 
Utah Jind die liberalen Elemente für 
zwei Sahre vor meiteren Wühlereien 
ihrer trodenen Gegner ficher, da eine 
neue Abjtimmung nicht vor Ablauf 
diefer Frift ftattfinden kann. 
—— 99 — 


Völlig rathlos. 


Was Polizeiin ſpektor Hunt zu den Angaben 
der Frau Wenzel zu ſagen hat. 

Wie bereits berichtet, hat eine Frau 

Anna Wenzel, die geſchiedene Gattin 


des Walter Pinderski, der Polizei al— 


lerlei Mittheilungen gemacht über Pin— 
derskis angebliche Verbindung mit ge— 
werbsmäßigen Todtſchlägern, die hier 
neuerdings in Gewerkſchaftskämpfen 
und anderweitig Verwendung gefunden 
haben. Nach Frau Wenzels Darſtel— 
lung ijt Pindersfi ein Kumpan des 
Vincent Wltman gemefen und hat in 
feiner Wohnung mit diefem zufammen 
aelegentlih Bomben fabrizirt. Für 
ihre Dienjte follen Pindersfi, Altman 
und andere Schächer ihres Gelichters 
bon den Bandenführern einen feiten 
Sold von $30 die Woche erhalten ha= 
ben, der für beſondere Glanzleiſtun— 
gen, wie 3. 3. einen Todtichlag, ein 
erfolgreich in’3 Werk geſetzte Bomben— 
erplofion, durch‘Prämien erhöht wurde. 

Polizeiinfpeftor Hunt fagt, er fchen- 
fe den Angaben der Frau Wenzel vol- 
len Glauben, denn diefe beitätigten 
nur, was’ dte Polizei vorher bereit 
auch Jchon von anderer Seite in Er- 
fahrung gebracht hatte, aber dennoch 
ließe fich mit dem Zeugniß der Frau 
wenig anfangen. Pindersfi felber 
befinde ji) allerdings in Haft, aber 
nur unter der Anklage, Frau Wenzel 
thatlich mißhandelt zu haben. Er jtelle 
die Behauptungen der Frau als aus 
der Luft gegriffen hin, al3 Erfindun- 
gen, welche nur die Rachjucht der Frau 
diefer eingegeben habe. Im Uebrigen 
babe er, Hunt, der Staatsanmwaltichaft 
Mittheilung gemacht von den Angaben 
der Frau, doch werde dieſe vorderhand 
in der Sache nidht3 thun, da der 
Staatsanwalt Wayman, ald Zeuge in 
der Lorimer » Unterfuchung , nad 
MWafhington gereiit jei. Frau Wenzel 
erflärt übrigens, fie habe die Staats- 
anmaltfchaft fehon früher von BPin= 
derskis Geſchäftsthätigkeit in Kennt— 
niß geſetzt. Daß daraufhin nichts er— 
folgt ſei, ſchreibt ſie der angeblichen 
Thatſache zu, daß einer der Gehilfen 
des Staatsanwalts mit einem der ge— 
werbsmäßigen Todtſchläger verwandt 
iſt. Auch zu der Polizei unterhalte 
die Todtſchlägerbande Beziehungen. 
Amer ftädtifche Detektive ftänden mit 
je $100 den Monat auf der Zohnttite 
der Bande. 


— —— 


Nilitäriihes Schaufpiel. 


Die erite Dorftellung hat heute Nachmittag 
ftattgefnnden. 


Der Regen, melcher gejtern Stun= 
den lang in Strömen hernieberfloß, 
hat bie Gemüthlichteit des Lagerlebens 
im Grant Bart ftarf beeinträchtigt. 
Die Mannschaften haben, um ihre 
Zelte vor Ueberſchwemmung zu ſchü— 
tzen, großentheils mit Hacke und Spa— 
ten arbeiten müſſen, um dem Waſſer 
Gelegenheit zum Abfluß zu geben. 
Durch die Anlegung der Drainirungs— 
gräben ſind leider die Raſenflächen 
theilweiſe zerſtört worden, welche die 
Parkverwaltung auch öſtlich von den 
Geleiſen der Illinois Zentralbahn 
ſtellenweiſe bereits geſchaffen hat. 

Einem Teich glich geſtern Nachmit— 
tag die vertiefte Arena, in der die zum 
Turnier kommandirten Truppen ihre 
Künſte zeigen ſollen. Sie iſt aber noch 
geſtern Abend mit Hilfe der ſtädtiſchen 
Feuerwehr wieder trocken gepumpt 
worden, ſo daß ſie der eingetretenen 


Ueberfluthung ungeachtet heute ihrem 


Zwecke dienen kann. 

Pünktlich um 2 Uhr Nachmittags 
wurde heute vor einem nach Tauſen— 
den zählenden Publikum die erſte Vor— 
ſtellung des militäriſchen Schauſpiels 
eröffnet mit einem flotten Militärkon— 
zert, ausgeführt von der Regimentska— 
pelle des 27. Infanterie-Regiments der 
Bundesarmee. Un den militärischen 
Uebungen des Nachmittags-Pro— 
gramms betheiligten ſich die Drill— 
kompagnie der ſtädtiſchen Polizei, das 
5. Milizregiment von Ohio, zwei 
Schwadronen des 15. Kavallerieregi— 
ments der Bundesarmee, eine Abthei— 
lung Seeſoldaten und ein Bataillon 
des 27. Infanterie-Regiments der 
Bundesarmee. 

Für heute Abend iſt folgendes Pro— 
gramm aufgeſtellt: 

Militärfonzert, von 7:30--8:15; 
Ylottenartilleriftifche Ererzierübungen 
der Jlinoifer Seemiliz; Erftürmung 
von Feltunggmauern — 1. Bataillon 
des 1. Illinoiſer Milizregiments; 
Auffchlagen von Zelten — 2. Batail- 
Ion des 1. Ylinoifer Miligregiments; 
Gemehrariffe nach dem Taft der Mu= 
fit, 3. Bataillon des 1. Jlinoifer Mi- 
ligregiment3; ein georbneier Rückzug 
— die fümpfende Nachhut der abzie- 
henden Armee bilden: da3 1. Batail- 
fon des 1. Yllinoifer Milizregiments, 
die Pionierfompagnie des 3, Batail- 
long vom gleichen Regiment, fowie da3 
Hofpitalforps, das Signalforps und 


Lowest 


Bor: Suventur: 


uß⸗ 


Verkauf 


für Männer, 
ſchentücher, werth 3e, Auswahl zu 


5,006 Yards Fabrik-Reſter von 


lange die Partie vorhält, die Yard 
Gras Pord) oder Rajen-Sets, 
5c, ipez. Dienftag (6. Flur), für nur 
Wadjepapier zum Nund, Einpaden, 
Fuß, fpez. für morgen zu nur 


3,750 Paar niedt. 


in Orforbs und Bumps für Promenaden- 
swede, hohe und niedrige Auliets, Dpern 
u. GommonSenie Sandalen, Nurfes' Gum: 
mi-Nbfas Drfords u. ſ. w., u. ſ. w. 


in Patentleder, Vici Kid, Gunmetal Calf. 

Suede und Velvet, Ein ſchönes Aſſortment von 

Größen von 3 bis 6, etwas Paſ— 

fendes für die meilten "rauen. 

Diele niedrigen Zchube Foften an« 

dersw0$1.50---$2.50. Auswahl 

bon der ganzen Partie Dienstag. 

88c Muiter:Oriords, Bunıps, 
reguläre” Strap Sanvalen f. 


Mädchen und Kinder, alle — 
ten, alle Größ., Wth. bis $2.00, zu. 


Roman und 


830 


Gebleichtes Handtuchzeug, 
birende ſchwere Qualität, ni verfauft 
morgen, die Yard mur 


Ocean Pearl 
durchgenaht und 
markirt, das 


Fullers Earth, 


K nöpfe, 
Self \ 
Dutend 


Pfd.Bor; 


fancy geſchnitzt, 


Kinder-Haarſchleifen, gewöhnliche 


Miſſet 
2lc; 


Sr.; Mer. 


9: 
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die Flottenreſerve der Illinoiſer Miliz, 
die Wolle der Verfolger übernehmen 
das 2. Bataillon des 1. Milizregi- 
ments und dejfen Mafchinengeichüß- 
Abtheilung; Kapallerieererzieren und 
Reitkünſte auf ungeſattelten Pfer— 
den, 1. Kavallerieregiment der Illi— 
noiſer Staatsmiliz; Artillerieexerzie— 
ren, Batterie „B“ der Illinoiſer 
Staatsmiliz; Regimentsparade, 1. 
Infanterie-Regiment der Illinoiſer 
Staatsmiliz. 
— —— — 
tr 
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zames L. Lippen tit geſtern im Al— 
ter von 74 Sahren in jeinem Heim 6045 
Princeton ve. gejtorben und wird mor= 
gen in Waufegan bejtattet werden. Der 
Veritorbene mar jeit 25 Nahren bier im 
Lebensverſicherungs geſchäft thätig. Er 


hat den Bürgerkrieg mitgemacht. Außer 
der Gattin hinterlaßt er zwei Kinder. 


— — — 
Nach Europa. 

Mit dem Lloyddampfer „Kronprin— 
zeſſin Cecilie“ werden ſich morgen fol— 
gende Chicagoer in New NYork nach 
Bremen einſchiffen: F. Czackowski, 
Wm. H. Dreiſchmeier, Frau C. L. 
Marsden, Frank Nyolt, Frau und 
Kind, Dr. F. C. Harniſch, Hermann 
Leube, Frau Mary E. McCarthy, 
Frl. Lillian Plamondon, B. Roeſing, 
Charles Staib und Frl. M. A. 
McCarthy. 


— — — — — — 
Freikonzerte. 


Die „Chicago Band“ des Kapellmei— 
ſters William Weil wird morgen, 
Dienſtag, Abend im Jackſon Park kon— 
zertiren und an den nächſtfolgenden 
Abenden in den nachgenannten kleine— 
ren Parks der Südſeite: 

Mittwoch, MeKinley Park; 
nerſtag, Waſhington Park; Freitag, 
Beſſemer Park; Samſtag, Hamilton 
Park; Sonntag. Cornell Square. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
&. Truft Eo. ftellten fi heute bie 
europäifchen Wechfelraten mie folg:: 
Deutſchland: 100 Mark. .$23.90 
Defterreidh: 100 Kronen... 20.30 
Shmeiz: 100 Frank 19.30 
2 Iland: 100 Gulden 40.35 

änemarf: 100 Rroner.... 26.85 
Rußland: 100 Rubel. .: 51.75 


— 1 
Fit der Sperling nüslih oder 
ſchädlich? 


Unter den ſchädlichen Thieren war 
neulich als Minderer des Ertrages der 
Landwirthſchaft auch der Sperling an 
dieſer Stelle genannt worden, dem in 
Preußen ſchon unter König Friedrich 
Wilhelm J. von Amts wegen nachge— 
ſtellt wurde. In Amerika hat die 
ornithologiſche Sektion des Ackerbau— 
minifteriums in Wafhington neuer- 


Don: 


"dings eine umfangreiche Anklageſchrift 


“ % — 


F'ey farbige bordirte undfarbige Mitte Taſchentücher 
und in einer Ecke beſtickte Damen— Ta⸗ 
3 


Kleider-Kattun, 
Ginghams, Lawus ete, gute brauchbare Längen, * 


gewöhnl. verkauft * 
3 


Padet von 36 
3c 


Deutjeye Leinen Torchon Spitzen und Einjäte, Valenz 
hiennes ergr und englische Torhon Spiten, werth 
bis zu 106, Di i 5 
172333öll. gebleichte Huck⸗Handtücher, 

ger vother Borte, die Sorte, die gewöhnlich für ** 
verlauft twird, jpeziell morgen für nur 

Blaues Schürzen- Sinaham, afiort. 

die jo gut wie Amosteag ift, ipey., per Yard 

Union Keinen hohlgejäumte Doylies, mit einer Neihe 
Drawnwork und handgehäkelte Doilies, werth * — 
morgen, die Auswahl zu 


52, 82.50 niedrige Aufer-Schube, SB 


Pufter Brown, Pin-O 

und Kinder, ichtvarz oder weiß, twerth bis zu 
Dienjtag, Auswahl fir mur 9 
Miedr. Hals u. ärmellofe Damen=Leibchen, alle Gr., 
endbere Läden verlangen dafür 15c; hier zu 


Seidliß Powders, 


— — — — — 


ersten er Site und allgemeine Eintrittstidetö für die Fluswodhe jent zum Berkanf 


STATE MADISON ae DEARBOI STATE MADISON: au DEARBORN ARBORN STS 


Solde ne 10 322217 ee ee ehe Reduzirungen mie 
Ihr Hier findet, find fchr außergewöhnz 
lid) und zeigen von Wie großer Wichtige 
feit diefer Verfauf ift fiir jeden fparfam 


veranfagten Käufer in der Stadt An den meiften 
Naumunc &: Fällen find Koftenpreis und Werth ganz außer 

Acht gelafien, denn twir bejchlojjen, mit allen eins 
seinen Rartien, Enden don Partien, angebrod. Größen, leberr 
und Reiter ‘Bartien zu räumen jomwie mit allen leicht bes 


fohmugien oder zerinitterten Sommerftoffen, ehe wir am nüdjiten 
Samstag Abend Inventar aufnehmen. 


3 


Dienftag, Auswahl, die Yd 
mit echtfarbis 


Checks, die 57 


Damen-Schuhzeng, die vpollſtändig. Mu— 
ſter-Partien eines leitenden Chicagoer Wholeſale Schuh-Ge— 
ſchäftes, einſchließlich den begehrten Sommer-Styles. 


fie die Auswahl von 1,500 Bakar | 


Glenner, 


3c 


7 Boll breit, jehr abjor= 


für 11c — 
7 


Katzenauge. 
Shant, gut werth 15e, mn 


Ward's Laxative En, 
250:$r. Bor; Alann od. Schwefel, Pd. Bor, fu.. 

Nr. 40 reinjeid. Metallic Taffeta Band, prächtig — 
12c:Oual., 


2»..7e 


On Strumpfhalter für Tamen, 


10 in Bor; Garbolic Salve, 25€ 
Gulf Badejal;, 10 Pd. Sad, Yusw..Ye 


Schlucht farbiges Burrlap, jchiwere Qualität, in ajjor- 
tirten Farben (6. 
Dienftag martirt, die Yard 


Floor), völlig 124%c werth, Kir 


gegen die anfcheinend jo hHarmlofen 
Spaten zufammengeitellt. Im Jahre 
1850 hatten die Direktoren des Broof- 
Iyn=$nftituts die eriten 16. Sperlinge 
aus Enalan‘  herüberfommen lafjen, 
denen meitere 2000 folgten, von denen 
dag ganze heutige Sperlingdgefchlecht 
in Amerika abjtammt. Der Sperling, 
in dem man, weil er angeblich gerade 
die ſchädlichen Inſekten verzehre, an— 
fangs einen Helfer in der Landwirth— 
ſchaft erblickte, hat dank einer rapiden 
Vermehrung heute bereits von mehr 
als der Hälfte des nordamerikaniſchen 
Kontinents Beſitz ergriffen. Und 
heute wird vor dem Sperling in den 
Vereinigten Staaten der Landmann 
bereits amtlich gewarnt. Denn dieſer 
gefräßige Geſell macht zwiſchen ſchäd— 
lichen Inſekten, die ja auch anderen 
ſtark verbreiteten Vogelſpezies zur 
Nahrung dienen, und nützlichen durch— 
aus keinen Unterſchied, und vor allem 
begnügt er ſich mit Inſekten überhaupt 
nur dann, wenn er nichts anderes fin— 
det; ſolange ihm die Wahl bleibt, gibt 
er Getreidekörnern entſchieden den 
Vorzug. Riley hat den Mageninhalt 
von 522 Sperlingen unterſucht und 
nur in 92 Fällen überhaupt Reſte von 
Inſekten vorgefunden, bei zwei Drit— 
teln der ganzen Zchl jedocdy Getreide, 
zumeift Hafer. ?yerner hat man im 
Aderbauminiftertum in Wafhington 
ein regelrechtes Verfahren pro oder 
contra die gefräßigen Gefellen einges 
leitet und hierbei 584 Zeugen bernoms 
men, bon melchen 265 die frage, ob 
diefer Vogel den Kulturpflanzen 
fchade, beftimmt bejabten; 307 wollten 
den Sperling. entlaften, und zwölf 
Beobachter prachen ſich unentfchieden 
cus. Namentlich traten aber die Ges 
lehrten des befannten naturwifjen« 
Thaftlichen Smithfonian Injtituts ges 
gen den Sperling fhharf auf; fie be= 
zeugten, daß er unlauber fei und 
Pflanzen, tie 3. B. den an den Maus 
ern des nitituts machfenden Efen, 
pollftändig vernichtet habe. In einem 
anderen fen hat man innerhalb 
zweiter Monate etwa 60 Sperlingäne 
fter und gegen 1000 Eier entdeckt. 
Namentlich fchadet der fidh rapide bets 
mehrende Vogel den jungen Snofpen 
ber Pflanzen; die Blüthen des Pfir« 
fihbaumes, der Birne und des Mein» 
ftod3 fallen ihm ebenfalls zum Opfer. 
Wie 472 Zeugen befundeten, vergreie 
fen fich die Sperlinge auch) gern an den 3 
jungen Früchten und laffen Tich — 

ſonders die Weintrauben gut ſchmecken. 
In den Neſtern der Schwalben, welche 
dem Landwirth entſchieden nũtzlich 
ſind, zerſtört der Sperling die Eier, 
ja felbft die eben ausgefrochene Brut. 
Da die Spaten e3 jogar dahin ges 
bracht haben, nühliche Vogelgattungen 
ganz und gar aus einer Gegend zu 
vertreiben, hat das Aderbauminiftes 
rium ihnen jetzt das Todesurtheil 
geſprochen; freilich dürfte das 
leicht zu vollſtrecken ſein. 

— —ï— — — 


si» die „Ernnagpape 





— „Dear Old Billy.“ 
„GitsRih-Quid Walingford.” 
era Honje — ‚Little Mib 
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— Alerlei Attraktionen. 
arit. — Alerlei Attraktionen. 
f. — Ullerlei Attraktionen, 
uci-Parf — Ulerlei Attraftionen, 
Houſfe. Abend und 
Nachmittag. 
i. — Konzert jeden Abend und Gonntag 


8. 
d Barten. — Ballmann’s Ordeker. 


Konzert jeden 
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Flitterwochen eines Koloniften. 


Ton Greti Mifcdhler. 


Es mar in Java — zur Zeit ber 
Kaffeeernte; ein ſchwüler, tropiſcher 
Sunitag neigte fich feinem Ende zu. 
Francis Howard hatte den allabend- 
Yihen Inipeftionsritt über feine ftun- 
denmeit ausgedehnte Plantage beendet 
und galoppirte nunmehr mit ber 
größten Ungeduld feinem Wohnhaufe 
zu... E3 müflen Gedanten der ange> 
nebmjten Art jein, die bem jungen 
Männ beichäftigen; denn über jeine 
hübſchen, fonnenverbrannten Züge 


huſcht von Zeit zu Zeit ein fonniges | 


Lächeln. 
was meniger häufig, 
benömwerther ift — in 
Frau. ’ 

Francis befindet ji in den Flit⸗ 
terwochen. Die Sehnſucht nach ſeiner 
vergötterten Margareth, die ihn mit 
nicht geringerer Ungeduld zu Hauſe er— 
waͤrtei, veranlaßt den jungen Mann, 
dem kleinen Makaſſarhengſt immer 
pertiger die Sporen in die Weichen zu 

rüden. Schon war er an der did: 
ten Bambushede angelangt, die den 
permwilderten Park feines einitödigen 
Landhaufes einzäumt; fein menichli- 
cher Laut dringt zu Homwards Ohren. 
Diefe feltfame Stille erinnert den 
armer: an eine unangenehme Bege- 
benbeit, die er in feinem jungen Che: 
glüd fast vergeflen hätte: in der legten 
Zeit hatte fich eine Gährung unter jei- 
nen Arbeitern, größtentheild Malaien, 
bemerkbar aemadt, und tags zubor 
hatte jie zu einem regelrechten Auf- 
ftand geführt. 
ziwungen, die Hälfte der Leute zu ent- 
Iaffen. Die Unzufriedenen mußten 
ganz genau, daß fie jebt, zur Zeit der 
Juniernte, jeven Tag neue Beichäf- 
tigung und Unterkunft finden fonn- 
ten. Der Arbeitgeber hingegen, ftun- 
den=, ja oft mehrere ITagereifen weit 
von dem nächlten Kampona entfernt, 
ſieht ſich gezwungen, 
Mittel zu greifen: er entzieht ſeinem 
Haushalt ſämmtliche Arbeitskräfte 
und muß oft wochenlang auf die ein— 
fachſte Bequemlichkeit Verzicht leiſten. 
Da gibt es keine Sapada, womit man 
in Java den Dienitboten zuft. 

In folder Lage befand jih nun 
Franci® Howard. Eine finftere Yyalte 
lag auf feiner Stirn, als er fich dem 
hinter hochſtämmigen Palmkronen 
und herrlichen Tamarinden faſt ver— 
ſchwindenden Wohnhauſe näherte. In 
dem von hohen Säulen getragenen, 


Howard iſt verliebt, und 
aber deſto lo— 
ſeine eigene 


be⸗ 
und 


den Gatten; ſie ruhte in einem 
quemen, chineſiſchen Rohrſtuhl 


ſchäftigt. Mit einigen raſchen Schrit— 


ten war Francis an der Seite ſeines 
jungen Weibes und war bald aufs eif— 

rigſte damit beſchäftigt, Margareth die 
tauſend ſüßen Nichtigkeiten zuzuflü— 


ſtern, die ihr Daſein in den letzten 
Wochen ausgefüllt hatten. 

Das junge Paar mochte etwa eine 
halbe Stunde beiſammen geſeſſen ſein, 


Howard ſah ih ae= | 


zu dem lebten | 


ı die abermalige Erjhütterung 


als ein lanagezogener, aus dem Gars | 


ten dringender Schrei die beiden er- 
jchredt auffahren ließ. E& klang mie 
der Hilferuf eines zu Iode geängitig- 
ten Rindee. Homard bedeutete feiner 
jungen Frau, da® Haus nicht zu ver- 
laffen, verjah jich mit einer Waffe und 
eilte die ins Freie führende Stiege 
hinab. 

Als Francis beinahe den ganzen 
urwaldähnlichen Park durchquert hat= 
te, jhien er endlich dem Geräufch nabe 
zu fein. Er befand jich in einer brei- 
len, aus dichtverzweigten Waringhis 
gebildeten Allee. Sein Auge verſuchte 
das Labyrinth der dicht herabhängen— 
den Luftwurzeln und Lianen zu 
durchdringen, endlich entdeckte er in 
dem Gipfel einer ungewöhnlich hohen 
Banane einen kleinen Malaienknaben, 
der ihn aus großen, angſterfüllten Au— 
gen anblickte. Eine Fülle herabge— 
ſtürzten Laubes erklärte dem jungen 
Mann den ganzen Vorgang. Hetavi, 
das einzige Kind ſeines braunen Haus—⸗ 
hofmeiſters Tojiang, war an einer 
herabhängenden Liane in die Höhe 
gekletiert, wahrſcheinlich, um einen 
bunten Papagei zu verfolgen. Die 
Schlingpflanze, die keinen ſicheren 
Halt hatte, war herabgeglitten, als 
ſich das Kind nahe dem Wipfel be— 


tavi gelungen, 
unglücklicherweiſe noch jungen Aſt zu 
ſchwingen, der unter der Laſt des un— 
ruhig hin- und herrutſchenden Kna— 
ben jeden Augenblick abzubrechen droh— 
te; ein Sturz aus derartiger Höhe 
mußte den ſofortigen Tod des Kindes 
herbeiführen. 

Raſch entſchloſſen eilte Howard ſei— 
nem Hauſe zu und kehrte, mit einer 
langen Leiter ausgerüſtet, nach weni— 
gen Minuten in Begleitung ſeiner 
Frau zurück, die ihn bei ſeinem ge— 
wagten Vorhaben unterſtützen ſollte. 
Margareth fiel die nicht leichte Auf- 
gabe zu, die Leiter, deren obere Ende 
einen nur ungenügenden Stübpunft 
gefunden hatte, im Gleichgewicht zu 
erhalten. Sie war fich ihrer Verant- 
mortlichfeit mohl bewußt, die geringjte 
Bewegung oder gar das LoBlaffen ei= 
ner ihrer Hände fonnte rrancis in die 
größte Gefahr bringen. 

Die junge Frau hatte den zierlichen 
Körper feit an die Leiter gepreßt, be= 
ren Stangen jie mit Anfpannung al= 
ler ihrer Kräfte umfaßt hielt, während 

ihr Blid unverwandt an dem Gezmeige 
des Baumrieſen haftete. Vorſichtig 
erklomm Francis die erſten Sproſſen; 
je höher er ſtieg, deſto ſchwerer wurde 
es ihm, das Gewirr der Lianen und 
Lufiwurzeln zu durchdringen — Berge 
wvon Laub und Blüthen fielen unter 


fand. Mit knapper Noth war es He⸗ 


ſich auf den nächſten, 
Ege ürcher Ave. 
‘ Sonntag®. 
' bel. 


| Gates. 


feinem Meffer. Beinahe hatte er fein 
Ziel erreicht, al3 es fich zeigte, daß die 
Leiter nahezu um eine Manneslänge 
zu furz war. Nun wurde die Situa- 
tion bedentlich. 

Mieder prafjelte ein Regen von Blü- 
then und Orchideen zu beiden Seiten 
der Leiter hernieder und bevedte Kopf 
und Schultern der jungen Frau, als 
fie plöglich etma3 Schweres, Eifiges 
auf ihrem Naden fühlte. Margareths 
eriter Impuls mar, nach dem Gegen- 
tand zu greifen, der mit den abge- 
chnittenen Zmeigen auf fie herabge- 
ftürzt fein mußte. Unjagbarer Efel vor 
der feuchtkalten Berührung erfaßte fie, 
mit Mühe unterdrüdte fie ein heftiges 
Zuden. Schon mollte die junge Frau 
das falte Etwas abichütteln, ala aus 
der Höhe des Baumes dfe Stimme 
ihres Gatten rief: „Sebt halte jtill, 
Darling, und nimm Di zujammen. 
Mein Leben hängt von Deiner Ruhe 
ab!“ Angjtvoll blidte Margareth in 
die Runde, weit und breit mar fein 
menschliches Weien, das ihr Hilfe 
bringen fonnte. Wie Hohn lag es in 
der Stille um fie. Seht bewegte jich 
das Unheimlihe, Kalte auf ihrer 
Schulter; die junge Frau wagte nicht, 
den Kopf danah zu wenden; eine fol- 
ternde Angjt hatte fie erfaßt. 

Wieder richtete ich das leichenblaffe, 
furchterfülte Antlig in Die Höbe 
Tsranci® hatte die oberfte Sproffe der 
Leiter erflommen und verjuchte nun, 
3ol für Zoll vorrüdend, das Kind 
zu erreichen. Sekunden der tödtlichiten 
Spannung verrannen — fie jchienen 
Sabre für die Vermfte zu bedeuten. 
Set machte die Leiter durch eine hef- 
tige Bewegung Franci?’ einen Rud — 
Margareth zudte zufammen. 

Nun jollte da8 arme junge Weib 
nicht länger in Unmiffenheit über die 
Gefahr bleiben, die fie beprohte. Durch 
erboſt, 
ringelte ſich der bunte Leib einer 
ſcheußlichen Giftſchlange vor dem 
ſchreckensſtarren Geſicht der jungen 
Frau empor. Die Sinne drohten ſie 
zu verlaſſen und nur mit übermenſch— 
licher Anſtrengung hielt ſie ſich auf— 
recht. Francis' Leben lag in ihrer 
Hand — das Leben ihres abgöttiſch 
geliebten Mannes. 

Nun wußte ſie, daß jede Bewegung 
doppelte Gefahr in ſich barg. Die 
Schlange hatte ſich wieder beruhigt 
und ringelte ſich nun, angelockt durch 
die Wärme des menſchlichen Körpers, 
um Margareths tief entblößten Hals. 


Weitere Augenblicke der höchſten Angſt 


Die Nervenanſpan 
nung der Frau hatte den Höhepunkt 
erreicht, da traf ein herabfallender 
3meig ihre Schulter. Zifchend fchnellte 
die Schlange in die Höhe; der platte 
Kopf des Reptils züngelte gegen das 
Gejicht des MWeibed und vermundete 
Maraaretds Lippen mit feinen Gift- 


gingen borüber. 


, zähnen. 


Das Reptil hatte fich wieder um ben 


| Hals der jungen Frau geleat. Marga- 
Iuftigen Portito erwartete Margareth | : 


reth jchien das Entjeliche der Berüh- 
rung nicht mehr zu empfinden, eine 


| feltfjame Ruhe hatte jie üiberfommen; 
war mit der Bereitung des Thees be= | 


ihre überirdijch glänzenden Augen wa— 
ren unverwandt auf den Gatten ge= 
rihtet. Nur die riefige Kraft ihres 
Willens hielt die fliehenden Lebens- 
geifter zurüd, ließ fie die furchtbaren 
Schmerzen tlaglos ertragen und ihre 
ganze Energie nur der einen Sorge zu- 
führen: den Sturz ihres Gatten zu 


| verhüten. 


Francid hatte die unterfte Leiter- 
fproffe erreicht, erichöpft Iieß er das 
zitternde Kind zu Boden aleiten, dann 
mendete er fih um. Margareth hielt 
die Leiter noch immer: umflammert. 
Da mintte fie, und ehe er hinzufprin- 
gen fonnte, jant fie zu Boden. Eine 
bunte Schlange alitt eilig durch das 
hohe Gra8 dahin. Das erfahrene 
Auge Homwards ertannte in ihr die be- 
rüchtigte Baumfchlange Ein Blid 
auf die bereit3 verfärbten Lippen, bie 
veralaften Augen der&terbenden zeigte 
ihm, daß jede Hilfe zu fpat fomme. 
Schluchzend brach der jtarfe Mann an 
der Seite feines MWeibes zujammen, 
da3 um Ihn aeftorben mar. 

—— os. 


— Audh ein Milderungsgrund. — 
Richter: In Ihrer Trunkenheit und 
Raferei begingen Sie dann die NRoh- 
heit, den Kläger mit einer gemöhnli- 
chen Aheinmweinflafche auf den Kopf zu 
fchlagen! Geben Sie da8 zu? — XUn- 
geflagter: Gehauen hab’ ich Thon, Herr 
Gerichtähof! Aber ich Bitt’ zu berüd- 
fihtigen, ’3 war fein gewöhnlicher 
Rheinmwein, den ih getrunfen hab’, 
fondern ’ne ganz feine Dtarfe! 


Kleine Unzeigen. 


Verlangt: Männer und Rnaben. 
(Ungeigen unter biefer MRubrid 1 Gent das Wort. 


23412 Wallace Strake, 
modi 


Samitags 


Nerlangt: Wagenmader. 


Barbier für Abends, 
5109 Bladhawt Str. 


Verlangt: umd 


Guter Tiihler, an alte und neue Mö- 


Berlangt: 
OR. Glarf Str, modi 


101 


Verlangt: Ein Junge mit etwas Erfahrung an 
17% CEClbpbourn Ave. 


Verlangt: Deutſcher junger Barbier. 614 North 


Avenue. 


H Meilen von 


Verlangt: Buther aufs Land, 
Uhr. 3 Perry 


Chicago. —— nach 6 
Str. Tel.: Graceland 3115. 


er Lladjmith:Helfer und Finifder. 711 


Grand Ave. 

Verlangt: Deutſch-ungariſche Männetr, 18-9 
Jahre alt, die Zuft haben, Mufit zu erlernen, bei 
Scheer. Vorzufpreben Montag, Dienftag, Mittwoch 
und Freitag Abend von 2&—10 Uhr. Sprecht vor bei 
Jultus Conrad, Saloon, Ede Cleveland und Blad- 
bat Straße. 


an Damen-Mäntel und 
Palmer & Eo., 367 Weit 
23jl1mt 


Berlangt: Erfahrener Preiier an Weiten. 947 
Eortland Etraße. ſo mo 


Verlangt: Dperators 
⸗Suitts. — Percival B. 
Adams Straße. 


Empfeb: 
Ihington Str. ſomo 


en 


Verlangt: Erfahrener Pelzs ufögneiber, 
lungen. Gielsvorf, 14 W N 


Berlangt: Griahrener Mann zur führung der 
Wire ort WMaihinerie in Spring Ber Febrit. 
Mdr.: DO. 688 Abendpoſt. Dilimt 


Berlangt: Jungen mit Talent zum Zeichnen, um 
bas lithographiiche Geihäft_ zu erlernen; bringt 
Mufter der Zeichnungen. Garquenille Litho. Eo., 
1050 Fullerton pe. 18j11mf 


Verlangt: Ein Yunge mit etwaß Grfahrung in 
Bäderei zu arbeiten. 3559 S. Roben Str, amo 


Berlangt: Helfer an Gates. Nadzufragen nah 4 
Uhr. 190, ingten Ste, 2, an jame'‘ 


I 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 24. Juli 1911. 


Verlangt: Männer und AKnaßen. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Cabinetmalers, YHc die Stunde. 155 
W, Divifion Straße. 


Verlangt: Yubrmann für leichten Wblieferungsiva: 
gen, Färberei. Graf, 217 W. Dipifion Str. 


Verlangt: Nunger, lediger Mann, um Pferde zu 
beforgen und jich jonft im Haufe nüglich zu machen, 
124 N. Glarf Etr, 
ein guter Bench-Arbeiter an 
ftetige Arbeit, $16 und lleberzeit; 

antworten. Henrty Rueſenberg, 

Bakery, 1821 Cheſtnut Str 


IT., 


Perlargt: Sofort, 
Pret und Rollt; 
nur ftetige wollen 
2ormann, Veen 
Rodford AU. 
_?erlangt: Porter mit Erfahrung. 
Straße. 


704 N. Elart 


Verlangt: 2 junge Männer, die in Seilerei und 
Spinnirer gearbeitit baben und fleißig find, um 
im Bojiamentier-Gejhäft zn arbeiten, Stetige Ar: 
beit. 6. #. Baum Go, Tomn und Blafbamt 
Str, nabe Nortb Wpe. und Xarrabee. 24illwX 

— 2 — — nn 
Straße. 
modi 


Verlangt: Blackhſmith. 4600 Weit 12. 


Verlangt: Ein fleißiger Mann jür allgemeine 
Hausarbeit und jih im Sotel nüsglich zu machen, 
6. Stoß, 53 ©. State Str. 
Verlangt: Gin guter junger Mann in WBäderei 
an Gates, mit etwas Erfahrung. 4403 Wentiworth 
Avenne. 
Verlangt: Schneider, Bufbelman für Meparaturen 
und Preiien; ftetige Stellung für guten Mann. 128 
Nord Fiftb ne. 
Verlangt: Garriage 
Kaitory, 


; und WagensPainters. Unten 
309 Sillerove Uve., Laßrange, I. 
mod 


- 


Terlangt: Bäder. 548 E. State Straße: 


Verlangt: Ein Bädergebilfe. 335 N. Aihland Ave. 


Verlangt: Eine guic dritte Hand an Brot und 
Piscuits. 2800 41. Gourt. 


Junge 


S 


wr 


Verlangt: 16-jäbriger in Serren-Ausitat- 
tungs=Yaden: dauernde Stelung und Beförderung, 
wenn fähig; gute Empfehlungen erforderlihd. M. 
R. Cobb, 9 Eüd Teoarborn EStr,, Tribune Bidg. 


_Vertangt: Yuibelman für Gleaning und Dpeings 
Erore. Columbia Dve Houfe, 1245 N. Glart Str. 





Verlangt: Gin junger Mann an Gates und Biss 
cuits. 213 W. 13. Str. 
Verlangt: Butcher, der gut im Store arbeiten 
fan. 1450 Gleveland Ave. 


Nerlangt: Qüchtiger, flinter, gut englii fpres 
bender Mann für Portere und Bartenderarbeit. — 
301 Halfte Str. 


Verlangt: Tritte Hand Bäder an Brot und Cafes, 
IWW. 41. Str. 
_ Verlangt: 
Gabinet Go., 


Kabinetmafers; ftetige Arbeit. Original 
21 Eufter Upe., South Evanfton. 
modimi 


Verlangt: Junge mit Erfahrung in Bäcerei. — 
3100 N. Leavitt Str., Ecke Barry. 


Verlangt: Junger Mann als Porter, muß am 
Tiſch aufwarten können. 2301 N. Weſtern pe. 


(offene 


Terlangt: Molpders, | 
Zimmer 


Wertitatt), 


1200 


Floor und Ben 
mıch auswärts, Anzufragen: 
508 Sud Dearborn Str, 

Verlangt: Guter Ddeuticher Warbier, ftetige 
beit. 331 € Salited Str. 

Nerlangt: Guter deufiher Porter im Ealoon., — 
IH ©. Halitev Str. 


Ar⸗ 


Verlangt: Guter dritte Hand Bäder an Brot und 
Cakes. Adr.: ON. Glarf Str., Strre. 


Verlangt: Guter Mann al® Bartender, der auch 
Morterarbeit beforgen will. Anzufragen nah 5 hr, 
472 Meit yuron Str, 


Verlangt: Intelligente Veute, die für Sich jelbit 
arbejten mollen. 6-8 Abende. %. PBaulini, 1246 
N. Panlina Etr., 2. Flat, nabe Milwaukee Apr. 


Verlangt: Gin’ guter Junge, der Xuft hat, die 
Püderet zu erlernen, fofort. 312 ©. 31. Str. 


Nerlangt: Magenmacher. 943 1. Lake Str, 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Eent das Wort.) 


Verlangt: 


Tuchtiger Koch oder Köchin. Anzufra⸗ 
gen: 5145 Lake Str. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger Mann ſucht wegen Verletzung 
am Fußze irgendwelche leichte Arbeit; fpriht eng= 
liſch. Adr.: R. 641 Abendpoft. 


Sude die Betanntfhaft eine WUgenten, der mir 
bei einer Eiſenbahn eine Stellung ald &eizer be: 
forgt. Pezahle gute Kommijfion. Carl 
4447 Dearborn Str. 


Gefuht: Aunger Deutfher juht das Bäderhands 
werk zu erlernen. 5338 Bilhop Str. 


Gefuht: _Erfter Klafje Janitor, macht eigene 

Plumber:, Garpenter:, Painting und eleftrifhe Ar: 

it, fuht Stellung. 1462 Elybourn Wpe., —— 
mo 


Kaiſer, 


modimi 


— 


Tüchtiger Janitor wünſcht Nebenarbeit, 


Geſucht: 
auch Nachts. Kreiß, 411 


hat gute Referenzen, 
Waſhington Blod. 

GCEeſucht: 
ſchäftigung. 


Deutſcher Mann ſucht iramd cine Ne: 
1646 Meyecis Court. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Arbeit als Porter. 
Iobann Hus, 1370 Hudion Une. 


Gefuht; Päderr an Brot und Biscuits fuht Ars 
beit, jelbitftändig oder al& gmeite Hand. Spec, 5146 
Süd Yincoln Str. 

Geſucht: Bäder an Brot und Biscuitß, erfter oder 
zweite Hand, fucht Stelle. oe Ondrei, 2017 Als 
port Str. modi 


Geſucht: Dritte Hand an Cakes wünſcht Arbeit. 
34 W. 24. Str 


Geſucht: Deutiher Müller, 
Stellung in einer Meblmühle. 


funger Mann, fucht 
1506 Gipbourn pe, 


Geiudt: Eriter Kiaffe Painter fucht Arbeit;: fiebt 
nicht auf hohen Lohn. Adr.: 1. 86 Abendpoft, : 
mod 


S. B., 


> 


Geſucht: Schloſſer ſucht ftetige Arbeit. 
1247 Zaplor Str. 


Gesucht: Deutjcher ftetiger Mann, mit guten Re: 
ferenzen, fuht irgendwelche ſtetige Arbeit. G. 
Kamtner, ZU Starr Str., nahe North Avenue und 
Sedkwick Str. 


Ver ſandt⸗Clerk, 
Stelle. Adr.: 


Geſucht: erfahren und zuver⸗ 
läſſig, ſucht U. 635 Ubendpoft. 


Seiuht: Deutider Kürfener fucht Mrbeit. 1048 
Drchard Str. mobi 


Sejuht: Aunger deutiher Mann, fprit gut eng: 
hi, jucht Arbeit = Pipe Fyitting, in Majchinen: 
wertitatt oder Stallarbeit. 1848 Maud pe. 

verhetratheter 


Gejuht: Junger deutjcher 


| jucht ftetige Arbeit in Stall oder am Wagen; fpricht 


etwas engliſch. Adr.: R. Muchitſch, 1922 Orchard 
Straße. 

Seiuht: Starker Junge, 19 Jahre, ſucht Stelle 
für irgen dwelche Arbeit, ſpricht enoliſch, oder wünſcht 
etwas zu erlernen. 188 Wellington Str. 


Geſucht: Eine zweite oder dritte Hand Bäder fuht 
dauernde Stelle. 4944 Yuftine Str. amo 


Gejucht: Guter EShert Metal Arbeiter und eriter 
Klafie Stenmfitter fuhrt itetige Arbeit. Geht auch 
als Helfer. of. Majarerid, 1651 &. Throop Str. 

jamo 


— 


an Brot 
Ave. 


Gefuht: riter Klaiie Vormann 
Gofes juht Stelle. RR Gaftmood 


und 


frijamodimi 


ftetige Etele, geübt in Arbeit, arbeitet an Machine. 
Jos. Berihel, A W. Diviſion Str. frmo 


Gefuht: Morter, guter, erfahrener, foliver Ars 


beiter, nächtern, ehrlih und ftetig, verſteht hattenden, 
aufwarten und Lunch tohen, jpriht engliih, bat 
ee fjuht Stelle. Sturm, 1319 Wels S 
2 por. 


ons 


Geſucht: Friſch eingewanderter Kammerdiener, 


war 7 Johre in erfter Klaſſe Herrſchafts haus, kann 


Clark 


ſerviren, ſucht Stelle. Mike Sadler, 675 N. 
ſomo 


Straße. 


Geiucht: Junger Mann wünfht Arbeit als Zus 
ihläger in Schmiede oder Schlojjer-Werfftätte. 2208 
WB. Wafhburne Ape. 


Gefuht: Ein deutjcher, verhetratbeter Handwerker, 
nüchtern und ehrlich, ſucht Vertrauensftellung oder 
ahnlihe Beihäftigung. P. ©. Fraſe, 52 
pe. 


omo 


47 Emerald 
fafomo 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Zäden unb Babriten. 
„Berlangt: Ein jauberes Mädchen für Bäderei, mit 
Erfahrung. 1238 Sepgwid Str. i 


Berlangt: Mädchen oder Frau > Reinnahen in 
ze und beim Baden zu helfen. 4927 Aibhlamd 
venue. 


modi 


Verlangt: Büglexinnen an weichen Hemden. — 
Kahn Brothers & Co., 515 S. 5. Ävbe. 


Berlangt: Mädden als Pelz-Mafhinenopera- 
1013 und #inifhers. Paul NR. Weiße, 15 
Wafhington Str. 


mobim 


5 


Hausarbeit. 
Berlangt: Gutes Mädchen ü i aus⸗ 
arbeit. Girier Sohn. a © 


Kleine Familie. 5154 Indiana 
Ave, 


jaſomo 


| 


f 
a 
f 
ĩ 
d 
imi 
15 E. 
modi 


Verlangt: Frauen und Verdchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort. 


Hausarbeit. 

Verlangt: Mädchen oder rau für Hausarbeit, 
kurze Arbeitsitunden. Bäderei, 1300 N. Wood Str. 
Yudmig. 
Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für gemwöhn: 
lihe Sausarbeit; guter Yobn. Nahzufragen im Sa: 
Ioon, 118 R. Aibland Ave. nabe Divilion Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, — 
&21 ‚Miltwaufee Avenue. 
Verlangt: Wittwer fucht Frau im mittleren abs 
ren für Hausarbeit, zwei in der Familie. Nachzu— 
fragen zwiichen 6 und 7 Ubr Abends, 724 Yeapitt 
Straße, Ede Superior. 


Verlangt: Erfahrene Frau als zweite Köchin in 
Schmidts Reftaurant, 1529 N. Clark Str. 


Gejucht: Deutiches Mädchen juht Hausarbeit. — 
1331 Benn Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und im Store 
zu beifen Bäderei, 225 NR. Weitern pe. 


Verlangt: Mädchen, das etwas fochen kann. 2101 
Weit O0, Straße, Ede Hoyne Une. 
Verlangt: Junges Mädden, 15—16 Yabre alt, für 
leihte Hausarbeit. 2236 N. Yawndale Upe., nabe 
Bullerton, 2. 


Verlangt: Alte Frau für leichte Hausarbeit; gu: 
tes Heim. 2430 Armitage pe. 

Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit im Saloon. 
89 W. North pe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Päderei, 
346 North Ave. 


Verlangt: Aelteres Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit; muß qut Wwafhen umd bügeln können; 
4 in Familie; guter Yohn für das richtige Mädchen, 
SH19 Aberdeen Str. Tel. Normal 691. 

Verlangt: Achtzebnjähriges Mädchen für Hausars 
beit, zwei in der Familie; muß majchen, $4. Ans 
zufragen Vormittags, 714 Briar Place, sıhe Hals 
fted Str., 3. Floor, Sintertbür, mo-—do 


Verlangt: Junge Wajchfrau für Mittwohs. Cols 
bert, 5759 Michigan Ape, 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 2 

in der Familie. 1230 Independence Xivd. 
Verlangt: Praftifhe Wochenpflegerin, jofort. — 
4220 W. Monroe Str. 
— — — — — — — — — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Privatfamilie, wo auch zu kochen iſt, für einige 
Wochen in Highland Park, dann ſtetiger Platz in 
Stadt auf der Nordſeite; guter Lohn; ſehr gute 
rn ya Nachzufragen: 448 Wrightivood Ape., 
lat 3. 


Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit; gutes Heim. 
2011 Seminary Abe., nahe enter Str., 1. Flat. 





Verlangt: Titchtiget Mädchen für 
Sausarbeit, Perfon mittleren Alters 
in der familie; guter Lohn. 2956 
2lod., Ede Sacramento ve. 


- 


allgemeine 
bevorzugt, 2 
Waibington 


Verlangt: Tüchtige Köchin und zmeites Mädchen 
in Privatfamilie von drei; guter Lohn, 2056 Wafh: 
ington Blvd., Ede Sacramento ve. 


erlangt: Crfabrenes Mädchen für allgemeine 
sausarbeit in Heiner Yamilie. Mes, 494 Michigan 
Ave., Flat 3. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kaudar: 
ic:t. 551 North Upe,, 2. vor. 


eichte Hausatbeit; 
Tr. Daniel, 7 


Ein Mädchen für 
iprechen fünnen. 


Verlangt: 
muß englifh 
North Avenue. 

Berlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit; 
Lohn $6.00 Die Moce. RA Eliten Ape., Ecke Ful— 
lertou und Roben Str. 


- 


Verlangt: Gute Naptlögin. 727 Milmwautce Ave. 


Verlangt: Frau zur Silfe in Küche von © Ahr 
Morgens bi8 3 Uhr Abends. 472 W. Suron Str. 
Mädchen für allgemeine 
Michigan Yne., 1. 


Berlangt: 


Hausarbeit. 
Nahzıfragen 5161 A 


partment. 

modi 

Verlangt: Mädchen fitr Hausarbeit. 519 North 
UAve., Bäckerei. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Loͤhn. Mrs. Schmidt, 1820 Fremont Str. 


Verlangt: Mädchen. Guter Lohn. Erfahrung. 
751 W. North Ave. 


Verlangt: Gutes, nettes Maädchen für Hausarbeit 
und Bäderei._ 8910 Commercial Ave., So. Chicago. 


Verlangt: Ein tüchtiges Küchenmädchen. Wi North 
Avenue 
Verlangt: Kine Frau oder Mädchen zum waſchen 
und bügeln. 2331 North pe. 


Derlengt: Mädchen fir Hausarbeit. 3694 Nuftin 
Avenue. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, 
mwajhen und bügeln. 5148 Michigan Ave. 


muß 
fomo 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 8 
in Familie; $6 die Woche. 3714 Indiana We, 1. 
Flat. Telephon 899 Alpine. fa—di 


erlangt: Mädchen zum Gefchirrwafchen und beim 
Kochen zu helfen. :3859 Ogden Xpe. friamo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 981 Eaſtwood 
Ane., nabe Eherivdan Road, 2. Ant. 20j11w 


Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit und Re— 
ſtaurants; auch friſch eingewanderte. Defterreich- 
ungariſches Vermittlungs-Bureau, 1624 S. Halſted 
Str. Tel.: Canal 3674. 10jul,modidolm 

MW. Seller, Succeffor E. Schwanfe, älteftes, größ- 
tes deutſch⸗amerlkaniſches Vermittlungs-Inſtitut. 
Mädchen und Plätze prompt beſorgt. 1435 N. Clarf 
Str. Tel.: North 291. 19jl1domo 


— — — — — — — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
gemeine Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen. 5001 
Juſtine Str., Mittelflat. 

Geſucht: Frau wünſcht Stelle zum waſchen und 
reinmachen, iſt auch gaute Köchin. 1500 Clybourn 
Avenue. modi 


Geſucht: 
machen außer dem Hauſe. 


Deutſche Frau ſucht Wäſche und rein— 
1685 Keenon Str. 


Geſucht: Junge Frau wünſcht Hausarbeit und 
Kochen, womoͤglich von 8 bis 4 Uhr, Südſeite. 3032 
Süd Canal Straße, Flat 1, hinten. modi 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle zum waſchen 
und reinmachen. Bitte vorzuſprechen, 1433 Cleveland 
Avenue, hinten. 


Geſucht: Deutſche Frau in mittleren Jahren, 
wünſcht Stelle als Haushälterin bei einem Wittwer. 
532 Garfield Ave. 

Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Waſch- und 
Reinmachplätze. 150 Orleans Str. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Stelle für Hausarbeit, 
wenn möglich auf der Südſeite. 800 Weſt North 
Avenue. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. — 
1366 Cleveland Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Arbeit für Waſchen 
—8 Bügeln im Haufe. 1617 Hudfon Ape., 2. Flat, 
tont. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit hei 
— Familie. Bitte vorzuſprechen. 1932 Hudion 
ve., hinten. 

Geſucht: Frau wünſcht Wäſche ins Haus zu neh: 
men. 1927 Gleveland Ave., hinten, unten. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle in kleiner Familie. 
1645 Gleveland Anpe., hinten, Ott. 


Geſucht: Deutfche Frau fırht Waſch-, Bügel- und 
Hausreinigungs-Plätze. Katzenberger, 4002 Armour 
Ave., hinten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch-⸗, Bügel- und 
Hausreinigungs-Plätze. Markowies, 4483 Armour 
ve., Front. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waihrlag. 14 R. 
Halited Str., hinten, oben. 


Gejuht: Deutihe Frau juht Waſchplätze außer 
dem Haufe. 1658 Burling Str., Keller. 


Gefuht: Eine deutihe Frau, 50 Xahre alt, no 
rüftig, Wittwe ohne Aanhang, fuht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. Witte ſelbſt vorzuſprechen. — 
3139 Southport Ane. 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 





252 — A. Str. 
Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle für leichte 
Fritz, 4244 Armitage Ave., Flat 1. 


ge“ fucht Waſch⸗ un Reinmanpläte. 
v. 


Hausarbeit. 


Geſucht: 
2416 High 


Gejuht: Eine tüchtige Köchin fuht Arbeit. 280 
Clybourn Ave. Roſe Frank. 


Gefucht: Junges deutſches Mädchen ſucht irgend 
weldhe Stelle für gewöhnliche Hausarbeit. 253 High 
Straße, hinten, oben. 


————————— 
Geſucht Aeltere Frau ſucht Stelle als Haushäl⸗ 


ſieht, nicht auf hohen Lohn. 718 Garfield 
incoln 1782, 
2317 


ſucht Waſchplätze. 


terin, 
Avenue. Tel.: 


Geiuht: Yunge Frau 
Melrofe Ste, unten, 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Wise i : 
I an ge 
en 

Gefuht: Eine ältere Frau fuht Stellung in fYya= 


milie oder als Haushälterin. ‚Lobie, 81 Union 
Ave. famon 


Gefuht: Junge Frau juht Stellung ald Stuben: 
mädchen, fann and Kleider und MWäjche nähen. 1721 
Elcheland Une. jafomo 


zum wäſchen. 


= 


bourn 


— ——— 


Stellungen fuhren: Frauen und Mädchen. | 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


| 


Gejucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stelle für . 


allgemeine AMmuSarbeit,. Bitte jelber vorzuiprechen, 


021 Grand Are. 

Geiucht: Junge Frau juht Wälhe und Zimmer 
sem zu machen von & bis 5 Uhr. 853 N. Afhland 
Avenue, 


Geſucht: Deutihe Fyrau juht Mäfhe ins Haus 
au nehmen, 1348 Cleveland Mvenute. 

Gefuht: Damenjchneiderin münjcht Arbeit auker 
dem shaufe. Bitte jelber vorzufprehen, 1909 8. 21. 
Straße, Bauer. 

Sejuht: Frau Sucht Wäfhe ins Haus zu nehmen. 
2137 Burling Str. 


Geſucht; Nunges Mädchen, frifch eingewandert, 
jubt Stelle für gewöhnliche Hausarbeit. Bitte vor- 
zufprechen oder zu jchreiben. Marie Bwafchta, 048 
Osgood Str., oben. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für Waſchen 
und Bügeln. 4343 Wentworth Ave., hinten, oben. 


2 


Hauſe. 


G. F., 1824 Halſted Str. 

Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit; kann etwas engliſch ſprechen. 
Bitte vorzuſprechen. 5001 Princeton Ave. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 
4063 Armour Apve., hinten, 1. Flat. 
vorzuſprechen. 

Geſucht: 
zu nehmen. 5340 Juſtine Sir. 


Stellungen fuchjen: Ehelente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Ehepaar ſucht Janitorſtelle. — 
1255 Independence Blyd., Baſement. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Zwei Zimmer nebſt halbem Store 
wenn gewünſcht. 2138 N. Clart Str. modimi 

gu vermiethen:: 4 Zimmer und Bad, helles Vor⸗ 
der⸗Flat, nur an ruhige Leute, 3150 den Monat. — 
1363 Cleveland Ave. modimi 
Zu bermietben: 4 Zimmer, groß, rein und beil. 
Ede 158 W. X. Str. 


gu vermiethen: 3 Zimmer-Wohnung, borne, un: 
ten. 738 VBladhawt Str. 


Bu vermiethen: Kleiner Store, paffend für ir⸗ 
gend ein Beihäft. 3801 So. Honore Str. famo 


gu vermitetben: 4 helle Zimmer, Gas, 
Screens. 810. 4214 Fifth Ave. 


Zu vermiethen: Moderne 6 Zimmer Wo 
$18. 2023 Sheffield Ave. 


vorn. 


Zu vermiethen: 


Fünf Zimmer Wohnung. 
Southport Avenue. 21ill 


Zimmer und Boarb, 
(Anzeigen unter diefer MRubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermietben: Möblirte® Zimmer. 


Xlvenue. 


gr vermiethen: Schöne belle Zimmer bei allein 
jtehender rau. 1015 Wafhington Blopd. modt 


Zu dermiethen: Kelle Zimmer, Teine Betten, $1.% 
bis $1.50 Die Woche, 2I—25c den Tag. Home, Haus, 
Hotel. 643° Division Str. modi 


wünſcht anſtändigen Roomer. 
vorne, unten. 


Deutſche Familie 
1453 Larrabee Str., 


Zu vermiethen: Kleines, luftiges Frontzimmer. 
844 North Avenue. 

Gewünſcht: 2 beſſere Roomers, Front⸗Schlafzim 
mer, in deutſcher Familie. 1716 Clybourn Avenue, 
Flat 2. 


— 


keiten, auf Wunſch Board, 1612 Cleveland Ave. 
211'1m 


Zu vermietben: Schönes immer, Bad, mit oder 
u. Koft, 1-2 Männer; gute Garverbindung. 12 


Zu vermicthen: Schönes, helles, 
mer, mit oder ohne Board, bei anftändiger as 
milie, Piano, Bad und Gast, pafiend fir ein oder 
zwei Herren. BI N. Albany Ave. ſomo 


Roomer verlangt. 3310 Herndon Str. 


Zu vermietben: Billige, faubere Bimmer, nabe 
Sincoln Bart. 22 MWidconfin Strafe. 


itte j | 
U TEEN : heizung. Mdr.: 7. U. 


Zu vermietben: Schönes Zimmer, alle Bequemlih- | 


' haus von 14% Zimmer, 
; Anzablung, 


— 6. 
Gejucht: MWäjche zum Wafchen, in oder außer dem | 


! mit 5 Wohnzimmern. Ein Xheil baar. 
' Dan Burn Str. 


Frau münfdt MWäfche ins Haus | 
di. 


‚ Huron 


1816 Gin | 


. Gefchäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
ee — esse > 
Zu verlaufen: Zigarrens, Candy: und Schreib- 
materialien:Taden, etablirt 25 Nahre, beiter auf der 
Nordweſtfeite, Trans fer-Ecke. Durchſchnittliche Ein— 
nahme per Tag. Adr.: N. 648 Abendpoſt. 
modi 

Zu verlaufen: Grocery und Market für 80; 
Lawndale, alter Platz; Pferd, Wagen und Buggoy; 
6 große Zimmer, nur 85 monatlich. Tel.: Lawn— 
dale 3194. 2 24j110X 


Zu verfaufen: Schuhmader-Shop. 1649 Belmont 
Avenue. 

Zu verkaufen: „sh \ 
nabe Northiweitern:Hohbahnitation. 230 W. Chicago 
Ape.,. ). Flat. modi 


Zu kaufen geſucht: Ein ſchönes reines Rooming 
auf Abzablung. BI 
Adr.: U. 0697 


in 


Billig, 6 immer Roominghaus, 


Net 0 monatlich. 
Abendpoft. 


— EEE — — ⏑ä⏑—⏑— 
Zu verfaufen: Schneiderwerfftatt, mäßiger Preis; 
verlaife die Stadt, muß jchnell vertaufen. Bl €. 
Strake. 


Preis KW. 


Bu vertaufen: Wäderer, Pr 
modo 


Näheres unter. Udr.: ©. 513 Abenppoit. 


Zu verlaufen: Reftaurant und Delifatefjenladen 


Hy) Weit 
Zu verlaufen: Roominghaus, 24 Zimmer, Dampf: 
37 Ubendpoft. RAjillw 


Zu verlkaufen: Krankheitshalber, 
— Jere Cream, Candy, Laundry. 
tr. 


Confectionery⸗ 
215 Weſt 
ſamo 


Zu xerkaufen: Hufſchmiede-Werkſtatt, Arbeit —— 

zwei Manner grobße Baar Kundſchaft; find Mitglie— 

der der Meiſter-Vereinigung. Adr.: L. 505 Abdpoſt. 

fo—mi 

Seafe und Möble zu verlaufen von 14 Zimmer 

Roomin — ebenſo 10 Zimmer Haus. 
r 


31 Wet 
ſaſomo 
Zu verkaufen: Grocery & Market, gute Qage, jeit 

langer Zeit etablirt, up⸗-to-date Firtuͤres. O. Per— 

nette, Wall und Warneſt Str., Blue Island, Jü. 


Zu verkaufen: Grfter Klaiie «Stühle Barbiers 
Shop wegen Abretfe. Adr.: E. 35 Adendpoft. 

WMliwx 

Zu verfaufen: 12 Zimmer Roominghaus, E 

118 Wells Str., Ede Diptiion. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Mann mit 800 als Theilhaber in etablirtem, ge— 
winnbringendem Geſchäft verlangt. Probe geitattet. 
— Gelegenheit. 1442 Milwaukee Avenue, In— 
titut. 


Eine ausnahmsweije Gelegenheit wird Perfon mit 
Yeinem Kapital geboten; gute gelderiverbende Anz 


lage. Adr.: D. 108 Abenppoft. v—ımo 


Möbel, Hausgeräthe u. f. mw. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort.) 


—3201 Mihigan Une. — 
— cEhas. T. Dertes’ Refidenz) 


„Die pompöfe Ginrichtung diefer beritbinten Reit: 
Lenz muß megen Veränderung jefort zu irgend etz 
nem Preife verjchleudert werden. Sämmtliche Mös 
bel, Teppiche, Draperien in den 26 Zimmern, jotvie 
Biano, Inner Piano Player etc., alles wirt ftüd- 
weife verkauft. Wunderbare Saden in dem großen 
Salon de Lug (Tiffany Dekoration), Neception Bars 
lor (japantih), Mufitzimmer (Youis XVI), Speiles 
jaal (jolides Mahagoni), Frübftüdsgimmer (deutiches 
Cicen) Dramwing Room, italienifcher Stil und Die 
berühmte Bilder-Gallerie mit älber 50 der Schön: 
ften Gemälden von alten und modernen Meiſter n. 
—— in Rofa, Blau und Violet, mit ſchwe— 
zen Meſſingbetten. Ehiffoniers und Dreſſers in 
Birds Eye Maple, Mahagoni und Eircaſſtan Wal— 
wuß. Pradtvolle. Bibliothef-Set, Davenport, tirt. 
Shaufelftühle etc, Marmorbiften, Vronzeftatuen, 
Gardinen, Portieren, werthvolle orientatitähe und 
auh franzöftfche Teppiche. Wir offeriren alle bdiele 
Saden, die wenig benußt, genau wie neu ausjehen, 


‘du unglaublih billigen Preifen. Tiffany Lampen, 


tomo _ 


reinlicher Bims | 


alımk | ven 6 
‚ nur 6 Monate gebraucht, einſchließlich Davenbort, 
auf Wunſch ſtückweiſe, wegen Verlaſſen der Stadt, 
1011x* 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, mit oder ohne 


Rot. 658 Wells Str., Ede Erie. AIR 


Zu miethen gefudht. 
Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Mann juht Zimmer bei alleinftehender Frau auf 
der Nurdmeitieite. Abr.: U. 689 Abendpoſt. 


Perſönliches. 
ſ(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 
Paperhanger, Painter, Calciminer ſucht Arbeit. 
Arnold, 1859 W. Chicago Une. momifr 


Neu: und Umbau von Patent:, Furnace⸗- ſowie 
transportablen Bädereiöfen, alle Brid:, Zements, 
Pater: Arbeit gut und billig ausgeführt. Ergang, 
IN. Weftern pe. 


Fir Schulden oder irgend welchen Kontraft von 
Carrie @lter bin ih_don heute an nit mehr ver: 
antwortlih. Peter Elter. 

Sämmtlihe Paintere, Decorator: und Paperhan: 
er: Arbeiten werden gut und billig ausgeführt. Ro- 
Renanfchläge frei. Paint Store, 

DOffete 1862 N. Halfted Str., Phone Lincoln 6941. 
VIſumbing u direft an das Publitum vers 
tauft zu einer GEriparniß von 4) bie 50%, L. Le: 


haltener Kinderwagen; 
 gefauft. 549 Arlington Place, hinten, 


! Straße, 3. Flat. 


Showroom3 und ı 


pin & Go., 713 Wells Str., das Haus das zufrie: | 


denſtellt. illw 


Beglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente, Ueber⸗ 
ſehzungen, Briefſchreiben und ſonſtige ſchriftiiche und 
noterielle Arbeiten prompt umd — bejargt, 
Sartorius, 101 S. Fifth Apde. Abends ı. Sonntags 
1938 Mobamt Str., nabe Genter Str. “2 


Finansgielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 81800 erſte Hypothek, 6 
Zinſen. Theo. Rottman, 724 W. North 
Tel.: Lincvin 597. 


800 — 11000 — 1100 
Obige Summen auf bebaute® Grundeigentfum zu 
niedrigen Raten zu verborgen. 
Wm. U. Narten, 3028 Some Ave. 
1231xe 


u a a —— 
Greenebaum Sons Bant & Truf 
Company 
verleiht Geld auf Grumdeigenthum und zum Bauen, 

Riedrigſter Zinsfuß. 
Sichere Erſte Hypotheten in beliebigen Summen, 


rozent 


Grand Vpyright Piano. 


venue. 


| Antzug. 


auf bebautes Chicagoer Grundeigenthbum gu verfaus : 


en. Nordoftede Clark u. Nanbolph Str. 
Erſte Hypotheken⸗ 
—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Geld 2 verleihen zu den beiten Bedingungen, 
Richard U. Koch, 35 Nord Dearborn Stri, 7. Fiut 
Ubenns: 555 North Ave., Ede Larrabee. 


318 


Dresdener Mai 
tiich, re 


lien, 


i vücherſchrant, Buͤcher, Schreib⸗ 
aviland Geſchirr, Eut Glaß, Küchenutenſi⸗ 
efrigerator eie. Kommt heute Abend oder 
Morgen den ganzen Tag zum Kaufe, bis alles ber: 
lauft iſt. Sudoftede Refidenz, 3201 Michigan Une, 


2A1m8 


Bu verfaufen: Schr biffig, Möbel, 
459 Sein Place, 2. Flat. 


wegen Abrxeiſe. 


Zu verkaufen: Meine Möbel bon 6 Sturmer flat, 


844 Center Str., oberes Flat. 


-- — 


Zu verkaufen: Neuer u Kochofen und gut er: 
äußerft billig, wenn fofort 


Zu verlaufen Möbel, Kichengeräthe, Federbetten 
und Daunenfederbetten, wegen Abreiſe. 1505 Wells 
modi 


Auktion⸗Verkauf am, Dienftag, den %. uli, 10 
Uhr VBorm. Ich verkaufe ein riefiges Sortiment von 
Möbeln, Rugs, Defen, Mejiing: und Eifen:Bett- 
ftelen und allerlei Haushaltgegenftände, Die obigen 
Warren jind befhädigt durch Waifer 
grlamt ohne Müdiih auf WBreije. 
DVerfteigerer, 5 Sheffield Ave. 

Verfleudere Sofort: Leder Barlor Set, Leder: 
Schautelſtuhl, Leder-Couch, Rug, Teppich, Meſſing— 
betten, Gardinen, Dreſſer, Chiffonier, Bilder, Spie— 
gel, Sideboard, Ausziehtifh, Stühle, Singer Näh- 
mafdine, Dfen etc., fpottbillig. Seltenheit. 537 
Belden pe., nahe %. Clark Str., 1. Floor. lOjl1WX 


und Werden 
S Ralph, 
fomo 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 


| (Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
mobimi | ern rt 


BVerfchleudere unfer prachtpolles Chidering Uprigbt 


‘ Piano, mwerth $500, wie neu, für $100 Baar, wenn 


fofort genommen. Mejidenz, IM Michigan pe. 
24ilim& 
850 Laufen $O0 Lprieht Piano, mit Garantie. 
196 Larrabee Str. 211wæ* 


Verſchleudere prachtvolles neues Mahagoni Concert 
( Spottbillige Gelegenheit. 
537 Belden pe, nahe N. Clark Str., 1. Floor. 
19111wx 


bo 2 3 ——— ——— — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu pverkaufen: Friſchmelkende Kuh und Kalb, gibt 
viel Mild, Bargain. 1828 Yuron Str. 


Zu nerfaufen: 260 kaufen gweifigige8 Surrey mit 
Gummtretfen; koftete neu 8260. 1705 MoScoe Str. 


Zu verfaufen: Gchter St. Bernbardiner, guter 
Waächhund. €. Wieland, 3640 Gvanfton Abe. 


Bu verfaufen: Gutes Adlieferungs-Pierr, 
Pfund Schwer, FO. 1858 PBurling Str, ?, 


.- 


1909 
Flat. 
Zu verlaufen: Schön gefieberter Papagei, wegen 
199 Latondale Ave. Nehmt Douglas Part 
Metr. Hochbahn bis Lawndale Station. 


Zu verfaufen: 25 Pferde, von $25 aufwärts. Auf 
Nrobe gegeben. Waggonladung Pferde trifft jeden 
Sonntag ein. 1944 Augufta Str., nabe Robey. 

Wilx 


Muß verkaufen: 20 Pferde und Stuten, manche 


| Etuten trähtig,, 900 bis 1700 Pfund fchiwer; feine 
ı Offerte abgemiejen; Pferde koftenfrei verjandt auf 


' allen Giienbahnen; Doppelte Geihhirre $6 pas 
ldap | 


Geld zum. Bebauen; feine Koınmiffion; feine Abs | 


vofatengebühren; feine PVerzdgerung. 
Giundeigenthbum in Chicago und MVorftäbten; 
beffert und angebaut. M Telephone, Kandolp 
8. D. Stone & En, 76 W. Monroe Str. 35 


Bweite 
beiorgt, 
Real Eſtate Mortgage Co., 82 N. Clark Str., 


bets 
300. 
fbex 


40k*x 


——— —ñ — — — —— — — . 
Anleihen auf Chioago Grundeigenthum gemacht 
u den niedrigiten, vöorberrfdenden Raten. Seine 
Bersögerung. BausDarlehen erwünfdht. Bringt Gute 

Pläne mit: "Phone: Central 1730. 
Sohn W. Hoerfter& Co. 15 ©. LaGalle Str. 
2ja*t 


Geld auf zmeite 
en. GC. Osmald, 115 Dearborun Str., 8 
bends 555 North Une, Ede Larrabee Etr, 


Unteipen auf | 


Set. 


8. Greensfelder, 1310 Cornelia Str., Werfäufer. 
1fb* 


u — ae ae 
Bu verfaufen: 100 Pferde, get für Stadte und 
Sande Arbeit, imiegen bon 110) bis 100 Pfund; 


; Preife von 50 aufwärts; 30 Tage auf Probe geges 


ppotbefen auf Grundeigenthum prompt 
vote reguläre Raten. Leichte Bedingun m. 
8 bi | 


ben. 1258 R. Paulina Str., nahe Milmaufcee Ane., 
genliber Wieboldt’3 und Moeller’s Dept. Etores. 
ar Tauber. 2din*X 


. — 


Zu verfaufen: Ammer an Hand, 50 Zug und all 
emeine Arbeits: Pferde, City Lumber Pferde und 
Etuten, pafiend für Yarmgebraud. Auf Probe geges 


| ben und menn nicht wie Bi wird das Geld 


ppothet zu leichten Bedinguns | 
immer 710; | 
16jl*& 


€. ©. Bauling, 18 La Sale Str. Grfre Sys 
pothefen zu verlaufen. — verleihen zum n 
drigften Zinsfuß. Telephon: Main 250. ĩmaiex 


ie ee ee 
Geld zu verleihen ohne Kommiifion von Privat⸗ 
mann auf Grundeigentbum auf ber ——— 
Rtiedr. Zinſen. H. Fich, 3428 Hayes Str., Logan Squ, 
2apxe⸗ 

a EL a Dr a ee 
Wir verleiten Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu nichrigfen Zinfen. Offen Montag und 


amftag Abend bis 9 Uhr. Krauſe Supings nt, 
Bu Mtwantee Ape.. nabe Baulina Str. ” * 


Geld auf Möbel u. j. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


Geld zu verleihen 
uf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhauss 
Elacinieungen etc. hr tönnt kleine möchentliche 
oder monatliche Abzahlungen, je nah Belieben, mas 
hen. Wir bezahlen Eure Schulden. 
Fragt . Mr. ° * ger, 
Standar tedi sompan 
Bere —* Br . * 
artfor . Dearborn 
⸗ labifon, Phone Randopp ae 
Nmaiæ⸗ 


äö — — ——— ——————— — — ——— 
Niedrige Raten auf Möbel- und, Viano⸗-Darkehen. 
5 für 75c monatlih; 850 für $1.50 monatlich Y5 


immer 702, 
ee neit:G 


Undere offeriren. Zelephon: 5498 Gentraf. 

Dearbern Gtr., Gde Nanalop Sir 
143 N. Dearbern Str., Ede Randolph Str, 
€, red. Keller, Mar. 


int 


” 


1559 Milmaufee Ave, 


urüderftattet. Yojeph Strau 
Imai3mt 


Nähmaſchinen, Bicyceles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—— ——— 
Zu verkaufen: Gute Singer Nähmaſchine, nur 84. 
29 W. 12. Str., nahe Robey. i 


afe { 
and aufwärts. Sultan, 3249 Yincoln pe, 


1117,24,31ag7 


abrifate von Drop Head Nähmafhinen, $5 


40% 


Ranfs- und Berfaufs-Angebote, 


ı (Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Aulius Bender, 
Br und Peoria Straße, 
Hier lönnt rt etwa 40c anı Dollar an allen 
Euren Gtoresfjirtures erjparen, 
Neueundgebraudte, 
Breife die abjolut niedrigiten in Chicage, 
Zufriedenheit garantirt. ' 
901 Bi8 911 Weit Madiion Straße, 


Telepbon: Monroe 1712. 112 


Unterridjt. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent? das Wort.) 
Die neuen Sommer = Zirkel im Englifhen 
beginnen jest! (Auch Privatftunden.) Illinois Col— 


lege:Gebäude, 715 North Ave, nabe Halftev Str, 
midomodi 


Aerstlichen. 


' (Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
ür 32.00 monatlih; $100 für $2.25 monatlich. Bela | 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die ! 


Dr. a Weiß und Frau, Defterreich-Iingarn, beban: 
deln alle Frauentrantbeiten, unterrichten Hebammen 
und nehmen Gntbindumgen an in umd außer dem 
Hauſe. 1756 Weit Divifion Str, Ede Word Str. 
Teleppon Monroe 9... . 2: 


« 


Grundeigentfum unb Hänfer. 
(Umgeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Work 
— — —— — — —e —ñ —ñ — 


Nordieite. 


Zu verkaufen: Cottage, 6 große 


w immer, nabe 
Lincoln Ave, ‚ 


i ‚Bars, zwei Biod3 von St, Alphonfuss 

Kirche und »Schule, HI; 3500 Laar; Miethe $15 

monatlich. mo—fr 
Belosty, 1% Belmont Ave, 

Cottage, 6 Zimmer, 2300; $ 0 3 

monatlich. ö N U 

3elosty, 1905 Belmont Ape, 


— — * Ein „Snap“, 2-Flat Brichgebgude. 

dv und 6 Zimmer, modern; Miethe 840; veis 

84600; 81500 Baar. ng *— 
Zelostky, 1900 Belmont Ave. 


a gu verfaufen: Neues 2siflat Bridgebäude, 5 oder 
6 Zimmer, modern in jeder Meile, Dat Trim un 
— Licht, OD Fuß Lot, bequem zur Addiion 
t.-Stetion Der Ravenswood⸗Hochbahn, 85000 und 
aufwärts: KO Baar, K) monatlich. mo—fs 
3elosty, 105 Belmont Abe. 


Zu verkaufen: 30 Fuß Lot, Leavitt, nahe Addl⸗ 
Straße, 80. mo—fi 
Belosty, Addiion und Leapitt Str, 

Großer Pargain in Ravenswood! Schönes me 
dernes Wsjimmer-Haus, Lot 60 bei 152 Fuß, Heiß» 
waljersgcizung, elettrifches Licht, Eichenholgbefleis 
dung. Wincheiter Upe,, mabe Montroje. Preis 
87600; nur 3609 baar find nötbig. Wenn Ahr ein 
jbönes Seim im beiten Wohnpittrift twünfdpt, febt' 
Guch viejes jofort an. Edward P. Falter, 168 
Irving Bart Bouf. Aillm& 


gu verlaufen: ng Bargain, feines 
modernes, neues 2 Flat VBadfteingebäupe, alles 
Hartholg:Trim und Fußböden, große Front: un 
hintere Por für jedes Flat, eleftrifches Sit und 
Gas Eombination Firtures, Furnace, 8 uk SVot, 
Miethe SO; ein AYahr alt; Belle Plane AUde., am 
ihen Lincoln Ave. und Hermiatage; vortzetfiide 
Verbindung, 1 Blod zur Irving Part Straßenbahn, 
Ravenswood KHochbahn: und GC. & NR. W. Gupleg 
Une. Station; Preis 6250; nur $1500 Anzahlung, 
Neft auf Mortgage. Kigenthimer, 2454 Winslee 
Str., nahe Lincoln Ape. Alun® 

Burling, nahe North Ave, gutes 2-6 Zimme 
Flatgebäude, nebft Cottage, use. A Te 
820 North Ave. —X 


ſon 


513,500, Werth 818000, kaufen 3⸗ſtöd. doppeltes 
Brickgebäude, mit 6 Flats, neb Cottage, nahe Lin— 
coln Ave. und enter Str. Auguſt Zorpe, 82) 
Nortb Apr. ſamomi 


Zu laufen geſucht: Ein autes 2ſtöck. Haus auf 
fer 

Abendpoft. 
famomi 


Zu verkaufen: Großer Bargatn, North Edgemwater, 
Ps 15% Bridgebäude, Steinfront, 5 und 
> Zimmer, Oa rim, fFurnaceheizung; nur $5900 
an Diagnolia Une, Be “ % 


Frank Bed, 14 Irving Part . 
among 


der —— Eigenthümer werden gebeten 


ten einzuſenden unter Adr.: R. 421, 


— — —— —— — 
*4500. Werth 86000 kaufen gutes Butcher⸗Ge 

ſchäftzgebäude, 4128 N. Leavitt Str. 

vorihAve —— Alan 


44200, Werth 85000, faufen 3-6 Zimmer Brid u. 
Frame Gebäude, große Lot, R23 Center Str, Aug. 
Torpe, &2) North Une, alleiniger Agent. 

BE liwa 


Wrightwood, nahbe Lincoln Ave., modernes 226 
gimmer Flatgebaude, 84000 gs Belegenheit Geld 
zu machen. Aug. Torpe, 8X North Ape. 211wx 


. N. Seelen — nahe Grace Str., 2⸗ſtöd. —— 
ernes Steinflatgebäude, Heißwaffer Heizung. Lot 
32 bei 12, Preis $7200, zn ee I North 
Ave. afonme 

— — [111 
Geſchäfts gebäude, 8⸗ſthet. PBrid, 062 N. Halften 
Str., zu vertaufhen für Cottage oder 2-ftüd. Ges 
bäude. Aug. Xorpe, 820 North Une. 2llmxt 
‚zu verkaufen: An Seminary nahe Lincoln Une, 
2eftödigee Gebäude, ein 5 u. ein 6 Zimmer Slat, 
aufs modernste eingerichtet; jchöner Garten; Haus 
in beftem Zuftand: Miethe 468; ipottbilig für 8I600, 
Arthur Nofetti Real Cftate Co, 657 North Moe. 
2lil 1wx 


PR ee gefucht: Suche modernes 2 


_ 


2: oder 8 
i ebaude, Nordieite, breite Lot, big zu 810,000. 
> und 6 Zimmer lat!, Ofen: oder Furnacebeizung. 
Adr.: R. 4 Abenppoft. Se 


j en 

Zu berfaufen: Nordiweltete Warwid und 38, Abe. 
1eEX125, mit neuer 4 Zimmer Cottage, nahe 2 
Sonlen und Irving Darf Gar. Die fhönfte Yegend 
in Chicago für Fuer Helm. Preis nur K50. 
Arthur Rojetti Real Citate Co., 657 North Une. 
2ljl1wx 


Zu verkaufen: 2 Flat Bricgebäude, 2 Lots, Ze: 
ment-Bafement, nabe Northmweftern:Hochbahn umd 


Schule. Breis PM. Zu erfragen: 3720 Hutchin ſon 


Ave.,e8 Blocks nördlich von Montrofe Bilnd., nahe 
Hamlin. fafonmo 


Norbiweitieite, 
Sehr billig: Haus, Stall und 2 Lotten mitjien 
fofort verfauft werden. RN haar nothivendig, das 
Uebrige anf monatliche Abzahlung. 1633 Nord 
Harding Nine. modi 
Zu verfaufen: Großer Bargain, ein Seftödiges 
Frame-Gebände, zmei 6 und ein 5 Zimmer lat, 
Gas und Bad, jchönes Bafenıent (fann für Wohs 
nung eingerichtet werden), Stall für 6 Pferde; Ges 
end nabe Humboldt Part, an Spaulding Ave; 
reis BO, Sppotbef $170) auf 5 Jahre; Miethe 
bringt 14%, Adr.: X. 511 Abendpoſt. 


gu verfaufen: Gutzahlendes Frame Properto, 2 
Häujer auf der Lot, nahe Weitern und Milwaufte 
Ave., Preis 82500. Nachzufragen North übve. 


Zu kaufen geſucht: Kottage, Nordweſtſeite, oder 
tauſche für 45Flat Brikhaus. Adr.: U. 640 Äbdpoſt. 


Zu verkaufen: Sofort, zweiſtockiges Pridkaus, 
1001 Apers Ane., Gde Augufta Str, billig, $2800. 
Nojeph Hufiat, 668 Milmankee Ape. friamodt 


nn, 
Zu berfaufen: MWhipple Str, nabe North Ape., 
zwei 6 immer fyrame — in beftem Zu⸗ 
Flat; Miethe 45; 

51006 Baar erfors 
Mereneß, Armtiage 
BRBiliwe 


u verkaufen; Moderne 2 Flat Brickgebäude, 
8580 — 8200 Baar. leichte ua kungen — mut 
noch amwei übrig. Alle durchweg Dat trimmed, elef: - 
trifches Sicht etc., 31 Fuß KVots, 80 Fuß Lawn. 
Kommt zu irgend einer Zeit. 

Irding Bart Boulevard und Kedgie Wpenue. 
B. 4.&€.B Moore, Ulæe 


ſtand; Furngeeheizung für erſten 
Se Fuß Front; Preis 84300. 
derſich. Verlaſſe Siadt. 
Avenue. 


@üpfelte. 
Zu berfaufen oder zu vertaufchen: 


I Zu erfragen: 68 ©, in 2 Diet 
Flat. 


Marihfield Une,, 1. 
fam» 


Sudweſtſe ite. 


Zu verkaufen: Zwei neue Cottages, leichte Abzah⸗ 
3034 9086 Sud 40. Couri. Bilimz 


Vorftäbte. 
gu verkaufen Moderne fehs Zimmer frames 
Eottage, Ddeutihe Nachbarfchaft. Hl Thomag Ube., 
Yoreft Barf. —A 
Farmländerelen. 
Deutſche, welchen ſich dieſen Herbſt in Florida 
angırftedelm gedenten, fönnen jih einer deutſchen 
Kolonie anfchliekem Adr.: U. KB Abendpoft. 
modimi 


lungen. 


Zu verfaufen: 75 Acres Fruchtfarm, oder zu here 
tgentfum. G. Rohre 
fomo 


tanichen für Chicago PVoritant 


menn, Decatıır, Michigan. 


Bu verfaufen oder vertaufchen: Elegante 70 Uder 
Sruchtfarm, nahe Benton Harbor, Mih., 34 Meile 
von eleftriiher Garlinie. Glegante Verbefierungen, 
wie Miirfich-, Birnen-, Uepfels, Rirfchenbäume und 
Tronben. ine ausgezeichnete Gelegenheit bier. We—⸗ 
en (Fingelbeiten jprecht vor bei Piotfe & Crosby, 
Ehdmft-&de Divifion umd Welle Str. 19411108 


Zu verkaufen oder zu vertauihen: 132 Wcres 
Farm wegen Todesfall für Chiragser oder Milmwau: 
ee'v Gefchäftseigentbum; 7 Meilen von der Stadt. 
m. Beitinger, R. ®, 4, Nefoofa, Wis. 19jl1mX 


Wünfzehnhundert Aeres Wisconjin Sand nahe 
Etadt und Eifenbahn; Behmboden; $12.50 per Acre; 
Bedingungen. Wood, 62 North de. Ajun*s 


Verſchiedenes. 
Zu vertauſchen oder verfaufen: Ziont-Stapt Pror 
pertn für Chicago Cottage. Adr.: 8. 512 Abdpoft. 
Alm 
Bu verfaufen: Neue 4 Flat Pridagebäude, 4 und 
5 Zimmer. Jeden Nachmittag, einihliehlih Sonns 
tag, zu ſehen. Dal Trim, verftärfte Konfret:Treps 
pen. Muß geieben, um gewürdigt zu erden. — 
Billig, leichte Bedingungen. N. O. MeQuifton, 298 
S. Sa Salle Str. mt 
— ———————————— — — ng 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 
En — 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beforgt. 
Nordſeite-Ofice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 18. 
10ap*2 


reb Blotfe, deuticher Rechtsanwalt. 

le Rechtsiadhen prompt beforgt. PBrakti» 

zirt an allen Gerichten. Rath frei. 79 

Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 

750 Bitterjweet Pl. nehe Glatenbon Se. 
e 


Albert N. “ds Recht3-Anmwalt. 
Brozeiie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Mechtgs 
eichäfte beftens beforgt. Erbichaften eingezogen, Eine 
prüche überall, durcdgefegt. Löhne fchnell Tolleftirt. 
pftatte eraminirt. Vefte Empfehlungen. 3 Süb 
te., Simmer 1312. Imj® 


John Wagner, deutiher Advolat. 
Praftizirt in allen Gericdhter. Alle Rechts 
fadhen prompt bejorgt. Gründlicher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Clarf, Zim. 1307, 

ag*z 


Benn Ihr mittellos_feid umd tlchtigen Rehtsbeie 
Hand gebraucht, jeht Brandes, 1313. Fort Dearber 
ei Eüidiweliede Glarf und Montse, IA 


Dearborn 
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uf einer Auttion erwarben wir wieder eine 
Benfedern zu beinahe einem Wiertel de3 regulären 

feht wenig £often, entfchloffen wir una, biefelben, | 

bei und für $15.00 oder darüber Waaren Yau 


Ittät, 20 300 lang, 


=; 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 24. Zuli 1911. 


Diefe wunderfKhöne: 
afrikan. Straußen: 


er, wer 8,0 


aroße Partie non diefen feinen echten afrikanifchen Strau- 
Preifes, und da die federn uns auf diefe Weife 
0 lange’der Vorrath reicht, 
fen, abfolut Frei zu verfchenten. 
tteffchtwarz oder fchneeweiß, und werden in Hutgefhäften nie 


Da Der Borrath aber fhnell zu Ende geht, 


an alle Kunden, bie 
Diefelben find prima Qua> 
unter $8.50 verlauft. 


erfuchen wir Alle, die Möbel brauchen, und fih 


nody cine von Diefen pradtvollen Federn fihern wollen, diefe außerft liberale Dfferte, ehe es 
zu fpät tft, außzunügen. — Kommen Sie und überzeugen Sie fich von der Wahrheit unferer Angaben. 


Großer Teppich: Näaumungs : Verkauf. 


Da bei und alle Waaren in einfachen Ziffern marfirt find, die ein * ſelbſt ableſen kann, brauchen 
Kunden von dem ausgeſuchten Teppich blos ein Viertel oder ein Drittel des BR: Preifes abzuziehen, und 
werden dann jelbjt über den verbleibenden tolofjal niedrigen Preis FI 


eritaunen. 


Bruffelet Ruas, 
Zimmergröße, 


8.3x10.6 Brufjel 
Rugs, werth 
$17.50, für 


9x12 Arminiter 
Rugs, 
$36.00, für 
I9x12 Royal 


Wilton Rugs, 
werth $58.00, für 


merth 


31.50 


geine Tenfter-Gardinen, volle Breite und Ränge, werth 


$2.50, marfirt zum Preiſe pon.... 


Couches — Wie Abbildung; 
Stablicyienen befejtigt find; 
Dauerhaft gemacht — 27.51 
Couches — mit Velour be— 
zogen 11.00 werth, zu. 


mw Va ur 


Id) 2 


.. 


mit 28 in Oel en —* auf 
mit echtem Eichenholz -Geſtell; 
werth; für 


Bett- Tavenports — 


27.50 werth, für 


Eichenholz - 
einer der beiten Fabrifen 
wurden, mit geräumigen Schubla- 
den und aroßem Apartment 
Wäfche, werth 
$22.00, zum 


Eifen = Betten — Wie 
bildung — mit guten 
— Cotton Top Matraße 
— bollitändig 


in der Ab— 
Sprungfedern 


3.45 


Sidebvard3, melde in 
erzeugt 


für 


Preife von 


Meeifing - Betten 
gen Bfoiten — 18.00 
wertb — zum Breije 


mit 22>3ölli- 


75 


Eichenholz-Chiffoniers mit 5 
Schubladen, werth 
$9.75, zum Breife 


großen 


BE Alle Waaren werden nad jeder BRichtumug frei abgeliefert. u) 


Baar oder leichte Abzahlungen zu Den liberaliten Bedingungen. 


Keine Zahlungen verlangt, wenn 


Sie frank find oder nit arbeiten. 


röntes und vollitändigites Möbelgeihäft der Nordieite 


NORTR AVE. FURNITURE CO, 


123-125-727 NORTH AVENUE, nahe Halsted Strasse. 


Botfchen, Gigenthiimer. 


A. 
Offen Abends bis 9 Uhr. 


Enttäuſchte Männer! 


Ich möchte mit jedem ſchwachen, ſorgenboll⸗ 
berameifelten Mann ipreden. Mein — a 
Babon ab, was ich für Euch tbue. Eure betane 

eit und Euer Glüdf bängen bon meinen ſpez ifi⸗ 
hen Blutzelfenmitteln ab. Meine Ratienter, 
melde ib bor_20 Nabren behandelte, erde. 


Eud fagen, da& ich recht babe. Nhre Kinder find 


beitimmte Beweiſe diefer abfoluten Ihatfa 
Shr lauft lein Rifito, wenn Abr mit mir ——— 
da br meine Fäbigfeit nur dann bezabit, weru 
Dior wit, daß bermanente Belferung eingetre- 
i 


tea fomobl mie des Ratienten fi& auf die Blut 


erzeugenden und Blutreinigenden Mraneien fons | 
! —— —1— 


ze Gefundheit, Energie und Lebenskt 
en von ben Blutzellen ab. Rbnfitaiifche, Er 
mir e und mifroffoniiche Urinunterfugung er 


oüte. 

‚806“, Prof. Ehrlichs —* Beband 
F Snrbtüi. beiit in brei Tagen — 
onfultation ei. rehftunden Moe a 
tttmoh8 unb Freitags von 9 Borm. sie u 
bends; Dienftagd, —— und Samitars 

bon 9 Borm, bid 8 Uhr AbenbB. 


Dr. WEINTRAUB 


zes ©pezialarzt, 
u 211 . GClart ®&tr. (Chicags Opera 
oufe Be, ee Elar! und Wafhington te. 


Heilt Euren Brud 


unferem unübertreff. 
lichen Speziel⸗Bruchband, 

weilches ohne Schmerzen 

von Kindern, Frauen und 

Männern Tag unn Naht 

getragen werden lana. — 

fabrigiren außerdem 100 verfäievene Sorten 
00 aufiwärts. Glaftiihe Strümpfe, von 


M 81.00 aufmwärt!. Leibbinden für 
7 


mit 


pr 
dr 


Gebärmutterfentung, NRabels 
brüde, nah Operationen und 
für ſchwachen Leib, von 00 
eufwärts. Geradehalter, fünfts 
fie Beine, Arme ufm., zu 
— —————— Rrummen Yüden, 
eine, frühe und alle anderen 
Verwahfungen inerden mit unfes 
ten Üpparaten gebeilt._ Wir 
baben das ältefte, gröhte Brud> 
> und sortbopädifhe Ben» 
ne@efhäftt fowie umjere 
gene Prabeit in * Fr ng und Uns 
fen frei ven dem größten deutſchen Spezialiſten. 
nbaber bödfter Auszeihnungen und Diplome für 
terthopädtie Chirurgie. 
Dr. ROBT. WOLFERTZ, ®Bräfident. 
154 N. Gifth Uve., nahe Ranbolyh Str. 
ie bis 6 Uhr Wbendbs, Sonntags von 
i8 12 Upr. — BraucnsBandagits Bedienung für 


| tüte, $37.50 in 2. 


Diefe Reiultate fönnen nur Dunn 96 | 
gielt werben, wenn alle Mnftrengungen ded Mira | guyaprt nen Gäicage am 18. Aufl und am 1. 


Schiffs: Karten 


Auf den Dampfern ber 
URANIUM STEAMSHIP C0., Lro. | 


Extra billig nah Rotterdam, Bremen, | 

amburg, Antwerpen, Berlin, Opderberg, Wien, 

ndapeft, Temesvar u. allen Blägen in (Europa. 
Non New Norf nah Rotterdam $50.00 in 1. Ka 
Kajüte auf doppelſchraubigen 


Schnelldampfern 


15. und 29. Anguit. 


lung, Unannehmlichteiten mit | 


Gepäd, unnüg rien im Hafen, ober unnfpe 


|! Auslage n 6ie fib an 
en Ibatiachen, bie jeder leidende Mann miffen | ẽ n. ”enben Gie fih a 


‚J.V.ZINNER&CO. 


Wettlihe GeneralAgenten, 
140 N. Dearborn Str., Ede Randolph Str. 


Dffen 8 Miorg. bis 6 Abends. Eonntagd 9—12. 
Pr 


Schiffs: Karten | 


‚Zwischendeck und Kajüte 


über alle Linien, von und nad Deutilanp. 
Defterreid- Ungarn, Rußland, Schweiz, 
Luxemburg u. ſ. w 


ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 


GELDSENDUNGEN 


Prompte und =. Bedienung garantirt. 
Zidet Office 


J.S.Lowitz : 


204 S. GLARK STR i gegenüber 


Boitoffice. 
Offen Bis 6 Uhr Abos. Eonntags 9 bis 12 Vm. 


9mai,didofamo* 


OSCAR F. MAYER & BRO, 


Wurll- und Heifc-Gerchäfl 


Cedgwid und Beethoven. 
Ulle Orders prompt auögeführt. Tel. Dearb, 348 
"Molmitema? 


Mittwodz und Freitag bis 6 Uhr. 


Schiffs: Karten 
528: ID Europa 


und 
von ailtig 
12 Monate. 
Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham» 
burg, Wien, Budapeft, Temeivar ırjw. 
BE” Billige Preiie für Kaiite og 
Gepäd vom Haufe abgeholt und auf Dampfer 


befördert. 
Seneral-PIgent, 


Anton Boenert, Su. auranır. 
322 Süd Glarf Strafe, 


nahe Ran Buren &tr. An Chicago feit 1871. 
——— 1568 N. Halſted Straße, 


chen Clybourn und North üibpe. 
Abende ende offen bi3 7 Ubr., Sonntaas bis 2 Uhr. 


> — — 


" CANADIAN PACIFIC 


DAMPFSCHIFFE 
Der Tonriſtenwes 


un 
Szeniſche Rontenach Europa 
über ben 
6t Borenz; Strom 


Die 
Kürgefite Daeanfahrt 
Weniger ald 4 Tage auf See, 
durch bie 
„Ratifertinnen bed Atlantic” 


Wochentliche Fahrten: 
Aberpool, Erſie Klafſe 92.50, 2. Ratüte 853.75. 
Eins | ze Kajite (2. Kafüte — 

üte $30 0.60 und $31.25. Näheres bei Lo» 
Tagenten —— ren, oder man ſchreibe an H. 


A. Bhone Harrifon 1713, 
Ken @ art Er, ie Ju. 
3ap,6montbe 


Montreal, Dusdee nach 


Ofentheile 


Roh u Heizöfen. Repariren, Auf- 
Zn Sridelblaikeen Bafferfronten. 


Giblin Hart: und Weichkohlen-Furnaces. 


STANHNAGE REPAIR co 


Frig W. Hammanı, Mar. 
Deutfches Eifenwanren- und Dlengefsätt. 
2752 Lincoln Avenue, nabe Diverfeh Boulevard 
Phone Lincoln 1191. 


für 


ill1,mon,;2m 


UHR 58 N 0 ne inte — — ——— nee 


ein Bemertenswerthes Schloß. 


Schloß in Lanpfhüg (ung. 
ei, das jüngft zum großen heil 
bon Flammen zerftöort murbe, ge 
hört zu den fchönften herrjchaftlichen 
Baudentmälern de 18. Jahrdun= 
dert3, die Ungarn befigt. In ber 
Nähe von Prekburz auf einer Kleinen 
Anhöhe gelegen, hat es die Aufmert- 
famfeit jo mancher Reifender erregt, 


melche die Fahrt zwifchen Wien und | 


Peft mitgemacht haben. Das Schloß 
wurde 1722 vom Grafen ojeph 
Eſterhazy an der Stelle eines in den 
Rakochſchen Feldzügen vernichteten 
Kaftells in edlem Baroditil erbaut und 
befindet fich feitvem ftändig im Be- 
fig der Familie Efterhazy. Inmitten 
eines großen englifhen Partes, ge: 
währt es mit feinen drei Thüren und 
feinem durch die porfpringenden Gei- 
tenflügel gebildeten, nach vorn mit ei= 
nem funftpollen, von zwei in Gtein 
gehauenen Greifen bemwachten freund 
lihen Burghof einen anziehenden Un: 
blid. Im Schloß befindet fih eine 
merthvolle Sammlung von SKunitge= 
genftänden und Familienalterthümern. 
Zu diefen gehört unter anderm jener 
fagenhafte Rod, den ein Efterhazy auf 
einem Hofball zur Zeit Kaijer Karls 
VI. trug, und an welchem jeder Knopf 
nad gleichzeitigen Aufzeichnungen 
500,000 Gulden gefoftet haben joll, 
ferner ein prächtiges Ehzeug aus Gold, 
eines der fchönften in ungarischen Pri- 
patbefit befindlichen Erzeuaniffe ver 
Kunftinduftrie, eine Anzahl Seiden- 
gobelindg, Gemälde vlämifcher und 
italienifcher Meifter uf. Diefe Schäße 
find jedoch vom Teuer nicht beichädigt 
worden. Dagegen ift die merthvolle 
Waffenfammlung der Familie Ejter- 
bazy, die reichhaltige VBibliothet des 
Schloffes und die Sammlung bon 
Erinnerungsgegenftänden aus .ber 
napoleonifchen Zeit, mit Wusnahme 
eines eigenhändigen Schreibens Napo- 
leons, da3 durch Zufall furz vorher 
in einen andern Raum gebracht wurde, 
vollftändig zerftört. Das Schloß hat 
ein einzige Stodwerf, auf melchem 
fich noch eine Flucht von Manfarben- 
zimmern erhebt. Das Teuer zerftörte 
nur die Manfarden und die Thürme 
und fonnte gelöfcht werben, bevor e3 
in bie eigentlichen Wohnräume hin- 
übergriff. Somit find auch die eigent- 
lichen Bruntzimmer des Schloffes, der 
Maria-Therefien-Saal und die Ka— 
pelle unverfehrt geblieben. 

Sn dem Schloß haben in frühern 
Zeiten oft glänzende Felte ftattgefun- 
den. m Yahre 1766 meilte auch bie 
Kaiferin Maria Therefia und ihr gan 
zer Hof längere Zeit in tem Schloß, 
und der Tag diefes Bejuchs, an den 
fich eine anmuthige Anekdote fnüpft, 
wird either alljährlich durch ein Fyeit 
begangen. SKaiferin Maria Therefia 
ging einmal, jo wird erzählt, in mei- 
Ben Seidenfhuhen im Bart fpazieren 
und im Morgenthpau murden ihre 
Schuhe ganz nah. Eine Bauerndirne, 
die im Park Unfraut jätete, fah die 
Schuhe bemundernd an, und als die 
Kaiferin fie freundlich anredete, faqte 
fie: „Schade um die fchönen Schuhe. 
Wären fie mein, ich würde fie nur zu 
meiner Hochzeit anziehen.“ Die Kai- 
ferin lachte, und als fie erfuhr, dah 
das Mädchen fchon einen Bräutigam 
babe, 30g fie die Schuhe vom Fuß und 
Ichentte fie dem Mädchen. Diefes eilte 
ftolz nach Haufe, doch waren ihm die 
Schuhe viel zu Hein. Als die Kai- 
ferin dies erfuhr, Tieß fie fih Die 
Schuhe miederbringen, füllte fie mit 
Ihalern und fchidte fie dann dem 
Mädchen zurüd. 

Zur Erinnerung an diefe Begeben- 
heit haben jeitvem alle Schloßherren 
jedes‘ahr ein heirathsluftiges Bauern 
mädchen auf ihre eigenen Koften aus- 
geitattet. An einem diefer eite, das 
im Sabre 1901 gleichzeitig mit ber 
Vermählung des einen Ejterhazy be- 
gangen wurde, haben auch die herpor- 
ragendften ungarifchen Künftler theil- 
genommen. Das Dach der drei Schloß = 
thürme (jeder Flügel wird von einem 
Thurm gekrönt) fol urfprünglich ganz 
mit Gold überzogen gemefen fein, in 
ver legten Zeit aber find davon nur 
mehr jhmwacje Spuren zu bemerfen ge= 
mejen. m vorigen Jahre fpielte fich 
in Landihüß ein auffehenerregender: 
Tamilienftreit ab. Der lebte Inhaber 
des Teideilommiljes ftarb, ohne einen 
direften Erben zu binterlaffen. Sein 
Neffe, Graf Karl Efterhazy, erhob An= 
ſpruch auf das Fideikommiß, doch 
wurde ſein Recht von der Wittwe des 
verſtorbenen letzten Beſitzers in Zwei— 
fel gezogen, weil er aus einer erſt nach 
ſeiner Geburt legaliſirtenEhe ſtammte. 
Graf Karl Eſterhazy erwirkte ſich hier— 
auf einenGerichtäbefchluß, durch welchen 
ihm ber vorläufige Befit des Schloffes 
bis zur Entjcheidung des Grbichaft3- 
ftreit3 zugefprochen murbe. Mit die- 
fem Beichluß begab er fich nach Land- 
fhüß, ließ die von der Wittwe ge— 
fperten Thore unter Beihilfe von 
Gendarmen dur einen Schlofier 
öffnen und zog mie ein fiegreicher Er- 
oberer in das Schloß ein, das die 
Wittme natürlich fofort verließ. Die 
Angelegenheit ift auch heute noch nicht 
endgiltig entfchieden. Der Brand ent» 
ftand wahrfcheinlich Durch die linpors 
fihtigfeit der Schornfteinfeger, die 
Tags vorher im Schloß gearbeitet ha- 
ben; das Wolf aber betrachtet ihn ala 
eine Strafe des Himmels, wegen ber 
gehäfligen Auftritte, die der Streit um 
sch Beſitz des Schloffes zur Folge 

atte. 


— Eins ſo ſchlimm, wie's andere. 
Richter (zur Zeugin, die mit verbun— 
denem Kopf im Gerichtsſaal er— 
ſcheint); „Sind Sie verheirathet . ⸗ 
Zeugin: „Nein, aber von einem Auto— 
mobil überfahren worden!” 


— Aus Frigchens naturgefchichtli- 
hem Auffag. — „In unferen Wäl- 
dern find viele Ditern heimifh. Die 
gewöhnlichen fchaden dem Menfchen 
nichts. Sind fie aber verheirathet, hei- 
ben fie Kreuzottern, und dann werden 


fie giftig.“ 


Lokalbericht. 


Die eneiii@e Bühne. 


Whitney — — Der unterhaltende 
Schwant „Dear Did Billy“ behauptet 
hier feinen Pla auf dem Spielplan. 
Herr King, der Anhaber der Titelpar: 
tie, darf mit dem fünftlerifchen Erfolg 
feiner Leiltung zufrieden fein. 


Olympic. — Gegen 300,000 
Perfonen haben der Aufführung des 
„Get-Rih-Quid Wallingford“ beige: 
wohnt, jeitdvem das Stüd hier gegeben 
wird. E38 foll Leute geben, welche ber 
Vorſtellung ſchon 20 Mal beigewohnt 
und ſich immer wieder köſtlich dabei 
unterhalten haben. 

less Orr 
Die Soubrette Nora Bayes, der 'Ge- 
ſangskomiker ad Norworth und die 
fangesfundige naive Liebhaberin Anne 
Budley theilen fich bier in die Lor- 
beeren, welche es mit der Aufführung 
des Gingfpieles „Little Mih Firsit“ 
zu holen gibt. Frl. Bayes kündigt ala 
neue Gefangsnummer an: „Has Any: 
body Seen Kelly?“, worin man :sohl 
eine Amerifanifirung ber pielbelachten 
Nachfrage nah dem Aufenthalt des 
„feinen Cohn“ vermuthen darf. 

Steine 


Todesfälle, 


Nacftebend veröffentlichen wir die Namen ber 
Deutfcen, über deren Tod dem Gefundheitdan:i 
Meldung zuging: 

Thelmann, T., ZEN. 
Voegtle, Suſan, 51 %.; 
Winderbank, M. 21 3; 


— —— 


Marktbericht. 


Irbing Ave. 
2827 Abbott Court. 
400 N. Hermitage Ave. 


Chicago, den 24. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 


Winterweizen, Nr. 2, 
Nr. 


Kult 1911. 


a S6har ; 
har; 


roth, 
3, roth, 834Sc;: Nr. 2, hart, 
Nr. 3 hart, 8484c. 
Ffrrühijahrsweizen, 
Mais, Rr 2, Ge: Nr. 2, 
ol Sa Nr. 
weiß, G6la—Göbec; 
b4—ttlacı. 
Suter, Re. 2, 
Nr. 3, 41% 
4, weiß, Al—8c; 
Roggen Nr. 2, 
BT. 
Gerite 
80c; 
Mehl. 


Ne. 3, 6dec. 

weiß, Ghlac; Nr. 2, 
3 u Ne 3, 
Nr. 3, gelb, Wör; Wr. 4, 


4446; 
Nr. 


4340; 
—2c; Nr. 3, 


weiß, 
weiß, 41-4llac; 
Standard, 41Ya—42«. 
Sc; Nr. 3, 75T; 


Kr. & 


Nr. 4, 


„Malting*, 6— 
„Screening“, 
„Winter Patents“, 

* Roggenmehl, 83.00-84.15; 
tent, „Straight Export 
befondere Marten, $5.40. 

Heu, (Verfauf auf den 
Timothy, 825. 00 426. 00; 
beſtes Prairie, — 
820.0; Nr. 
53.0. 

Timotby: Samen. 
$13.00. 


$. nn 15; „Miring“, 


—— das Faß; 
Minneſota Hard Pa— 
Bags“, $4.15—$4.40; 


Beſtes 
50—$24.00; 
$19.0— 

2, 815.00 $18.00; Baden, 37.00 


$9.00— 


Geleiien). 
Ar, }, 2 50 
Nr. 


Country Lots, 


Kleefamen. „Country ots“, 


Del. 


89.00—$15 50. 


Standard, 
— * 
e — 
Michigan Te ee 
Gajolin ...... rn 
Leinſamen⸗ Set, roh, per 5 
do., gereinigt, per 


Schlachtvieh. 

Gute bis ausgeſuchte 
mittlere bis gute 
bis ausgejuchte 


weiß, 150..0000css00ncc. 
175 .orsoosusnsnensnnenee 


Terpentin 


Rindpich. Rinder, 
8. 587. 00 per, 100 Pfund; 
zu. -_ a. 2; gute 
übe, 25; gute bi8 ausgejuchte Kälber, 
%. —*8 Bullen, Fleiſcherwaare, $4.75-- 
8.10. 
Gute 
per 1) Piund; 
$6.65— 86.80; 
Fleiſcherwaare, 36.70-86.85; 
85.75-50.50; Eber, 


Schweine. bi3 
36.50-86.75 
fuhte (zum PVerjandt), 
bis amsgefuchte 
gute bis ———— Ferkel, 
32.0-B.W. 

6 “ ‘ f & „Range Wethers*, per 10 Yan, 83.50 

25; „Native Ewes“, 83.25 = 

84. 75 86.00; 


ausgeſuchte Pölelwaare, 
gute bis ausge— 
mittlere 


Deatinge, ng 


36.23—$7.4 


Lambe 


— 
Butter— 
„Creamery“, air 
at: 1, ver Pfund.. 
Ar. 2, Prund.. : 
lee extra, das "Pfund. 
Nr. 1, das Pfund 


das —— 


das 


„Ladles“, 
Padweare, DUMM: un 0 
et— 

Gemischte Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Siiten au: 
rüdgelandt) ... 

do. EGKiſten eingefdioffen).. 

„Firſts“, das utzend.. 

„Ertras“, 
Käi 
Rahmläſe, 


das Dugend.. 


* — 


„Weſtern“, 
„Poung America“, das 
Daiſies“, das un 
Rrıd, das 
Eömeizer. 
Yimburger 


das Pfund 0.12% 
en Di 3 — 


S Sobh: 


ae ıd.. 
Plund.. 
ae pa Katbiteiie, 
Geflügel (lebend)— 
Huͤhner, das Pfund.......... 
„Broilers“, das Pfund. 
Truthühner, das Pfund.. 
Gänſe, das eu 
Enten, 
Geflügel (RühliBeider)— 
Hühner, Las Rund. 


das 
neu, 


das Pfund.. ... 


„Broilers“, das Mund.. 
Truthühner das Pfund... 
Syähne. das Pfund...... 
Kälber (geihladten— 
50— Pd. Gewicht, das Pfund 0.07 
65— 85 Bid. Serwicdt, das Pfund 0,08 
8S—100 Bid. Gewicht, das PBiund 0.09 
Gemüfe und — DObit 
neue, per DUn.. 3.00 
die Kilte.. 
die Fifte.. 


—N.0T7 Ya 
—0.09 


Aepfel, 
gitronen, 
Srangen, 
Grape Fruit, bie Kifte.. 
Unamas, die Kifte........ 
Piirfiche, Der Yuibel.. 
Blaubeeren, Die Grate.. 
Kirihen, 16 QDuart2.. 
Rothe Himbeeren, 24 Fints.. 
Brombeeren, 24 Duart3. 


38 


© 


m 


v 


. u 

ogogıge 
IS 

Seo 


2m 
a3 


Xohannisbeeren, 16 Quarts.. 
Kalifornia Gems, die Kifte.. 
die Gariadung.. 
das zz 

Kraut, die Kilte.. 

Grüne Erbien. der ‚Sad. 

die Kifte.. 


# 
Se Om 


Wajjermeloneit, 
Gurten, 


SEES 


Blumenkohl, 
Sellerie, Die Fifte. 

Grüne Ziniebeln, das "Bündchen. ran 
DE RO rennen .. 
die Rifte., * 

Dutzend Stangen. 
die Mifte, — 


Kopfſalat, 
PBlottjalat, 
Meerrettig, 
Rothe Rüben, 
Mohrrüben, 
dad Sunnert.. 

der Kübel. 

die Kiſte 

— — 


u Urdu) 
SSH 


ron 


Rettige 

Epinat 

Tomaten, 
eteriilie, 


1=% 


> DIRBER SS 
2- 
Ss 


= 
or 


ber ad .. 
das Hundert... 


Amiebeln, 
Rüben, 
Zükforn, 
Bohnen— 
Britne Ehnittbohnen, die Riepe.. 
Limabohnen, Kalifornia, 100 Nfp. 
Trockene Bohnen 
Nothe Nierenbohnen 


Kartoffeln, neue, das aß. 
— 


— Deplazirt „Wie geht e3 denn 
Deinem Sohn?” „Ih dankte. Er 
hat zwar lange bergebli um eine 
Eriftenz gefämpft, aber feit er unter 
die Trlieger gegangen ift, hat er feften 
Boden unter den Füßen. 


auserlefen.... 


Ab ſolute Heilung fur Blutvergiftung. 
Der befannte „606“ hy iſt iR int 
das „006“ anzuwenden Acht «8 jedem 
mit Blatvergiftung holteten fi 

Im und geheim Heilen au = 


in Ghicags 


en achtet, ba, Diele 
hre —— nach alter 
behan de 


ee 
en, fpäter don ben 
achmirtungen der 
befallen twurben, ie 
N Locdmotor 
—— Atarla,. — feywac ee. 
je an Blutvergiftung gelitten habt, 
ER br e8 Euch felber wie Exrer Famille, 
ne fofort zu Tonfulticen. @r 
Behandlung in fei 


euen 
Ehrl —* 10” 


“606” MEDI OALL LABORATORY 


Einsens 15 %.Giart Bi. Stim. 9 Gm. ee 


.10 
D 
it— 
.L Pf — 0.13 g 
2 .. 0.12 ; 
das .. 
1 R FRE 
———— J % 
— 8 
* 1) 
traut, . 
R t 
€ Kif * 
l 
ft 
€ —* 
2. 
Ü ..uno0n. 2 
® . ⸗ 2* 
Ü ‚ 
4 u 
m nah Gurer Bes 
q 
lutvero u 


mn mann 
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KEREITDEIT TEE IF ET ET 


Heiraths Ligenſen. 


—I—— deiraths Rizenfen murden in d2s 
Office des Counthclerf3 ausgeftellt: 

Aug. Zeibinger, Mar) Schweoler, 22, — 
Thomas Wone Cloveye Neil, 28, 2 

Roy) Maxwell, Miyrtle Mofes, 23, a 

Sohn Hogan, 9. MeGormid, 21, 18. 

®. 6. Senfen, Darg. Ehriftenfen, 22, 21. 
I. Deres, Marg. &. Murrh, 38, 

Nicolas W. MurphY, dazel Nudioms, 21,18 
Gultad E. Etender, Marh —— 20. 
sohn Malet, Ehriftina Ehlapid, 

Joſeph Nowstowsti, Emma — 24, 23. 
Frank Scully, Marh Heinxich, 26, 26. 

John Wagner, Frances Grenyolg, 40, 34. 
Michael Tarra, Katheriue Lancel, 24, 23. 
Louis F. Johnſon, Elſie Zugge, 23, 18. 
Sohn Ozog, Wiltorya Cysz, 28, 27. 
— Olſon, Alice Citeler, 38, 36. 

W. Cramer, Lavinia Broullette. 22, 
Sor. Panzera, Genevieve — 24, 21. 
Saı Golab, a 28. 
om. ð . Ierhon, Emma Bengel. 21, 18. 

— “ 


Scheidungsflagen. 
wurden .— bon: 

Agnes gegen Glifford $. Morgenthaler, Berlaijen; 
Charles &. gegen Mary Garr, Ehebrub; D. gegen 
Eife Howard, KEhebrud; Edith gegen Roy GE. Dodge 
hebruh; Mary gegen Fred Long, grauſame es 
handlung; „John gegen Irene MeBormid, Trunk—⸗ 
jucht; Charles gegen Clara Yinf, Verlafien; 8. 8. 
gegen Margaret Hader, Ehebruch; Emma gegen 
Hector Y. Streyfmann, Ghebrud; Mettie gegen 
Edward Gaptain, Verlaſſen; Williom W. gegen 
Nellie Palmer, Ehebruch; Mathilda gegen Hermann 
Jochin, grauſame Behandlung; Gertrude gegen 
Frederich C. Laut, Trunkſucht; Francib A. gegen 
Youije Guanno, Verlaſſen; Agnes gegen YXouis 
Rüdiger, Truntjucht; Ida gegen Arthur Maſon, 
Verlaſſen; Anna gegen Michael Kiezen, graujame 
Behandlung; Lilian gegen Arel Hanjen, Verlaj: 
fen; Emma gegen Martin B. Osmer, Truntſucht; 

BD. gegen May Willianfon, Ghebrudh; Garrie 
Berlafien. 


23. 


gegen Richard Murray, 


—— —ñ —s — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundergentgumß-Lebertranungen in 
der Hobe bon $1000 und darüber wurden asnıt» 
lich eingetragen: 
Ghaje Ave., 184 %. 
front, 32 bei PR 
tbony Merics, AH 

Eſtes Ave. 240 
front, —* bei 175318 
W. Gould, 810,500. 

Sreenleaf Avc., 50 F. 
Nordfront, 5 bei 1125 A. Miller an Bert 
9. Badoley, $1325. 

11.39 Gbs. meftl. von Ridge Upe,, etwa 90 655. 
firdl. von der Stadtgrenze, 2.21 Chs. bei 11.0 
Kb: ; Michee el Leider an John 23. Meolitor, H1I,K 

Beorge” Str, 241 F. öſtl. von Robey, Südfront, 
25 bei 125: Ghas. ©. Gdholus an Clinton ‚C. 
Uller, BMVD. 

Janſſen — 174 F. nördl. u Waveland, Weſi- 
front, 371, bei 12V; Albert J. Wagner an Chas. 


J 3. Jod ſon, 8000. 
—* Aven, 29 F. ditl. von Southport, Weſtfront. 
Brazier an. Wın. % 


40 bei 132: Emma 6. 
veste, KU. 
F. füdl. von Bertenu, Offfront, 
Emil Rudolph an Hilda Hawtinſon, 


von Central Str., Nord- 
Rogers Zouby an Ans 


ditl. 
S. 
Wiſ. 
Nobt. 


don Perıy Etr., Süd— 
W. Aborn an Teniel 


öft!. 
vida 


pon Elmwood Str., 


Irving — 174 F. 
25 bei 124; 
32630. 

Irving Upe., 224 %. nördl. von Pelle Plaine, Oſt⸗ 
front, 25 bei 124; Emil Rudolph an Frant 9. 
Raich, 640. 

Montanı Str., Südoſtecke Sheffield Ave., Nord— 
front, 139. &l bei 116; Dieggen Go. an 
Eugene Diezgen — $11,% 

PBaulina Str., 20 5%. jüdl, von — Oſtfront, 
50 bei 125; Ei Kouden an Nelion D. Klart, 


4000. 
* effield Ave., 516 F. ſüüdl. von, Diverſey Blvd. 
Oitfront, 50 bei 140; John Beſt an A. Dietſch 


69., 82500. 
Nor doſtecke 40., Südfront, 99 bei 


Pelmont Ave., t J 
N; Kathol. Biſchof von Chicago an Speero 
120 F. 


voole, $15,000. 
Lawndale Ave., 

Weſtfront, 90 bei 125; 

Filipaf, $2510. 

School Str., 396 F. meitl. von Kimball Ave., 
front, 25 bei 1074; 
J — $2764. 

School Str., 508 FF. 
front, 25 bei 125; 
Lindemann, $2730. 

Virginia Ane., 67 F. ſüdl. von Wilfon, Nordoft: 
front, 45 bei 125; Ruſſell Tipon, Truſtee, an 
Howard €. Blanagan, 81980. 

Woipple Str., 141 F. ſüdl. von Addiſon, Weſtfront, 
120 bei 186; Xouis Fry an Eric A. Larjon, KO. 

La Salle Ave, H %. jüdl. von Morth, Weftfront, 
50 bei 151; Heny ©. Wehrmann an Lydia P. 


Buttle, $12,000. 

SHudion Wpe, 168 %. fübl. von Wisconfin Str., 
Sitiront, 4 bei 193; NRihardb %. Reynolds an 
Winnifred Barrett, 81500. 

Gault Gourt, 48 F. nördl. von Dat Etr., Ehfeent, 
24 bei 1W; Hyman Berman an Albert B. Hals 


berjon, & 
Place, 25) F. weſtl. von Wentwortb Ave., 
25 bei 125; Waſhinoton H. Barkley 


Nordfront, 
an Vitantonio Parrillo, 

von Morgan Str., Nord⸗ 
front, 25 bei m: Andrew Wojciat an Zojef Szas 


31. Blace, 88 $. öftl. 
fransti, $2400 
Bernon Ave, 35 %. füdl. von 4. Str., Oftfront, 
2 In 164; Freder la H. Bartlett an Leon 8. Loehr, 
Kimball Ave., 24 %. nördl. von Noble, Weitfront, 
24 bei 123; Mary Jaſinsti an John Gitte, $2725. 
Lunt Ave., 100 %. meftl. non Ellwoon Str., Sür- 
front, 59 bei 172; Valentin MottlohH an Kurl 


Drotb, 21800 
Samwper Ave, 100 %. füdl, von Wabanfia Une., 
77; George NR. Toft an John 
Schinivnt, KW. 


Meitfront, 25 bei 

Ti ipp une., 198 #. nördl. von Velden Ave., Welts 
front, © bei 155; Yulıs Blum u. And, an 
Milltem Front, 23200. 

Mabeniia Abe. 375 FF. weitl. von Dammödale, Nord: 
font, 3 bei 125, Minnie A. Quinn an Reis 


Larfeg, $2500. 
Mhippie Str., „Rorboftede Berteau Ave. Weſtfront, 
36_ bei 125: S. Brown jir. an Augouſt —& 4 
Ra Sale A, 84 W. jüdl. von Euyenie Str., 
—— 27 bei 1155 Harty S. Gradle an Anna 
chut, Bo. 

PR Str, 3 %. jübl. von Germania Mace, Oft- 
front, 26 bei * Henry G. Wehrman an Lydia 
P. Quttle, 812,000 

Some Str., Hl #- fübl. von Center Etr., Dftfront, 

ne bei 199; Irant Dudenhoeffer an Garoline &els 


2600. 
vn Ave. 125 F. = bon 38. Gtr., OÖftfront, 
5 bei 124; Samuel M. Penton an &parles M M. 
Gonlon, 813,000. 
Wallace Etr., Nordoftele 8. Place, Weſtfront. 
bei 100; Galoers a. on Paul — $i5 
Wentwortd Abe., übl. von 8l. 
front, 25 bei 108: Sar Miller an Sartis nn 


&tr., Nordoftede 8. Place, Weltfron 
100; B. Bolanti an Maria Volantt, 1 
PR Üne., 39 $. fübl. von 75. Gtr., Oftfront, 
80 bei 185; Beter 3%. Kelly an Katherine NRonan, 


$1000. 
Colfa ——* 12 üdl, bon 85. Str., t, 
250. bei de % . Lewis an a 


%. nördl. von 81. Str. 
Charles Ringer an dankt 


. ben 70. &t 
bel 15: IR — us "oh 


2 
Merquette * 141 J jüdl, von 79. Str., Oft: 
un 80 bei 194; Bernt 2, Shalin an "ze. 


Ste, k 
Et. Bainrence — 192 %. füdl._ von 62. Str., 
Be t 122; George Getty an Robert 


Ent ae * Of: 
on 

Ef * àr —5 q t an 
er ren Abe., 


— * geek; George 


* e Abe., Rochfront, 2 
eedy an Samuel Meffinger, 


Ri 1 N Dt: 
33 u. Lo 


füdl. von School Str., 
Sera Neumann an Kofepb 


Süd⸗ 
Emil Rudolph an Charles 


von Drale Ave., Nord⸗ 
Rudolph an Ingvald 


öſtl. 
Emil 


24. 


—5 
Escandbu Une. 
[ro —*8 de Ken: 


bot 
Madifon die, 
—— 


—— 
zuft Str 
Morbfront, 100 bei 150 

ee u 1 iR 
bei 100; Koniß 9. 

Greenwood Une. 
front, 100 Sei 4 
en Erneft 3. 


— — — — — 


on 0.» 
— —— — 


WWiinansielles. 


HFeld zu verleihen 


auf Grundeigenthum 


und zum Bauen. 
Auf erſte Orvotheken. 


HATTERMAN & GLANZ, 


Hr. 110 MILWAUKEE AN; 


Geld En verleihen 


f Stunde 
a ———— - 


Sorzüglihe erfte Bnpotheken 


su 5 bi 9M Binfen ftetd an Sand, 
A. „Holinger& Co.(it.) 


172 WBalbington 
Zelepbon 1191 Main. in12, She 


Bruch? 
£eidend?? 


Ba 2 
ein gu ⸗ 
des Band für Jeben, bon 1 76c-aufe, für fü: 
einfeitiges, von 1.25 für bo An: 
te8 Band. Ela sul ‚Sei 
binden, nad) Ye Die 
terial gemacht, baffen rt balten 
HA er Dee fabeen ften ® 
erfabreniten Banba- 
giſten nn ne und En bedienen 
9 Uhr; au Sonntags offen 


Hottinger’s Truss Factory 


801.8 Milwaukes Ave.. Ecke Chicago Ave, 
Sechſter Stod, Nehmt Elevator. 
@tablirt 1860, 


Kommt birelt 
über 70 Gorten 


$ 
f 


* 


wmiomidott⸗ 


Bruchbänder. 


Einfach und doeppelt. 


* 


Nommt zu uns zuerſt. 
Mühe und — eeen 


bänder find die billigften und beften. 
Behlkes Deutſche Apotheke, 
175 Süd State Straße, Ecke Peck Court. 
Alte Nunmer 441 ©. ‚State Str, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


39 Adams Strasse, Zimmer 60 
egenüber der Yair, Dexter <uilbing. 

Die Herzte diefer Anftalt ind erfahrene deut» 
fhe Cpezialiften und betradten e3 als vine 
Ehre, ihre leidenden Mitmenjchen fo fchrnell ra:s 
möglich bon ihren Gebrehen zu heilen. Cie he 
len gründlich und unter Garantie alle geheimen 
Krankheiten der Männer, srauenieiben un) 
Menitrnationsitörungen ohne Dperation, Haut« 
trantheiten, verlorene Mannestraft etc. Oberc+ 
tionen bon erfter Klaffe Operateuten, für rad’. 
tale geluns von Brüden, Krebd, Tumoren, Bar 
ricocele etc. Konjultirt und bebor Ahr heirathet. 
Wenn nötbig, plaziren wir Patienten in unfes 
Rrivathofpital. rauen werden vom Yrauenarıl 
behandelt. Behandlung Intl, ebizinen 


Nur drei Dallard 


. — 6 — dies aus. — Stunden: 
be Morgens Bis 5 Ahr Abends; Eonniae, 
10 Hi8 12 Ubr —— 


(Dame 


vn Howard Er. 
. Wergufon an 


Br 


Der Grundeigenthumsmarft. 
Kolaende Grundeigentbumd-Uebertragungen iM 
li eingetragen: 
392 F. ſüdweitl. 
Südfront, Charles 
Emma S. Kelly, 
front, 5 bei 160; Gmily &. Wild an Glarenee 
ilb 
—— 105 8 Öl. von Perry Eir., Güde 
front, 45 bei 1%; 
9. Uccard, KON. 
5; oſtl. von Seminary Ave., 
Südfront, 3736 bei 124%; Lonis Armbruft am 
Ahnmas Plunfett, 
Kenmore Ane., 
. Holmes an Charles 

Holmes, 70,000 
Dasielde Sioenthum; C. M. Holmes an Daniel J. 
Norwood Ave.. 
front, bei 19; Urel Ehytraus an Metthiah 
pers Une, 10 #. nörbl. von George Str., a 
front, 9 bei 1%; Albert Gyelai an 8. F. R 

ẽ 
Oftfeont, 60 bet 125; Eharley R. Hanſen an Wil⸗ 
liam Nifih, $6100. 

60 bei 120; Heney Brandt an Henry U, 
Ehren Abe. . nöredl, von Eullom, Dftfront, 
Eherip Üve., 175 g. ſudl. von Lawrence, Wentfron 
2: bei * Chicago Title and Tr. Eo., an Bo 
u Oſt⸗ 
ont, 50 bei 188; Maud C. Farr an Samuei 

%. nördl. von Gortiand Str. 
5% —* 1%; w DO. Aynning an Bene 
i "oe * 
Michigan Üben 17 von 111. Str, Wells 
migign a idofede 118. Gir., _ Mehfen 
de 15; John um. a. ** Seehers 


der Höhe von 81000 und darüber wurden amt⸗ 
Rogers Ave., 
45 bei id. 
1700. 
Aſhland Ave., 242 F nordl. von Montroſe, Weſt⸗ 
EM. 
Bieniate- Ane., 
Mary U. Shrup an Vinpiey 
Greenmoon Terrace, 43 
8000. 
Sirdmeftede AUrgple Str., Oftfso 
66 bei 19; Kohn 
Keller, K7O,W0 
28 %. meitl. von GEvanfton, Noris 
G. Raftery, 852,000. 
81700. 
Aners Ane., 10 %. nördl. von Greenwood Me 
Gaftwood Anve., 158 8. dftl. von Campbell, Norbe 
5 Je 135; PER eph Strolenyg an Thomas Ans 
a 81000. 
Be Yo F. nördl. vr Byron Str., 
Ei 50 
12 fü 
— 3 * J — Wieſſema an Henty 
ee un. u 55 on 89. Str, 
front, 


140; ana ?. Urpanoiwic, aM 
u Urbano 


wicz 
5. che, son, Satin Ku 2 
n m t 
I, Sem $ fit. von 56. Str., 60 bei 
— 
on 
25 bei 196; Mary G. Golling an Emil 


5 84 Ror 
— *3*8 aete 75; a Arte an Pioh 


42 1375. 
ördl. non 47. Str, 
TR ER Megan an Yultam 


% 5 Yo: a E 
€ . 
€. FR done. 


F 
— 


on, 
imalch, 


EEE 
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STATE. ADAMS AND DEARBORN ST8. TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


$1.25 Skirts, 97c. $1 bis $1.25 Waills, 671 


900 Raid - Sfirt3, zwei Styles (mie 
ilfuitrirt), von Dud und guter Qualität 
Yinon gemacht. „Jeder im Lager übrig ge- 
bliebene Waſch-Skirt, melche bt3 zu $1.25 
verfauft wurde, tit eingeichlojien. — Rir 

‘,; haben Iohfarbige, blaue, jchwarze ır. weite 
I — ti allen Taile-Größen bi zu 36 ol 


und Längen aufmärt3 bis zu 
43. — Dienita> offeriren mir 
die Auswahl im Bargain-Vaſe⸗ 
ment zu 

81 bi3 $1.25 fanch Lamn und Stideret- 
Waiſts, zwei Styles auägeitellt, jomie 
mehrere andere eingelne Partien ſind ein— 
geſchloſſen, entweder mit hohem oder nie— 
drigem Hals. Gailor-$tragen Waiitd fom- 
men in einem großen Sortiment bon Far= 
ben, alle Grögen von 34 bis 44, aber die 
Stules jind beichrantt, deshalb rathen wir 


zu frühem Einkaufen. — Diens- 6 Ev 


tag — im PBargain » Bajement 
die Ausiwahl offerirt 

$1 2.00 
bis $15 


zu 


Männer Anzüge, 6.95 


Genau 240 Anzüge, von unferer Abthei- 
lung auf dem 2. Floor entnommen. E3 find 
Ddd3 und Ends von unjerem requlären La= 
ger. Anzüge die nie zubor zu einem fo billi- 
aen Preis verfauft wurden. Yeder Mann, der 
an einem Anzug Geld jparen will, follte die- 
lem Berfauf beimohnen, denn jelbit wenn ‘hr 
jegt feinen Anzug braucht, fonnt Xhr deniel- 
ben für’3 Spätjahr zurüdlegen. Jeder Anzug 
ift bei Hand gejchneidert, da8 Erzeunig por 
eriter Klaffe Fabritanten . Alle Sorten von 
fancy Mifchungen, in Kammgarnen u. Eaffi- 


meres, Größen 34 bis 
6. 5 


42, Werthe diejer An- 
970 | 


züge find $12 bis $15, 
$3.00 lohfarbige Bamen- Schuhe su 1.79 


ipeziell für Dienftag, 
83 Ruſſian Calf Männer-Bluchers 


und Oxfords, neue Facon Zehen, mitt— 


lere Abſätze, 396 
Cloth Top, 


ſehr dauerhaft 
e R = 
5 R 
Grögen 5% 


und gut pai 
jend, Paar, 

bi3 S, Baar, 69; : 
per Paar zu 


jen, Gr. 30 bis 38 Taille, einige 
Outing3, reg. $2, Muswahl für... 


| 200 Odds u. Ends in Männerbo 


Damen-BootE, Wing 

Zammet Obertheil, 
Knopf-Sthles, — 
durchaus Up⸗to⸗ 
date Schub, in 
einigen Yäden zit 
83 da® Baar ber- 
lauft, jetzt zu 


1.79 


Anaben- ıt. Mad» 
chenſchuhe u. Ox⸗ 
fords — gemiſchte 
RE Vartie, meiſtens 
breite bequeme Facons, 
für die Ferien, per Paar 


Juli-Räumung von Waſchlſtoffen 


10c fanch Kleider-Batiſte, hübſche 
ſchwarze Muſter, auf weißem 8* 
Grund, Eure Auswahl, M 


Kalt 
bramıcs 


Yobfarb. 


Spike, 


1.59 


Kinderſchuhe 
— in Patent— 
leder, Knöpfe, x 


Trauer -Kattunitoff, 


A34C 


10c Gperett Clafite 
f'ch Kleider-Ging— 
ham, morgen, die 
Nard 


Sc Eırmpion's 
hübjche weiße Mister und 
Streifen, Die Yard......-..- 
1dc Schwarzes und 
weißes Worited far- 
rirtes Suiting, Eure 
Auswahl, ver 
Yard 


121,0 Nleider-Craan- 
dies, hübjche aebliimte 
Entmürfe auf bellem 
Grund 
Nard 


18c import. jchott. Kleider: Smijles, 
in hübfchen farbigen Streifen 
und Muftern, Yard 
1Sc pradıtige franzof. 
Muslins, hübſche Or— 
gandie Muſter, 
per Nard 


Kleider-Voiles, 
—1 
BC 


ET EEE TE ei ET 
16c Hnydegrade waſchbare 
Galaten Snit- 

ings, DD 


20c feine impprt. 
hübiche weise Mıriter, Ched3, 
dunfler Grund, Mard 
18c echtes Artih Gras 
Yeinen Battite, ın na 
türlich 
inea., IP 


Rleidungsflüke für Damen und Rinder 


Gerippte baummoll. Ba 
bh-Hemden, Sommer-Ge 
wicht, Ianae u. kurze Mer 
mel, 19c-Cual., 
Dienſtag 

Voros geſtr. Union 

Suits fur Knaben, ho⸗ 

her Hals, kurze Aer— 

ee im- 

mer f, 50c ver: 

fauft, fpesieh BIC 

Aermelloie Sommer- 
fetbhen für Damen, 
niedriger Hals, regni, 
15e Eualität, einfache 

Hote Facanz... LE 

Dote Tracond... 

„M? Waiſt Union Suits 
Ainder, eingefaßte Knöpfe, är 
mellos, Stnielänge, 50c re! 
aulär, fpeaziell, 


seine Gingbam Kinder- 
Rompvers, Checks, Plaids 
u. Streifen — beſte 50c 


Werthe. Diens— 290 


iaq, nur 


Sommer Unionſuits | 
für Mädchen, turze 
Herm., Ainielänge, 35c | 
Sual., Dien® ' 
tag für l 


weine Lawn Aimo- 
uns, volle Länge, nette 


Bl umenmufter, $1.00 


® 4 = 
Eualität, ven Bine 


Gute Muslin Gowns, ho— 
er und V-Hals, mit Sti⸗ 

i beſetzt, alle Größen 
I9c Sorten, Diens— 


2* — . . 4 — * 2 
Bänder : Spezialitäten Stidereien 
Schwarzes Cammetband, fo beliebt 
in Chicago. Morgen offeriren mir 500 
Stüce prächtige reinfeid. Rile Oxali- 
tät, mit_reicher Satin NRüdfeite, die 
richtige Schwere jeßt in jo großer Nach» 
frage und jo modifch für Tailor-⸗made 
Soleifen ımd Panel Safhes, Tpeztell 
marfirt für den morgigen Qerfauf, 
mie folgt: 

Nr. 16, die Yard zu 25c. 
Ar. 22, die Yard zu 33r. 
Nr. 40, die Yard zu 39e. 


Morgen fertigen mir toftenfrei die affere | 

neuciten Gffefte in Bow und Eaibeb. 

6zöll. reinſeid. ſchwarzes Taffeta 
Band. Morgen offeriren wir eine be— 
ſchränkte Anzahl von prächti» appretir= 
ter echtfarbioer Lualität; aebraudht 
für Haarfchleifen, Saibes, Bejab etc., 
der reguläre 1,0:Wert” 


Taufende Nards von Up-to-date 
Stidereien, Ränder, Einfäßen, Bands 
etc., 3 bi? 8 Zoll breit, mwerth bis zu 
20c die Yard. — Dienitags Ver: 6c 


fauf2prei3, die Nard 

Shirtwaiſt Fronts, wunderhübſch be— 
ſtickt, alle hübſche, reine Waaren, 24 
Zoll lang, werth bis zu 50c. 


c „ 
Auswahl, das Etüd 5 ac 


Quergeitreifte Korjet-Beiak Etide- 
rei, hitbjch beitidt auf ouergeitreiftem 
Cambric, 17 Zoll breit, 25c 
Merth, die Mard 

45- und 403öll. Flouncings, Odds 
und Ends und kurze Stücke, gut be— 
ſtickte Muner, werth bis zu 31.00; ſo— 
lange ſie vorhalten, morgen, 8 

3Ic 


die I) 
Leinen, Weißwaaren 


Zeinen=fintihed Tafel-Damait, ge- 
blümte Entmüirfe, 55 Zoll breit, — in 
Meitern non 1%, 2 und 212 PMards 
lana. regulär mwerth 3öc, 
vıe Yard 

Türfifch-rothe befranite Tijchtücher, 
echtfarbig, hübjbe Mujter, 15-3 Größe 


— regul. 59c mwertb; zum 
Berfauf, per Yard 4ic 


Farbige und mweihe Betideden, be> 
franjt und gefäumt, eine Anzahl von 
beichnußten, merth bis zu 1 19 
$1.69; zum Verfauf zu + 


Kabrit-Enden von \ndia Yinon, in 
Reitern, Waaren, die bis 1214c die 
Yard merth find. 

Die d 


Gardinen und Bettzeug 


uergeitreifte Grenadine Gardinen, 
in allen Farben, beite wajchbare Soms 
mer-Gardinen gemacht für den Preis; 
requl. wertb 65c; in diefem 
Verkauf, das Stüd 

53.50 Nottingham md Cable Neb 
Gardinen, weiß md Ecru, ganz tas 
dellos, feine beichädiaten Gardinen ;— 
Eure Muswahl aus verjchiedenen Ents 
mürfen, Yangen von 214 DB, 
312 MDdE. lang, fpez., N.... 1.95 
„9 Cretonne, Sateen und fanch 
uberzog. Eofakiffen, Gr. 20x20 Zoll; 
gut für Porch⸗Kiſſen, — dc 


dae Stüd zu 
1940 gebleihte Kii- | A5c Peitlaten, mit 
neuemSaum, Gr. TIXM 


ſenbe züge in vorzügli⸗ 
er Qualitat eencht bon 
nälin, für D, c cutem isnerem HE 
Verkauf, jed. Mus lin, jed. 
$1.50 hefäumte Pettpeden, in Mat» 
feilles Muftern, extra Onalität und 1.19 


debr gute Entwürfe, fepr...... 


EFAIR| 


Deutſchlands. 


Von Julius RHaarhaus. 


Wenn ich je in meinem Herzen Neid 
aufſteigen fühlte, ſo geſchah es bei der 
Lektüre der Schilderungen, die Rei— 
ſende und Forſcher von dem Thier— 
reihthum fremder Länder entwerfen. 
Jh muß befennen, daß mid, der Ge= 
danfe an die mit Zebra, Giraffen, 
Gnu- und Antilopenheerden bededte 
oftafrifanifche Grasfteppe oder an das 
bunte Vogelleben des brafilifhen Ur- 
mwalds auch heute noch in eine beinahe 
pathologifhe Erregung verjegt, und 
daß ich durdhaus nicht abgeneigt bin, 
mir das Jenſeits nach nadoweſiſchem 
Rezept als ein großes Muſterjagdre— 
vier vorzuſtellen, „wo mit Vögeln alle 
Sträuche, wo der Wald mit Wild, wo 
mit Fiſchen alle Teiche luſtig ſind ge— 
füllt“. Allerdings, um das Schießen 
und Fangen wäre es mir keineswegs 
zu thun, und ich bin der letzte, dem 
Theodore Rooſevelt und andere große 
Nimrode mit ihren Rieſenſtrecken im— 
ponieren könnten. Ich begnüge mich 
gern mit dem Sehen und Beobachten, 
und ſchon die Gewißheit, daß es noch 
Gebiete gibt, wo die Thierwelt domi— 
nirt und der „Herr der Schöpfung“ 
beſcheiden zurücktritt, hat für mich 
etwas Tröſtliches. Da ich nun wohl 
kaum nach Afrika oder Braſilien kom— 
men werde und mir mit dem Hinüber— 
wechſeln in die ewigen Jagdgründe 
der Nadoweſſier noch etwas Zeit zu 
nehmen gedenke, ſo war es mir ſehr 
erwünſcht, kürzlich, im verfloſſenen 
Mai, mitten in unſerem deutſchen 
Vaterlande ein Gebiet kennen lernen 
zu dürfen, das, was Urwüchſigkeit der 
Landſchaft wie Reichthum an Thieren 
anlangt, vielleicht einzig in ſeiner Art 
iſt. Ich meine die ſüdlich von Deſſau 
gelegene 24,000 Morgen große Moſig— 
kauer Heide, ein Privat-Jagd- und 
Schutzrevier des Herzogs von Anhalt. 

Das ganze, auf der Oſtſeite an das 
Fluß- und Sumpfgebiet der Mulde— 
nauen grenzenden Gelände iſt einge— 
hegt, darf aber wegen ſeiner Ausdeh— 
nung geradezu als freie Wildbahn 
gelten. Es iſt in ſieben Forſtbezirke 
eingetheilt, die unter einem Oberförſter 
ſtehen. Alle Förſtereien liegen wie die 
Waldwärterwohnungen (,Thorhäu— 
ſer“) an der Peripherie und dienen zu— 
gleich zur Sperrung undlleberwachung 
der die Heide durchjchneidenden Stra= 
Ben. Von menfchlichen Anfiedlungen 
atbt es innerhalb des Gatters nur eine 
einzige, das Dörfchen Lingenau, da= 
neben aber noch einige Würltungen ein- 
gegangener Dörfer, von denen fich nur 
die Namen (Königendorf, Wullendorf, 
Fünfhaufen) erhalten haben. Der 
Zutritt zu Diefem asmwaltigen Forit- 
fompler ift dem Publitum jtreng ver- 
boten, doch ertheilt die FForftvermal- 
tung in Ausnahmefällen Naturfreun- 
den die Grlaubnih, Die Heide unter 
Führung eines Förfters zu durchitrei- 
fen. Iroß derBezeichnunga als „Heide“, 
die hierzulande eigentlih nur dem 
Kiefernmwald zulommt, meist der Mo- 
ligtauer Forft außer reinen Nadel- 
(Kiefern- und Fichten-) auch aemifchte 
und, in feinen fumpfigen Theilen, fo 
gar reine Yaubholzbeftände auf. Der 
Charafterbaum tft allerdinag die Kie 
fer. Da hier die forjtwirthichaftliche 
Nugung des Waldes gegen die jagd 
liche zurücktritt, wird der Umtrieb jo 
weit mie möglich hinausgefchoben. 
Achtzig- bis hundertundzwanzigjäh 
rige Beſtände ſind deshalb keine Sel 
tenheit, und auf den weiten Lichtun— 
gen fand ich neben uralten Eichen auch 
Kiefern, die ſchon im dritten Jahrhun— 
dert ihres Lebens ſtanden und deren 
Stamm zwei Männer nicht zu um 
[pannen vermochten. 

Gleih Riefenmaften ragten Diele 
Baumriejen über ihre Umgebung em 
por, die blaugrünen Wipfel miegten 
fich letfe im Winde und trugen jelt- 
fame nejtartige Gebilde, die fich bei 
näherem Zufehen al& ganze Kolonien 
bon Miitelpflanzen entpuppten. Die 
Rinde des Stammes, der hier und da 
noch einen bizarr geformten fahlen Aft 
emporfandte, war glatt u. von orange: 
gelber Farbe, zu der die fattgrüne 
Bemoofung der zmwifchen den einzelnen 
Rindenfchildern liegenden Furcen 
auffallend fontraftirte. Bei der Höhe 
des Stammes erjchien der Wipfel meift 
ztemlich unbedeutend, daß er aber den- 
nodb einen recht jStattlihen Umfang 
hatte, erfannte ich bei einem tjolirt 
jtehenden Gremplar, dem vom Sturme 
aleichfam das Haupt por die Füße ge- 
legt worden war. Die abgedrehte und 
im Sturze theilmeife arg zertrüm- 
merte Krone nahm eine anfehnliche 
Tläche ein, und man fonnte auf den 
fchlangenartig gemundenen Xejten mie 
auf einem Baugerüſt umherſteigen. 
Mitten im Walde ftand eine von einem 
uralten veriwilderten Garten umgebene 
Zaube, in der die Landesfürften bei 
ihren Sagdausflügen einen NXmbiß 
einzunehmen pflegen. Dort gab e3 
Baumpeteranen aus einer anderen 
Welt: vielhundertjährige Eiben, dane- 
ben Maronen, Zedern und fogar eine 
Urve. In den gemischten Beitänden 
des Yorites jpielte übrigens die ame- 
tifanifche Rotheihe eine Wolle; die 
borhandenen Eremplare dürften mohl 
die ältejten diefer Art in Deutjchland 
fein. 

Der MWildftand der Mofigkauer 
Heide ilt natürlich jehr bebeutend, 
Außer Roth- und Schmarzmwild gibt 
es mehrere taujend Stüd Dammild, 
das überall rudelmeife im Stangen 
holze lag und — jebt in der Kolben» 
zeit!—pon unferer Annäherung faum 
Notiz nahm. Aber — und das ift das 
Erfreulihe und Bemerfensmwerthe bei 
biefem Forſtgebiet —: die Hege erſtreckt 
ſich keineswegs allein auf das Nutz— 
wild, ſondern auf alles, was da 
kreucht und fleugt, ganz beſonders 
auch auf die Raubbögel. Während 
dieſe für die Landſchaft ſo dekorativen 
Geſchöpfe, auch wenn ſie, wie der 
Mäuſebuſſard, überwiegend nützlich 
ſind, ſonſt ſo ziemlich überall mit 
Flinte und Falle verfolgt und mehr 
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Jahr 


“ Abendpoft, Chicago, 4 


Ein Thierparadies im Herzen |] und mehr aus dem Bilde der 


— heimi⸗ 
ſchen Natur getilgt werden, erfreuen 
ſie ſich hier einer wahrhaft fürſtlichen 
Gaſtfreundſchaft. Ich ſah den ge— 
meinſten aller Falken, den Thurmfal⸗ 
ken, infolgedeſſen überall, aber auch 
ſeinen edleren Verwandten, den zier— 
lichen Lerchenfalken, den man ſo recht 
als eine Miniaturausgabe des Wan— 
derfalken bezeichnen kann, allein auf 
einer einzigen Waldwieſe in einer An— 
zahl von fünf Stück. Die kleinen ſpitz— 
flügeligen Geſellen huldigten hier of— 
fenbar der Maikäferjagd, ſchwangen 


ſich von Pfählen, Erdhügeln oder dür— 


ren Baumäſten mit der Gewandtheit 
und Schnelligkeit der Mauerſegler 
empor, erhaſchten und verzehrten ihre 
Beute im Fluge und kehrten gewöhn— 
lich erſt nach allerlei muthwilligen 
Flugſpielen auf ihre Warte zurück. 
Auf einer Kiefer mittlerer Stärke be— 
fand ſich ein Hühnerhabichthorſt, der 
allem Anſcheine nach ſchon lange be— 
nutzt und demgemäß von Jahr zu 
um eine tüchtige Reiſerſchicht 
erhöht worden war. Die Inhaber wa— 
ren nicht „zu Haufe”, und wir konnten 
und? das unförmige Gebäude mit 
Muße anfehen. Ein ähnlicher, aber 
bereit3 verlaffener Habichthorft war, 
mie ich hörte, im vergangenen Jahre 
für eine ornithologiihe Sammlung 
berabgeholt und nach Köthen gebracht 
worden. Zum Transport hatte man 
ih eines zmweifpännigen Wagens be= 
dienen miülfen. 

Mit dem fleineren Vetier des Hüh- 
nerhabichts, dem Sperber, hatten wir 
auch fein Glüd. Wir fanden im dich- 
teiten Stangenholzge zmar mehrere, 
faum bier Mieter hoch angelegte Horite, 
doch ließen fich die Vögel nicht dabei 
ſehen. Lohnender war jchon der Be: 
juch, den wir dem Horfte eines fchiwar= 
zen Milans abftatteten. Die Eltern 
waren allerdings entfchuldigt, denn fie 
müffen ihren taub an den entfernten 
Mafferläufen der Muldenaue holen, 
aber die beiden ungen hodten, etwa 
ihon jo groß wie Tauben, in ihrem 
grauiveigen wolligen Dunenkleide auf- 
recht wie junge Adler auf dem Horft: 
rande und verriethen ihre Anmefenheit 
durch Hagende Pfeiflaute. Wir hatten 
ung dem Horfte jo aeräufchlos mie 
möalih und unter Benußung jeder 
Dedung aenähert, fobald wir jedoch 
auf eine freie Gtelle hinaustraten, 
wurden toir von den Näuberfprößlin- 
gen bemertt. Sie rutfchten wie auf 
ein Kommando in die Nejtmulde, 
duckten ſich und verhielten ſich von 
nun an mäuschenſtill. Wenn ſie von 
dieſer Vorſichtsmaßregel natürlich 
auch zu ſpät Gebrauch machten, ſo 
thaten ſie doch inſtinktiv das einzig 
Zweckmäßige. Der im Verhältniß zur 
Größe des ſchwarzen Milans ziemlich 
kleine Horſt war mit friſchen grünen 
Reiſern, beſonders mit jungen Birken— 
zweigen, deren Laub noch nicht einmal 
welk zu werden begann, belegt. Beab— 
ſichtigen die alten Vögel, die Wiege 
ihrer Kinder damit zu „verblenden“, 
d. h. weniger leicht kenntlich zu ma— 
chen, oder dienen dieſe verfrühten 
Pfingſtmaien wie die von manchen 
Raubvögeln, beſonders aber von bei— 
den Milanarten in den Horſt ge— 
ſchleppten bunten Lappen, Papierfetzen 
u. ſ. w. lediglich zu dekorativen Zwek— 
ken? Der „Clou“ unter den Sehens— 
würdigkeiten der Moſigkauer Heide 
war entſchieden der Horſt des Wander— 
Falken. Es war nicht ſchwer, ihn zu 
finden, denn das Weibchen, das gerade 
mit der Aetzung der Brut beſchäftigt 
war, flog uns mit einem wahren 
Jammergeſchrei entgegen und kreiſte 
in Flintenſchußhöhe über unſerem 
Haupte. Das Zetermordio der Gattin 
lockte bald auch den Vater der Familie 
herbei, der ſich allerdings klugerweiſe 
in höheren Luftſchichten hielt. Sie 
ſchrien nun gemeinſam ſo laut und 
ausdauernd, daß man kaum ſein ei— 
genes Wort verſtehen konnte. War es 
nur der Ausdruck der Angſt und Be— 
ſorgniß um das Leben der Jungen, 
gedachten ſie den vermeintlichen Feind 
durch ihr drohendes Verhalten in die 
Flucht zu ſchlagen oder ſollte der tolle 
Lärm etwa gar eine wohlberechnete 
Attacke auf die Nerven moderner Kul— 
turmenſchen ſein? Heimlichthuerei 
und Vorſicht ſcheinen dem Wander— 
falken, dem kühnſten und ungeſtümſten 
Räuber der Lüfte, überhaupt nicht „zu 
liegen“. Wenn manche andere Raub— 
vögel die Umgebung ihres Horſtes 
ſorgfältig von den verrätheriſchen Ab— 
fällen ihrer Mahlzeiten reinhalten, ſo 
verſchmäht der edle Peregrinus ſolche 
philiſterhafte Maßregeln grundſätzlich. 
Der Boden unter dem Horfte mar bes: 
halb auch mit den Gebeinen und Te» 
dern feiner Opfer buchjtäblich befät. 


Männer furirt! 
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Außer einem MWiedehopf hatten aus: 


Thlieglich Tauben — milde wie zahme 
— daran glauben müffen, und unter 
diefen fehienen die Beimohner des Hor- 
fte3 die Brieftauben zu beporzugen. 
Sch fand die abgeftempelten Schwin- 
genfedern von nicht weniger als dreien, 
wie mir denn auch der mich begleitende 
Förfter verfchiedene Aluminiumfuß- 
ringe zeigte, die er jammt den dazu ge— 
börenden Qaubenfüßen unter dem 
Horftbaum aufgelefen hatte. 

Bon anderen Horften jfahen wir noch 
einen, allem Anfcheine nach verlaffenen 
des rothen Milans, und einen des 
Mäufebuffards. Yon diejem ſtrich 
das Weibchen erſt ab, als wir unmit— 
telbar darunter ſtanden. Es gab dabei 
keinen Laut von ſich, ſondern begnügte 
ſich damit, uns, in beträchtlicher Höhe 
ruhig freifend, zu beobadten. Nach 
dem Horſte eines Weſpenbuſſards, den 
wir über eine junge Schonung fliegen 
ſahen, ſuchten wir leider vergebens, 
dagegen fanden wir eine große Anzahl 
anderer Neſter, z. B. mehrere des 
Kirſchternbeißers und des Baumläu— 
fers, jene auf einer flachen Reiſerun— 
terlage im Stangenholz, dieje faum 
ein Meter über dem Boden zwiſchen 
Borke und Splint geplatzter Eichen. 
Auf die zahlreichen Singvögel, die wir 
zu ſehen und zu hören Gelegenheit hat⸗ 
ten, will ich hier nicht näher eingehen, 
ebenfo wenig auf den Kudud, den wir 
dabei überrafchten, wie er jet Ei in ein 
Vogelneft praftiziren wollte, aber bon 
den empörten Neftinhabern — es 
Schienen graue liegenfchnäpper zu 
jein — erfolgreich auf den Trab ge- 
bracht murde. Sch will nur noch von 
einigen Höhlenbrütern berichten, denen 
die vielen überftändigen Kiefern und 
Eichen geradezu ideale Lebensbedin- 
gungen bieten. Doble, Hohltaube, 
Grünfpeht und Mauerfegler nijten 
hier in den Höhlen der Baumriejen in 
einer Art von loderem Gefellichafts- 
verbande, zu ihnen fommen aber noch 
— und das ift die charakteriftifchite 
ornithologifche Erfeheinung diefes Ge- 
bietes — Schmwarzipecht, Wiedehopf 
und Mendelträhe oder Blaurafe. Die 
Mandelfrähe ift mohl der farben: 
prächtigfte Vogel der deutfchen Ornis, 
Blaugrün und Lafurblau find die am 
meiften hervorftechenden Yarben thres 
rederfleides; fie werden noch gehoben 
dur) das zarte Zimmetbraun des 
NRücens und das fatte Gelb der Füße. 
Mer diefen etwa dohlengroßen Vogel 
zum erjten Male fieht, glaubt einen 
Irrgaft aus den Tropen vor fich zu 
baben, der in unferen deutjchen Wald 
nicht recht hineinzupaffen fcheint. 
Man könnte glauben, daß er jih aus 
einer märmeren Periode der Grdge- 
{chichte durch die Eiszeit hindurch bis 
auf unfere Tage erhalten habe. Erit 
zu Anfang Mai trifft er bei ung ein 
und zieht jofort nad) Erledigung de3 
Brutgefhäfts, alfo meift fchon im 
Yuguft, wieder nad feiner Winter- 
herberge in Xbeffinien und dem Ge= 
naar. Man hatte mich auf die Be- 


gegnung mit der Mandelträhe oorbe?‘ 


reitet, dennoch mar ich aufs höchite 
überrafcht, al3 fich mir das erjte&rem- 
plar präfentirte. Im Trluge erinnerte 
der Vogel durhaus an eine Taube, 
ala er ji) dann aber, faum dreißig 
Schritt von mir entfernt, auf den kah— 
len Aft einer alten Eiche jebte, fam 
die Pracht des Gefieders voll zur Gel- 
tung. &3 waren immer nur räumlich) 
eng beatenzte Stellen — lichte alte 
Beitände ohne Unterholz — wo er ſich 
aufhielt, dort aber war er mit abſo— 
luter Beſtimmtheit anzutreffen. Die 
herrlichen Vögel zeigten ſich keines— 
wegs ſcheu, eher ſogar neugierig, und 
es machte beinahe den Eindruck, als ob 
ſie ſich mit einer gewiſſen Eitelkeit 
unſeren bewundernden Blicken darge— 
boten hätten. Nur wenm ſie eine Kie— 
fer anflogen, waren ſie ſchwer zu er— 
kennen; hier im Bereiche der blau-grü— 
nen Nadeln und der röthlichen Rinde 
wirkte die Schutzfärbung ihres Feder— 
kleides ſo ſtark, daß ſie ſich nur durch 
eine gelegentliche Bewegung dem ſu— 
chenden Auge verriethen. Es ſcheint 
alſo, als ob die Mandelkrähe recht 
eigentlich auf die Kiefernheide ange— 
wieſen wäre. Hier, auf dem Moſig— 
kauer Revier, iſt ſie offenbar auch noch 
vom Schwarzſpecht abhängig, deſſen 
in die glatten Kiefernſtämme gemeißel— 
ten Höhlen ſie mit Vorliebe, wenn nicht 
ausſchließlich, als Niſtſtätten benutzt. 
Ich ſah beide Vögel mehrmals dicht 
beiſammen und zweifelte dann, wel— 
chen von ihnen ich den Preis der 
Schönheit zuerkennen ſollte. Denn 
auch der krähengroße Schwarzſpecht 
mit ſeinem ſammetſchwarzen Gefieder 
und dem brennend karminrothen 
Scheitel iſt eine der prächtigſten Er— 
ſcheinungen im Kiefernwalde. Und 
als ich zu guter Letzt gar auf einem 
einzigen Baum Mandelkrähe, Schwarz⸗ 
ſpecht und Grünſpecht in holder Ge— 
meinſchaft ſah, während nebenan vom 
Gipfel einer Eiche der goldgelbe Pirol 
ſeinen melodiſchen Ruf ertönen ließ, 
da war meine Sehnſucht nach dem 
tropiſchen Urwalde verflogen. Ich 
ſagte mir: Schöner als in der Moſig— 
kauer Heide kann es dort unmöglich 
ſein, und das Allerbeſte iſt, daß wir 
ein ſolches Paradies heute noch mitten 
in unſerem deutſchen Vaterlande 


haben. 
Der liebe Sohn. 


Eine ergögliche Gefhichte wird aus 
Sfamara im heiligen Rußland berich- 
tet. Dort ift man zur Zeit eifrig be» 
mübt, in ber ganzen Stabt Unter- 
Ihriften zu jammeln zu einer Adreffe 
an den Vater de3 jegigen Stadthaupts 
Tſchelyſchew. Boten eilen von Haus 
zu Haus und überreden die Bürger, 
ihren Namen auf die Lifte zu feben, 
die jchon eine ftattliche Anzahl Unter- 
Ihriften aufmeift. In diefer Adreffe 
mird ber Vater gebeten, feinen Einfluß 
auf den Sohn geltend zu machen, daß 
diejer feine Stabthauptsmwiürde nieder: 
lege. Das ift, mie e8 fcheint, ein et- 
mas feltfamer Weg, den die Bürger 
bon Sfamara einfchlagen, um ihr 
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Stabthaupt Ios zu werden; aber fie 
haben doch einen plaufibeln Grund da- 
für. Ms man nämlich Tichelnfcher 
den Antrag machte, fi zum Gtabt- 
haupt mählen zu lafjen, erflärte die- 
fer, er fet ein fo auter Sohn, daß er 
das nicht ohne öffentliche Zuftimmung 
feines Vater thun könnte. Darauf 
wurde von der Duma eine bejondere 
Abordnung zum Vater gefandt mit 
ver feierlichen Bitte, er möge feinen 
Segen zum Amtsantritt feines Soh- 
nes geben. Der Alte aber, ein etwas 
borftiger Herr, fette fich auf die Hin- 
terbeine und vermeigerte feine Zu: 
flimmung. Darob allgemeines Weh- 
Hagen in GSfamara. Der junge 
Tichelyfhem mar ein folher Pracht- 
ferl, daß man ihn ich unmöglich ent= 
gehen laffen durfte. Mehrere Male 
begab fich die Deputation zum alten 
Tichelnfcherm; jte wurde jedesmal aufs 
Saftlichite aufgenoinmen, e3 gab im= 
mer eine jchwere Gitung, man ums 
armte, füßte und betrant fich — aber 
in feinem Stadium der Gemüthäbe- 
megung gab der Alte den flehentlichen 
Bitten der Ubgefandten nad). Da ent» 
fhloß man fich zu einer Adreffe, die 
dem Vater Tichelyfhem noch einmal 
den Wunfch) der Bürgerfchaft ang 
Herz legte. Was inSfamara jchrei- 
ben fönnte — und das follen mehr 
al3 25 Prozent der Ginmohner fein 
— jeßte feinen Namen, unter bie 
Adreffe, und die übrigen 75 Prozent 
gaben ihrer Zuftimmung in anderer 
MWeife Ausdrud. Die Monopolbuden 
hallten wieder von Hurras auf Tiche- 
Infhem und Sohn. Das eriweichte 
das rauhe Herz des Alten: auf dem 
Markte überlieferte er feinen Sohn 
dem Volke. Tſchelyſchew junior wurde 
Stadthaupt und Sſamara ſchwamm 
einige Tage in Wonne und Schnaps. 
Aber dem Jubel folgte bittere Ent— 
täuſchung. Von dem Augenblick an, 
wo der junge Tſchelyſchew die Würde 
und Bürde des Stadthaupts auf ſich 
genommen hatte, war er wie ausge— 
wechſelt. Er machte nichts als 
Dummheiten, kümmerte ſich ganz und 
gar nicht um die Stadtgeſchäfte und 
ſchikanirte ſeine theuren Mitbürger in 
ſo unerträglicher Weiſe, daß ſie es 
nicht aushalten konnten. Sie drangen 
deshalb in ihn, ſein Amt niederzule— 
gen, und Tſchelyſchew war auch bereit 
dazu, erklärte aber, daß er es natür— 
lich nicht ohne Zuſtimmung ſeines 
Vaters thun könnte. Nun wieder— 
holte ſich der ganze frühere Rummel. 
Die Deputation hatte wiederum kei— 
nen Erfolg, und man iſt nun beim 
letzten Stadium der Adreſſe ange— 
langt. Aber die Schwierigkeiten ſind 
gewachſen. Tſchelyſchew ſenior iſt ins 
Bad gefahren und hat die Erklärung 
hinterlaſſen, daß es von dem Erfolg 
ſeiner Kur abhänge, wie er ſich ent— 
ſcheiden würde. Ganz Sſamara 
ſchwebt in Hangen und Bangen; 
Tſchelychew junior regiert unterdeſſen 
weilter 
— ——ñ ⸗— 


— Wortſpiel. — Er ſtand vor ihr, 
als er ihr ſeine Liebe geſtand. Da ſie 
ihn nicht recht verſtand, ſo unterſtand 
er ſich, es nochmals zu ſagen. Sie be— 
ſtand die Probe, und man fuhr darauf 
zum Standesamt. 


Die Flieger. 


In der Hilfe ſchreibt der Dortmun— 
der Pfarrer Lic. Traub: Sie flogen. 
Ich ſah es zum erſten Male. Es über— 
wältigte mich. Wenn wieder einmal 
eine Sehnſucht des menſchlichen Ge— 
ſchlechts in Erfüllung geht, iſt's jedes— 
mal ein Augenblick, daß einem das 
Herz ſtilleſteht, um dann aufzujubeln: 
Dieſe unerhörte Kühnheit des Unter— 
nehmens! Ein einfacher Sitz — rund— 
um gähnender Abgrund — und nun 
mit raſender Geſchwindigkeit davonzu— 
eilen auf ein paar zarten Geftängen 
zwifchen Wolfen und Winden hindurch) 
— id) habe feit langem nichts mehr er: 
lebt, ma3 mich fo mit rechtem Stolz 
erfüllt hätte. Wahrhaftig: wir Men- 
fen fliegen!.... Mandem kommt 
diefe meine Begeifterung überrafchend. 
Er hat fi an das jeltene Schaufpiel 
ſchon gewöhnt. Er wundert fi, dat 
ich mich noch fo wundern fann. Aber 
ich bin froh, daß ich’3 noch vermaa. 
Wir werden des Großen viel zu rafch 
jatt. Einige Jahrtaufende menjcli: 
her Gedanten liegen in diefen mechani— 
Then Schwingen: und ich follte dag 
Herz nicht höher fchwellen Iaffen, wenn 
mir fol ein Anblict gefchenft wird? 
Wenn fie das erlebt hätten, jene Gro- 
Ben und Kleinen, die in Werfftatt und 
Kinderftube jahraus, jahrein daran 
dachten, ob es mohl noch gelingen wür= 
de. Nun ift e3 da! X arüke die 
Technik. Sie ſchafft. Das beſchämt 
mich. Denn einſtweilen gehen die gei— 
ſtigen Bewegungen gar langſamen 
Schritt gerade dort, wo man vom Le— 
ben Predigten hält Sonntag für 
Sonntag. Da lebt man von den Ge— 
dankenprägungen der früheren Jahr— 
hunderte und ſtürzt die Flieger, die 
neuen Flug wagen. Man ſcheut das 
Unternehmen und lebt von dem Alten. 
Man will nichts überſtürzen und 
kommt dabei ſtets nur zurück. Einen 
Maun erſchüttert's und ein Volk er— 
greift's, wenn ihm ſo die geiſtige Vor— 
wärtsbewegung abgemeſſen werden 
ſoll. Aber bittere Gedanken haben hier 
wenig Recht. Nehmt die Fauſt und zer— 
trümmert, was morſch war. Der Sä—⸗ 
mann ſät den Samen. Wir wollen 
Säleute werden und friſchen Samen 
ſäen, daß junge Saat wachſe und reife. 
Und dabei wollen wir nicht müde wer— 
den... Ich freute mich der Tauſende, 
die an dem Fliegerplatz ſtanden und 
warteten und ſchauten. Insgeheim ſtieg 
nur die Frage in mir auf, tie viele 
Hunderte mit gleicher Gebuld und 
Ausdauer geijtigen Kämpfen beimohs- 
nen würden. Die Technik ift nichts 
anderes al3 ein Kind des Geiftes und 
fann ohne fittliche Kraft nicht dauern, 
© leiht doch euer Herz den Bemsauns 
gen, die unferm Bolt Geiftesfreiheit 
und Freude zur Kraft jchaffen wollen, 
Mer an der geiftigen Erziehuna der 
Völker arbeitet, thut ihnen den arößten 
Dienit. Ohne fie zeritiebt, mas man 
rafch gewann, und ftürzt, was man 
gebaut hatte. Wie die heutige Technil 
aus der Studirftube des Gelehrten ih« 
re Kräfte holt, fo fammelt fich einolf 
die lebten Kräfte allein aus aeiitigen 
Freiheit. 


— 


Leſet die Sonntagpoſtes 





